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(2t. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Standesgemäß.

Roman von Karl v. Leiftuer.
,* XVI.

Schwere Katastrophen, unter denen der Körper zu
leiden hat, übten nicht selten auch auf den Seelenzustand
einen umgestaltenden Einfluß aus . So ist namentlich
ein längeres Krankenlager mit seinen durchwachten
Nächten, seiner totalen Veschäftigungslosigkeit an end¬
los langen Tagen und seinem Bewußtsein gänzlicher Ab¬
hängigkeit von fremder Hülfe geeignet, nicht nur im Ge-
müth des unmittelbar davon Betroffenen eine innere
Selbstschau herbeizuführen, sondern auch die Beziehungen
zu seiner Umgebung je nach dem Grade der bewiesenen
Theilnahme zu befestigen oder zu lockern. Auch Oswald
befand sich zur Zeit in einem solchen Stadiuin . Das erste
Gutachten des Arztes hatte sich insofern bewährt, als die
Wunde keine edleren Theile berührt hatte und eine direkte
Gefahr für das Leben nicht zu befürchten war . Allein
nach der glücklich erfolgten Entfernung der Kugel stellte
sich ein heftiges Wundfieber ein, und erst hierdurch wurde
der Zustand des Patienten zu einem beunruhigenden.
Der durch den Blutverlust erschöpfte Körper erlitt eine
weitere sehr erhebliche Schwächung und nur die sorgsamste
Pflege konnte Aussicht auf vollständige Wiederherstellung
in nicht allzulauger Zeit gewähren. Sowohl die
Baronesse, als auch die gutmüthige Hausfrau thaten ihr
Möglichstes und lösten sich regelmäßig in der Fürsorge
für den Leidenden ab. Selbst während der Nächte blieb
immer die Eine von Beiden in Oswalds Gemächern an¬
wesend. Ihre eigenen Kräfte litten aber sehr bald unter
den Anstrengungen des häufigen Wachens, sodaß Abhülfe
geschaffen werden mußte. Man entschloß sich, einen
Krankenwärter beizuziehen; allein bevor dieses Vorhaben
zur Ausführung kam, ließ Gabriele, welche seit jenem
sie so erschütternden Augenblick den Verletzten nicht mehr
gesehen hatte, die Baronesse von Fronhofen um eine
Unterredung bitten, die ihr bereitwilligst gewährt wurde.
Frau Greißler , in deren Wohnstube diese Zusammenkunft
stattfand, war ebenso erstaunt als erfreut über die fast
mütterliche Zärtlichkeit der alten Dame gegen ihren Lieb¬
ling. In rücksichtsvollster Weise hatte sie nämlich die
Beiden so lange allein gelassen, bis man sie herbeirief.
Die Baronesse hätte das junge Mädchen an ihre Brust
gezogen und ihm einen Kuß auf die Stirn gedrückt.

„Ich habe mit Ihrer lieben Hausgenossin eine Ver¬
einbarung getroffen", sägte sie. „Fräulein Gabriele hat
mich in die Vorgeschichte des unglückseligen Pistolenduells
eingeweiht und zugleich eine dringende Bitte gestellt, uns
zweien die Krankenpflege in den Nächten erleichtern zu
dürfen, da sie sich meinem Neffen sehr verpflichtet fühle
und ihre Dankbarkeit auf diese Art beweisen möchte. Die
Skrupel , welche sich das gute Kind darüber machte, daß es
sich als Ursache des Ereignisses betrachtet, habe ich
hoffentlich zerstreut. Jenem Wunsche aber willfahre ich
gern, natürlich in der Weise, daß stets eine von uns
beiden alten Leuten ihr Lager neben dem Krankenzimmer
aufschlägt und Fräulein Rudorfs nur die Beobachtrmg
des Patienten übernimmt."

„Das ist recht brav von Ihnen , Gabrielchen", lobte

die Hausfrau , „daß Sie das Ihrige beitragen wollen,
den lieben Herrn Baron bald wieder frisch und munter
zu sehen. Die alte Greißler hat's Ihnen schon lange an-
gemerkt, daß Sie so etwas drückt; aber sie hat sich gedacht:
Warte nur ! Die Meine wird ihre Schüchternheit schon
selbst überwunden. Ein gutes Werk muß ganz aus freien
Stücken geschehen, und nun, da Sie sich über manche Be¬
denken ohne Zaudern hinweggesetzthaben, erkenne ich
wieder so recht, daß das Herzchen bei Ihnen auf dem
richtigen Fleck sitzt. O ! Es sind nicht alle Frauenzimmer
so vernünftig , und manche, die nur halb so viel werth ist,
hält sich unter dem Vorwände, „das schickt sich nicht",
allerlei vom Halse, was ihr zwar nicht, aber doch recht
gut anstünde! — Nicht wahr, meine Gnädige?" fügte sie
noch hinzu, indem sie gegen die Baronesse hinüber¬
blinzelte. Diese nickte nur mit dem Kopfe. Sie wollte
sich in Gabrieles Gegenwart nicht aussprechen, aber inner¬
lich gab sie der biederen Bürgersfrau vollkommen recht,
denn sie wußte genau, auf wen die letzte Anspielung ge¬
münzt war . Cora hatte seit Gabrieles Dazwischenkunft
auf dem Vorplatz vor Oswalds Thür eine fast be¬
fremdende Zurückhaltung bewiesen. Zwar ließ sie sich
Tag für Tag durch die französische Zofe nach dem Be¬
finden des Bräutigams erkundigen, aber die beiden be¬
jahrten Pflegerinnen vermißten, ohne darüber ihre
Meinungen auszutauschen, die warmen Empfindungen
einer Braut , denn in eigener Person erschien sie selten,
und an einem Krankenbett war Niemand weniger atn
Platz, als die verwöhnte Sängerin , welche sich stets nur
geistig beschäftigt hatte. Besonders Frau Greißler nahm
ihr das sichtliche Wiederstreben, mit welchem sie die
Krankenstube betrat , in hohem Grade übel.

So blieb es also bei der getroffenen Vereinbarung,
und Gabriele Rudorfs wurde die sorgsamste der drei
Pflegerinnen . Es war in einer Nacht während der
zweiten Woche nach dem Duell, als sie wiederum am Fuß¬
ende des Bettes stand und die unregelmäßigen Athem-
züge des Fieberkranken aufmerksam beobachtete. Wird er
wohl die Verheerungen überstehen, welche dieser Zustand,
der das Blut so heiß durch feine Adern fluthen läßt , im
Körper anrichtet? Mit Bangen legte sie sich diese Frage
vor, und die Ungewißheit drängte ihr eine Zähre in das
Auge. Plötzlich schreckte sie zusammen, denn von den
bleichen Lippen des Patienten erklang es in flehendem
Tone:

„Cora ! Warum stößt Du mich von Dir , Du schönes,
königliches Weib? — Warum entziehst Du mir Deine
Hand ? Sie ist kalt wie Dein Herz, und doch schlägt das
meinige so warm ! — Cora — Wo bist Du ? — Du ent¬
fliehst und lässest mich allein — ganz allein !" Eine
Pause entstand nach diesen entweder im Traume oder
im Fieber hervorgestoßenen Worten. Gabriele wollte
sich langsam und vorsichtig vom Lager des Kranken
zurückziehen, stieß aber dabei aus Versehen an einen
hinter ihr stehenden Stuhl , Oswald regte sich bei diesem
Geräusche und fuhr fort, die Augen inimer noch geschloffen
haltend : „Nein ! Ich bin nicht mehr allein — denn dort
— dort erblicke ich sie wieder, die lichte Gestalt, die mir
schon einmal erschienen ist. Sie soll mich aus der Nacht
der Einsamkeit zum sonnigen Gefilde geleiten. Halt!
Verweile! — Ich lasse Dich nicht mehr !"

„Sag ' an, wer bist Du ? Bist Du ein himmlisches
Wesen, oder bist Du es, Gabriele !?" — Das Mädchen
erbebte bei dem Klange ihres Namens . Sie war un¬
fähig, sich zu bewegen, ihre Füße zitterten und krainpf-
baft klammerte sie sich an die Lehne des Sessels. Ihre
Bestürzung wuchs, als Oswald in diesem Momente die
Augen aufschlug und als sie dieselben auf sich gerichtet
sah. — „Wo bin ich? In meinem Zimmer ? Es ist
Nacht. Aber dort — träume ich, oder wache ich?
Gabriele ?! Fräulein Rudorfs ? !" — Die Genannte
raffte sich gewaltsam und in großer Befangenheit auf,
um die im Nebeuziinmer schlummernde grau . Greißler
herbeizuholen. Es war das erste Mal , feit sie sich an
der Pflege betheiligte, daß Oswald seine Umgebung er¬
kannte. Die Situation war für das Mädchen eine pein¬
liche. — „Gabriele !" rief Jener nochmals halblaut mit
inniger Bitte . „Bleiben Sie ! Nun wird mir Alles klar.
Ich war schwer krank — richtig — das Duell, die Munde
— Gabriele, Sie haben bei mir gewacht, um mich zu
pflegen, während ich im Fielx- lag ? !"

„Ja , Herr Baron ", flüsterte die Arbeiterin, indem
sie sich schüchtern wieder ein paar Schritte näherte. „Aber
ich ersuche Sie driugend, sich zu schonen und wieder der
Räche zu pflegen. Frau Greißler und ich sind beide an¬
wesend. Wenn Sie etwas bedürfen sollten, so brauchen
Sie nur diese Klingel zu berühren."

„Ich danke Ihnen , Fräulein Rudorfs ! O, wie engel-
gut Sie sind!^Mein Traum hat mich nicht̂ betrogen. Ich
sah im Schlummer einen Engel an meiner Seite » der mir
die Hand reichte, um mich sicher zu geleiten. — O, rauben
Sie nur diese schöne Illusion nicht sogleich! — Gewähren
Sie mir auch in Wirklichkeit Ihre Hand, damit ich Ihnen
danken kann für Ihre Güte — verzeihen Sie — das
Reden strengt mich noch etwas an . . ."

Der Leidende sank erschöpft wieder in seine Kissen
zurück. Gabriele hatte schüchtern und zaghaft sein Ver-
langen erfüllt . Während er ihre Hand erfaßte und leise
zwischen seinen Fingern drückte, schlossen sich die Augen
abermals , uud er entschlummerte.

XVII.
„Was bringen Sie heute für eine Nachricht, Clarisse?"

fragte Cora etwa acht Tage später ihre Zofe, als dieselbe
aus der Wohnung des Baron Fronhofen zuruckkehrte,
woselbst sie sich nach dem Befinden des Patienten er-
kündigt hatte.

„Oh, Madame ! Monsieur le daran se trouve
ü, merveille ! Ausgeseichnet! II est tres agrdable , su
werden gepflegt von so edarmanke garde ma ade ,
erwiderte Mademoiselle Trognou.

„Wie meinen Sie das ? Hat der Herr Baron eine
neue Wärterin angenommeii?"

„Oertainement . Da delle protze von Monsieur
oben gelöst ab die swei alt Dam'. Mademoiselle
Rudorff , votre amie , sein sehr särtlick Pflegerin alle
Nacht bei ihr gütick Beschützer." r

„Woher haben Sie das erfahren ? forschte die
Sängerin betroffen. „ „ „ .

„Ick oben erfahren von der Ausfrau . Madame
Greißler bringen gar nix su mehr das Mund vor Lob von
Mademoifelle."

(Fortsetzung folgt.)

Winter-Strümpfe
für Kinder, patent-gestrickt , acht schwarz,

englisch lang , für das Alter von
1 Jahr 2 Jahr 3 Jahr 4 Jahr 5 Jahr 6 Jahr

29, 36, 43, 50, 58, 67 Pf.
7 Jahr 8 Jahr 9 Jahr 10—12 Jahr 12-—14 Jahr

76, 85, 94, 106, 112 Pf.

Kinder-Strümpfe
aus reinwollenem engl . Strickgarn , mit

doppelt . Knie und Fersen , in allen
Grössen vorräthig , das Paar 45 , 52,
67 , 80 , 95 Pf. u. s. w.

Damen-Strümpfe,
englisch und deutsch lang , das Paar 50,

72 , 80 , 95 Pf., 1.10, 1.25,1 .40 , 1.60,
1.75 , 2.— , 2 .25 Mk.

Halbseidene und seidene Damen-Strümpfe
das Paar von 2 .25 bis 10 Mk.

Herren-Socken
das Paar 23 , 33 , 46 , 58 , 67 , 76 , 87 Pf .,

I.—, 1.25 , 1.50 und 1.75 Mk.

Wollene und halbwollene Normal-Herren-
Hemden in allen Grössen 90 Pf., 1.10,
1.25 , 1.50 , 1.85 , 2 .20 u. 8. w.

Wollene und halbwollene Unterjacken
für Damen und Herren.

Wollene u. halbwollene Normal-Unterhosen,
Kniewärmer , Leibbinden etc.

Seidene Unterzeuge für Damen u. Herren.

Aechte Prof . Or. Jäger’s

Normal-Unterzeuge
von W. Benger Söhne

zu Original -Preisen.
Unterjäckchen , Hand- u. Maschinenarbeit,

für Kinder.
Unterröcke für Damen und Kinder.

Deutsche und englische Strickwolle in
vorzüglichen Qualitäten zu den billigsten
Preisen.

Korsetten
für Damen und Kinder , nur gutsitzende
Formen ; als besonders vortheilhaft empfehle
ich Korsett

Lula, grauer Drell, mit Gürtel und
Spitzengarnirung , 26 Stahl¬
einlagen , hochschnürend , neue
Form , 165.

Erna, dunkelcremer Drell, Spitzen-
und Bandgarnirung , 26 Stahl¬
einlagen , niedere neue Form , 2 .25.

Elsa , creme und grauer Drell, mit
reicher Spitzen - uud Band¬
garnirung , feines elegantes
Korsett , niedere neue Form , 3 .00.

Lotte , grauer Satin-Drell, mit feiner
Ausstattung , mittelhohe neue
Form , 3 50.

Grete , grauer Drell , Brüsseler Fagon-
Korsett , mit Fischhein und
feiner Ausstattung , 5 .00.

21. Webergasse.
Telephon 700.

Ch . . Hemmer, Webergasse 21.
Telephon 700.
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80 ,VttO Waschen ^W, I „ Offppfß
Rheinwein , größtentheils l8S3er , sowie JngeLheimer und 8 UI1ÖI II#Bordeaux, versteigere ich IR . M

, . heute Dienstag,
5f" 2«. November er., Morgens 1« Uhr m,d
^tammtttags 2Vz Uhr anfangend, in meinem Auetionssaale,
w * 3 Adolphftraße3

öffentlich meistbietend gegen Boarzohlnng.
Probe« werden Moiitaq. de» I ». November er.,

w » kf'1! Moil und Nachmittags von 2—4 Uhr,
sowie wahrend r2e Stnctio» verabreicht. r21'

Willi . Klotz
_Anetiouator u. Taxator.

Hemden nach Haass
SÄ fetÄfiT " * U"‘“ k° - tadellosen

WT * per mileU 4  Mb . - pg|
Nachthemden, sowie Militärhemden

. per Stück 3 Ilk.
Eaeinesie Kragen — HEanneAietten

nur das Beste und sich in der Wäsche gut haltend . 15656

Julius Hermann,
WT äsche -Fahrik,

Langgasse 32, im „Hotel Adler “.

R estaurant Fuhr,
^  S . ?K.

Schönstes Bierlokal iss Wiesbaden
Diners von 12—2 Uhr zu Mk. 1.20 und 1.50. 15119

Pilsener Urquell und Germania-Bräu. — Weine erster Firmen.
Reichhaltige preiswerte Abendkarte . Philipp Fuhr.

Gooeooooaossaoo odo « » « »ooocs 'ooooooo
Als besonders mild und augenclini empfehle ^

0 eSi- CIgai *pes 3B |
No. I . BO Stück rs l »r „ No. II . BO Stück 05 L»k. ?

9 Telephon 2217. A . F . K liefe ! ! , 1,angsas.se 45.

AUCH f iP lffp ^ g das  anerkannt beste und billigst«
— *4 Mräftignugsiiiittel : ~ §18
schwäch-

i

Menschen
empfehle

N
das soeben in wesentlich verbesserter Qualität eingetroffen ist.

Äug. Enge!, Öelicafessen-Abtheilung,
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs

u. Hofliefer ant vieler anderer in- u, ausländ . Höfe, 'Wiesbaden.

Bie„EiHj)ire“-Sciircibsnascltiiie
der

Adler- Fahrradwerke, vormaia Heinrich Kieyer,
Frankfurt,

Ist die feeste.
Die Hauptvorzüge der „Empire“-Schreibmaschine sind:

Sichtbare Schrift, — leichter Tastenanschlag, — automatische Herstellung von Copieen,
— grösste Durchschlagskraft, — grösste Schreib- Geschwindigkeit und einfachste

Oonstvuction des Mechanismus.
i - - Hje Empire-Maschine wird von Behörden und Rechtsanwälten bevorzugt. Die
njesigejfiAonigl . Iterierung ', sowie die hiesige Möntgrl . JPalizeblMrectton»
aas Oncrlandesgericlit in Frankfurt , das Stadt . Vici 'lianaiiit B> ankfurt
benutzen bereits seit längerer Zeit die „Empire“-Schreibmaschine.

a . sb ^ ne Zeugnisse von Behörden, Rechtsanwälten und Kaufleuten liegen zur
gefl. Einsicht offen. 14121

Die Maschine wird auf Wunsch vorgeführt und event. 3 Tage auf Probe gegeben.

Vertreter : Hnge Brün , Wiesbaden,
-19 . Kirchgasse 19 . Telephon 501.

für

kmen und
Aisstenerartikel

In unserer grossen Special-Abtheilung LoiilBD und
Weisswaaren haben wir in unsern geräumigen Entresol-
Lokalitäten grossen Waarenposten Reste und Rest-
beständ « nachfolgender Artikel zu erstsiiiffiüela.
billigen Preisen zum Verkauf ausgelegt.

Naelilieferiiiifwi zu diesen Preisen finden nicht statt.

11
Ein Posten Betttuchhalbleinen,

150 cm breit, Meter ©8 Pf.
Ein Posten Betttuchhalbleinen,

160 cm breit, Meter 90 Pf.
Ein Posten Betttuchhalbleinen,

160 cm breit, Meter 1 Mk.
Sammtliche Betttücher sind auoh abgepasst und fertig gesäumt vorräthig.

u/pit nntprPrpic'"? s!6n!0cm',r'Hand,“ch «-jfulillHlü! Mulu. E,n Posten50cmbr.Handtuchgobild
. .. Meter 30 Pf.

- -- ===== EinPost.45cm br.Gerstenkorngebild
Meter 33 Pf.

Diese 3 Qualitäten sind heute unter Fahrikationspreis.

Ein Posten 130 cm br. Bettsatin
Meter 75  Pf.

Ein Posten 130 cm br. Bettdamaste
_ Meter 85 Pf.

Ein Posten 130 cm br. Bettdamasfe
Meter 1 Mk.

It
Ein Posten Damen- Hemden Stück 58 Pf.

■ Ein Posten Damen-Hemden Stück 95 Pf.
bis 1,25 Mk

_ Ein Posten Damen-Hemden mit gestickten
Passen Stück 1.75 Mk.

Grosse Posten Einzel-Wäsche ganz bedeutend unter Preis.

Ein Posten

reirsl.Taschentücher
mit kleinen Webfehlern

circa 5  O ° /o unter Preis.

Ein Posten ca. 309 Dutzend Schürzen jeder Art
Stück 15, 25, 30, 50, 60, 75, 90 Pf.

ßäese ^Offerte ist wohl das Billigste , was
J@gnals vvo mos  gebofeat wass-Äs.

Trotz der enorm billigen Preise repräsentiren sammtliche
Waaren nur reelle gute Qualitäten.

Frank & Marx
Zum Stordinest,

Kirehgasse 43, Ecke Schnlgasse.

i

1551(
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Hoflieferant Ihrer Majestät
der Kaiserin und Königin.

Urtheile allererster musikalischer Autoritäten über

M &nd  M
Grösste Hof-Pianoforto-

fabrik am Rhein

Erinnere mich
nicht, dass mich je
ein Stutz -Flügel so
entzückt hat.
l)r. Joli. Britlnns.

Schliesse mich dem
Urteile Meister Brahms’
aus voller Ueberzcug-
ung an.

Hans von Itiilow.

Der volle,blühende Klang
zeichnöt den T-Rippen-
Flügel in bisher nicht er¬
reichtem Grade aus.

Dr. Otto Neitzcl.

Ich ziehe die Mand’-
scHen Finge', jedem
anderen Fabrikat vor.

Henriette Schelle.

Der köstliche Flügel
mit seinem weichen,
vollen Ton hat mich
geradezu entzückt.

Prof . J. Seiss.

Ich kann mir keinen
idealerenClaviertondenken
wieden ihres entzückenden
Miniaturflügels.

Professor Schwärfz,
Dirigent des Kölner

Männer-Gesangvereina.
Die I*!ano « Mund sind die einzigen der Welt , die in 15 Jahren 19 nur nllererste 1‘ reiae erhielten, darunter 11 auf Welt -Ausstellungen

Tuch- u. Deeken-Lager Hch. Lugenbühl.
5. Bärenstrasse 5.

I
Am Dienstag , den 20 . November , Abends « Uhr, im große«

Casinosaale , Vortrag des Herrn Dr. Voslberg -lSeckow , Direktor der Centralstelle
für Vorbereitung von Handelsverträgen in Berlin: „Drei Weltreiche : Rußland,
England und Nord -Amerika ".

Eintritt frei . Gäste willkommen.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein F 374

Der Vorstand.

99 Petrolodeur .“
Erprobtes sicheres Mittel gegen Haarschwund, Schuppenbildungu. die Krankheiten des Haarbodens.

Erregt und befördert frische Haarbildung
in auffallender Weise. Dargestellt aus entharztem und entgastem(geruchlosem) Petroleum,

feinstes Parfüm. Wirkt belebend und nervenstärkend.
ITacous zu Mb. 8 .SO, Mb. 1.SO und Mb. 1.—

Chemische Fabrik lienzisiga. Chiemsee, Post Eggstadt (Bayern).
Niederlage in Wiesbaden: Victoria - SpotlaeUe , Rheinstrasse 41. (Md 2022) F140

Weimar-Looseä IMk.,
11 St. Ul Mk., 28 St. 85 Mk., Hauptgew.
50,000 Mk. Zieh, sicher schon ö. —Iß . Hez.
empfiehlt 15557
de iFallois , 10. Langgasse 10.

Scliirmfabrik

J. Gerach,
Langgasse 25

Umzugs halber

Billigste Weihnachtsgeschenke.
Kinder-, Damen- und Herren-
Regenschirme, Spazierstöcke.

15405

Erlaube mir einem verehelichen Publikum ganz
ergebenst mitzulheilen, daß ich mich am hiesigen
Platze als

Wiener Damenschneider
l. Ranges etablirt habe.

Wegen Geschäfts- Aufgabe der rcnommirten
Irma Maurice Ifim », Webergasse, bei welcher
h mehrere Jahre als 1. Damenschneider thätig

war, bitte ich die hochgeschätzte Kundschaft auch
fernerhin, ihr Vertrauen auf mich übertragen zu
wollen. Für tadellosen Sitz und elegante Form
nach Wiener und englischem Chic, sowie saubere
and gediegene Arbeit leiste ich voti ständige
Garantie. Billige Preise.

Ergebenst
Franz Cersiy,

TaunuSstratze 40, 1.

Gebrauchsmuster,
' WaroBzetohen,

Zfiustsrsohutn,
Paten tprozesso,

G-utaohten besorgen

;Cenh*a!a:Berlin»iWTsi

Küustl . Herbstlanb, ab-
waschb., in prachtv. L>chattir.

sr. V. lasten , Langgasse4, 1.

Kiii wahrer Icliatz
f. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

Br . lletun ' a Icibstliewalirimg
8t. Aust. Mil 27 Abbild. Preis 8 Mk.

Lese es Jeder, der an dcu Folqen solcher
Laster leidet. Tausende verdauten dem¬
selben ihre Wiederherstellung. Zu
beziehen durch das Verlags -Magazin in
Leipzig, Neu markt 21, sowie durch jede
Puchharrdlnng.

I
I

Das praktischste

!Wktzichls-GWllk\
ist jedenfalls

ein schwarzes Kleid.
Wir haben speciell für den Weih¬

nachts-Verkauf große Posten schwarzer
Kleiderstoffe bedeutend unter den regulären
Preisen ausgeseijt und offeriren solche
wie folgt:
Eine Parthie „schwarzer Cheviot",

reine Wolle, doppelte Breite, das
vollständige Kleid6 Mir. Mk. 8.50

Eine Parthie „schwarzer gemusterter
Atpaea-Motzair",das vollständige
Kleid 0 Mir. Mk. 5.-

Ein«Parthie extra schwerer„schwarze
Crepe", das vollständige Kleid

6 Mtr. Mk. 0.-
Elne Parthie extra schwerer schwarzer

„Phantaficstoffe", das vollständ.
Kleid 8 Mtr. Mk.

Große Partyieen befferer und bester
„schwarzer Kleiderstoffe", nur
reine Wolle, in groszen Breiten,
das vollständige Kleid

8 Mtr. Mk. 8 bis 14.-
Mehrere Tausend Reste z» Puppen-

nnd Kinder-Kieidern, Länge1—10-,
jeder Rest durchschnittlich Mk. 0.20.

Wir empfehlen unserer geehrten Kundschaft,
sich mit diese» Artikeln recht frühzeitig
zu versehen, da, ihrer ganz besonderen
Billigkeit halber, die besten Slücke sehr

bald vergriffen sein dürsten. 15450

Guggenheim&Marx,
14 Marktftrahe 14,

am Schloßplatz.

Als feitsfie Borlage
ittib zum Geschenk sich ganz besonders eignend,
empfehle prima gegerbte, ca. 120x80 Emir, große,
schneeweiße, dunkle und silbergraue wollige

Herdschuncken-Felle
per Stück zu 4 —7 Mk. gegen Nachnahme. Nicht-
convmirende nehme franco zurück. Viele lobende
Anerkennungen.

LL. Menke , Bispingen
(Lüneburger Heide). '

fiir Damen!
Lästige Haare des

Gesichts etc.entfernt
man glatt durch das

weltberühmte
Brünings

Enthaarungs¬
pulver. F76

Absol. unschädlich.
Zu beziehen durch

J. Tobias Seelinger,
G.C.Brünings Nachf.,

Frankfurta. M.,
Dr. H. Kurz, Löwen-
apotfh, Wiesbaden.

Geschäfts-Erössrrmch.
Unterzeichnete erlaubt sich hiermit die ergebene

Mittheilung zw machen, daß sie in dem Hause
Saalgaffe 18 ein

->i. «Mmm-
eröffnet hat. Es soll meine Aufgabe sein, nur
gute und billige Maaren zu liefern.

Bitte um geneigten Zuspruch.
Hochaditnngsvoll

Margarethe stumpf Wittwe,
Wiesbaden, Saalgasse 16.

IIfe!

welche gesonnen sind, das 1S« «1-
falircn zu erlernen, bietet sich
jetzt dio beste Gelegenheit dazu in
meinem grosses »Überdachten

Velodrom
an der Mainzerstrasse.

Das Velodrom ist mit allen be¬
quemen Einrichtungen ausgestattet,
3000 [j] - Meter gross und
gegen alle Wittei -ungstein-
fliisse geschützt . Der Unter¬
richt im Radfahren wird durch ge¬
schultes Personal nach eigener best-
bewiihrtcr Methode ei-theilt. 13735

Hugo Grün,
Fahmdhan «Rinn g,

Kirchgassc 19. Telephon 5öl.

Ein freudiges Ereigniss
pflegt man gewöhnlich einen Familienzuwachszu
nennen. Doch wie häufig hat derselbe Trauer
oder schwere Sorgen im Gefolge! Ueber Ab¬
wendung der Letzteren belehrt jn interessanter
Weise das Buch: ,. Von der Frau für die
IKVau“ . Hebst Abschriften aus Tausenden von
Dankschreiben, gegen 30 Pf. in Briefmarken per
Kreuzband, 50 Pf. verschlossen, zu beziehen von
der Verfasserin Frau A. EBeirj, früher Ober¬
hebamme an der königl. Universitäts-Fraucn-
klinikjzu B8erlin 213,Oranienstr 65.Versandt-
Imus faygicm . ScliiitaartiUel ._ F 134

V
ersä nrnsn Sse njefot 8
nutzl.̂ ielehstnruu'öüneiiijt.lrcztllü'i.äa. ^
e»!chutz„D.R.P.“ gratis \s. ÄrzkiS. z.
»tri. L«hrr, Buch statt M. i .so nur
öü Pf. Verschlastei, so Pfg. meiir. >-- s -.

0. Ocohmaim, Ksnatanz M is £3

IT .. , w » stav dacuM ' s Louriste » -
H liier - pstastcr gegen Hühneraugen,

" harte Haut. Jn Rollenä 75 Pf.
DllffAn Erfolg schnelln. sicher. Jn allen Apo-

& * tlieken zu haben. Haupt-Depot Wies¬
baden Victoria -Apotheke, Rheinstr. Man ver¬
lange Jacobi "s Touristcnpftaster mit der Schutz¬
marke Hühnchen._ _

Franz. Haar- u. Bart.-Elixir,
schnellste»Mittel j . Erlang , eines
stark, haar . u. Bartwuchses, u.
ist allen pomad., Tinct. u. Bal.
entschieden vorzuziehen, durch
viele Dank- und Anerkennung»,

schreibenbewiesen.
■' Errolff garaEatiFt!

LDose Mk. X— u. 2.—nebst Ge.
brauchsanw. u. Garantieschein.
Versand discr. p. Nachn. o. Gins,

^d . Betr. (a .i.Briefm.all .Länder).
Allein echt zu beziehen durch

ParfümeriefabrikF. W. A. Meyer,
Hamburg-Borgfelde.

fei

Pottentöötnngs- intö
ISesinfections-̂ ngßlt.

Verfahren gesetzlich geschützt.
Radicale Vernichtung von Molle», Wanzen,

Holzwürmern und anderen Jnsecten nebst deren
Brut ans allen erdenklichen Gegeustäiiden.

Desinfection aller Gebranchsgegeiistände und
Räume nach Krankheits- und Todesfällen. 14219
Keine Beschädigung. Garantie . Billigste Preise

Heinrich -Sperling , Moritzstraße 44.

Grösste Auswahl
*

C. Scliellenbcrg
Goldgassc 4.

15172

Deutscher Hof.
Täglich:

Süßer Apfelmost!
13624

Vielfach
ärztlich empfohlen!

^Rademanns Brod,
MarkeD. K.,

per Stück 50 Pf.
Rademanns Obstbrod

per Stück 60 Pf.
Zuverlässig in der Wirkung bei

Verstopfung u. Stuhlträgheit!
Zu beziehen durch : Clnrl Hertz,

Wiesbaden, u. von der Fabrik : Rademanns
Näkrmittelfubrik, Frankfurt a. M.

Bordeaux -'W ein©
(garnntirt rein)

empfiehlt in jeder Preislage von HU . 1 .— ab-
Man verlange Preislisten und Proben. 11736

C. Spindfer, Eleonorenstr. 6.

Trmk-Eier
vom Lunde, tägl. frisch unter Garautie, ver¬
sendet, 60 Stück zu Mk. 8.25 iiul. Ver¬
packung, franco gegen Nndiiiabme F152

Sw. Lanner , RäMsloH i. Olbb.

Prima Servelatwurst
und

Frankfurter Würstchen
empfehlen billigst 15730

MetzgernH. Gron Söhne,
.« ■•i»ga8ije Bl.

_ctte Gänse — Guten , frisch geWachkete,
10 Pfd. Mk. 4.25, Naturbulter 10 Pfd. Mk. 5.50.
Blumenhonig 10 Pfd. Mk. 4.—. zur Probe bald
Butter m. halb Honig Mk. 4.75. F93
Säntlienberg in Kozowu 19 bei Tarnopol,

via Krakau.

Feinstes Tnsel- und Wirth-
!Ü)ltsts ' ^ dst , ^ lbst eingeerntet, ist in jedem
Quantum zu haben bei 13262

Willi . Holtmann , Sedanstrüßi 3.
Telephon 564.
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Main ? !.

Pilsner Bierhalle.
Vordere Pracsenzgasse 2,

empfiehlt:

Frische Muscheln,
Austern , Hummern,
Malossol - Caviar,
ff. Pilsner Bier.

Sep. Weinzimmerl. Stock. =̂ ~  -
Hochachtungsvoll

Jac . Schmidt.

Carl Stangen’“ Reise-Bureau, Berlin W.,
Friedrichstrasse 72 (ifHi««*Moi«r«nstr»<»se1»).

Gesellschaftsreisen Sonderfahrten
dem

IS . Januar,13.
J *, 73
2 « . „ 85
2 « . O 70

!» « . „ 59
1 «». Februar 55

Orient
98 Tage,  41 «w JWnrh . IO . Februar , 44 Tuge 1450 Mark.

Dienstag,
Bormittags 972#!U)r

und Nachmittags 21/* Uhr
aufangend:

Fortsetzung
der

Hotel- Inventar-
Versteigerung

des Hotel und Badhanses
Zum

Europäische « Hof.
Kochbrmmeuplatz 4.

ferd. Marx Nachf.,
Anctionator n. Taxator.

Bureau : Kirchgasse8. F224
^nmnil -Artikel.

I ’ arisier iVeniiriteu für Herren
und Hamen.

Illustrirte Preisliste gratis und discret.
W . Mäkler , I .eipzigll . F 165

Butter 6-~ A>0,tiä
Koch , 4 Tinste via Schl.

&cutc  Dienstag , den 20 . Nov .,
Vormittags 9 '/s und Nachmittags
3 Uhr anfangend , berftcißcre ich im
Aufträge bersch. Geschäfte folgende Waaren
in meinem Versteigcrungslbkal

Schwalbacherstraste 27,
ols: 4 pol. und4 lack. Betten, 1 Spiegel-

schrank, 2 pol. und 3 lack. Kleiderschräuke,
bersch. Verticoms, Waschkommoden und
Nachttische, 2 Kommoden, 1 Console,
bersch. Garnituren in Kameltaschen- und
Moqueltbezng, Stühle, Bilder, einzelne
Bettstellen, Spiegel, 1 Vorplatz-Toilette,
3 Zithern, 1 pol. Tisch und berschiedene
Hai>shaltungsgegcnstä.nde; ferner: 1 Brüss.
Teppich, 50 Meter Läufer, Bettborlagen,
Möbelstoff- u. Gardinen-Reste, 30 Fenster
Gardinen, Futter-Reste, Leineuplüsche,
Multon und Friese, passend für Fenster¬
mäntel und Tischdecken; ferner im Aufträge
einer Spiegelfabrik 100 bersch. Spiegel,
Gallerienu. Gallerieleisten, 3 Meter lang,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Ludwig H
Auktionator u. Taxator.

21 . März 34

s «»o
SS » «
345«
2 » <M»
355«
33 » »
135«

Italien
25.
21 . März

9 . April
23 . , ,

2 . Mai

145»
■«»«Ml
13 « «

HS«
SH«
3 « »

Sonderfahrten» Mittelmeer
Verschiedene

Touren
im östlichen

u . westlichen
Mitteiineer.

etc.!

mit dom von uns gecharterten

j ^ raeht voi . cn «ci . nelidampfe , „Bolieillia “ vom « . . erreich . I . io , ,,.
27 . Kfthriifir 36 Tage>,ow ° m» - « « « Mark
rtA tl -V. 9 10 „ .i e nach Lage der Kabinen.20. Marz, 18 Tage’4W" biTs
6 , J°nach Lage der Kabinen.Aliril 37 T»ge, 11 ««« bis 21 « « Mark

t - * je nach Lage der Kabinen.
®. Mai und 1« . Mai kleinere Touren mit Kx . radnnipfer.

!Spanien, Portugal , Russland, Paris , London
1 Sieue Touren im April u . Mai.

Jund Besichtigungen, Ausflüge, Ab-

BkklllllltMachllllg . IVerkauf von Fahrkarten u. Fahrscheinheften
Eisenbahners«dDampfschiffe

in jeder beliebigen Zusammenstellung und in beliebigen Orten anfangend und endigend
zu © riginai - pretsesi.

Reiseprogranune, FaSirsclieiiiverzciclmisse und Brochnre
über Carl Stange » ’« Rcise - HSeireau Kiostcnfrei.

>tangens Reise-Bureau
1 SSäST Rp^lin W Friedrichstrasse 72  Ä 5ri£ 2§*
-H.Ö 'O » . Uül 1168 »¥ . , (früher Mohrenstrasse 10). ZWEsW.

i * rst, ' s und ältestes deutsches Heisebureau.
V , lSeu ? 'u ®i8* nb .a,,n - “ » « •» Pfscltiff -ttescllsckafte « .

I - ll. 1 ,“ 1,.* cl,ei “' Ver,ia " f »>" iuternatiouaien Verkehr.
Vmtliclie Ausgabestelle für Hundrecsehcfte.

luick . m -. Z' r hi T ,s,,sere  32 Jahren bestellende Firinal
[nickt mit spater entstandene « ähnliche, , l innen zu verwechseln.

F1531

fein
AnznnSeHolz
gespalten, pro 100 Pfd . 2.20«l ■i

a  gut i
20 Mk.

lina |>|>, Sedanvlatz 7.

Riesen Ganse,
ä 8 Pfd. schwer, 10 St . Mk. 32.- , 20 ital. Lege¬
hühner, baldige Eierleger, Mk. 25.—, franco jeder
Bahnstation, garantirt lebende Ankunst. 10-Psd.-
Korb frisch geschlachtete, gerupfte, sprckfctte Mast¬
ganse , Ente» oder Poulards Mk. 4.80, Blumen¬
honig, naturrein, 6-Psd.-Colli Mk. 2.75, 10-Pfd .-
Colli Mk. 4.75. M. Itapiiau , Podwoloczttska
No . 33 via Breslau . F94

Gute EinkeUer-Kartoffeln u. Gar. 18675
4V . liöhier , Kartoffelh., 1» . Friedrichstr. 10.

Restaurant Göbel.
Heute Abend r

Mctzelsnppe.
Morgens: Wellfleisch, Schweinc-

VM°r, Bratwurst mit Kraut.
Vorzügliche» rauschen u. alten Apfelwein.

„Rotel kionnentiof."
Heule ldienstag ;:

Schlachtfest.
Morgens: 1t elllleisck mit
Biraut , frische Slratwurst

und Scliweincpfelfer.
Abends6 Uhr:

^Cti ^eiSUggC , frische IVurst etc.
„Kart . (magn. bon.) z. b. Tagcsp. z. h. h. Ldw.

«»nttler , Dotzheimerstr. 69, Tel. 2196. 15241

Restauration Seidenraupe,
8 . Nerostratzc 3.
Heute Abend r Metzelsuppe,

wozu höflichst einladet
_ _ Johann B*auly.

Speisekar löffeln,
haltbare Wiuterwaare, frei Haus geliefert:

magnum bonutn . . . Ctr . 2.50 u. 2.75
gelbe gelbsteischige .Ltr . 2.50
Schneeflocken . „ 3 —
Brandenburger , beste Daber 'sche, „ 3.—
Mäuschen . „ 5.—
Zlmebeln 10̂ .45  Pf.,®r.4 m.

Feinstes Tafelobst,
wie: Goldparmäne , Goldreinrtte » , graue
Reinetten , Himbeer - Aepfel , sowie schöne
Kochäpfcl billigst.

«« tto Unkel back , Schwalbacherstr. 71.
Telephon 852.

Adler.
Hepp, C., Fahr, , w. Fr.

Pforzheim
Limburg . Hanau
Bernstein . Berlin
Bauer . Berlin

Schwarzer Rock.
Weber, W., Rent.,m. Tocht.

Petersburg
von Zawrynowicz, L., Quts-

bes. Koweno
Friedländer , G., Direcior u.

Dr. jur . Weimar
Arnold, F., Kfm. München
Hummel, A., Fabrikbes.

Kürlh
Hambruch , M., Fabrikbes.

Berlin
®wei Röcke.

Muth, A. jun ., Grubenbes.
Dehrn

Rraubaclt.
Klaschke, G., Kfm. Gern
Vohl, Bürgermeister.

Wölflingen
Rietenmiihle.

Eylenburg , A., Apotheker.
Strehlau

Feibuseh , F., Kfm. Streblau

Framrien - Herzeichniss vom I©. Howestiber | ©©| | .
Kinliurn

Breitbarth, Kfm.
Müller, Kfm.
Ludwig, Kfm.
Liebner, Kfm.
Neuberg, Fabr.
Koch, Kfm.
Distel, Kfm.

Berlin
Berlin

Bonn
Berlin
Berlin
Berlin

Stuttgart
Zeiuer, Kfm. Düsseldorf
Sohn, Kfm. Berlin

Visen im itn - Stotel.
Mann, Kfm. Stuttgart
Kossmann, Kfm. Köln
Gossling, Kfm.' Bochum
Scbauss,Inspector. Wetzlar
Eberschweiler. Besseringen
Margonier, Kfm. Berlin
Bauer. Porta Westfabka
Rössler. Köln

Erbprinz.
Hoffmann. Ehringshausen
Freude, Kfm. Laaspha
Kitter, Frl. Laaspha

Happel.
Rebentisch, Kfm. Köln
Hofmann, Kfm. Würzburg
Sattler, Kfm. Dresden
Hotel llohenzollern
Segers, Fabrikbes.

Stattbagen

Hniserbnd
Frentz , H., Uent. Berlin

Uaiserliof.
Weiss, M. Berlin

Harpfen.
Galäfer, Kfm. Mainz
Finkler, Kfm. Frankfurt
Müller, Kfm. Weimar
Windling, Kfm. Bingen
Kuppler, Kfm. Oberspai
Hoffmann, Kfm., m. Fr.

Nürnberg
Rölnisclier Hör.

Hellmuth, Th ., Fr.
Frankfurt

Bruder, Oberst. Neisse
t »oldcne Krone.

Reissmann, V., Fr . Danzig
Boehm, F., Ingen. Heilsberg

lauauer Hof.
Günther. Berlin
Jenkinson, m. Fr. London
Schoen, Kammerdirector.

Braunfels
Werth,Schriftsteller .Berlin

Vonnenhof.
Schweikert.Kfm.Offenburg
Neck er, Kfm. Dresden
Holländer, Kfm. Berlin

Zandy, Kfm. Berlin
Nienhauer , Kfm. Köln
Fischer , Kfm. Düsseldorf
Mosel, Kfm. München
Schaefer , Kfm. Frankfurt
Hammann,Kfm.Edenkoben
Noack, Kfm. Berlin
Bruck, Kfm. Dresden
BlumanD, 2 Hrn., Kflte.

Hamburg
Pfälzer Hof.

CoheD, Kfm. Köln
Margovirer , Kfm., m. Fr.

Berlin
Barkes, Kfm. Herschbach
Schäfer, Kfm. Herschbach
Schäfer, Kfm. Flacht
Schreiber , Fabr . Orb

Kur neuen Post.
Heberie, Kfm. Hiidesheim
Aback. Seroph
Blum. Seroph
Gerbarot . Datheim

Promenade -Hotel,
Pincus, Kfm. Berlin
Jossmann, Rechtsanwalt,

w. Fr. Berlin
Herrscher , Kfm. Leipzig

«lucllenhof.
Schwarz, Kfm. Berlin
Paulus, Kfm. Hanau
Fuchs. Herborn
Heller. Fabr. Sulzbach

Reichsjiost.
Hermann, Kfm. Stuttgart

Rhein -Hotel.
Coupette,Frau,Direct.Essen
Coupette, Frl. Essen
Coupette, Oberingenieur.

Essen
Coupette, Ingenieur. Essen
Coupette. Essen
Balzer. Ems
Kurtz. Köln

Rone.
Vieweg, Fr. Brauuscbweig
Lauritzen, Consul, m. Fr.

Eshjeg
Carstenseu, Frl. Esbjeg

«« oldene » Kons.
Philipps, Kfm. Hannover
Schneidereit, Rent. Memel
Klein. Tapiau
Krause. Spandau

Scliivan.
Ahlefeldt,Graf.Kopenhagen
Salomon, Kfm. Tilsit
Pape, Frl. Hamburg

Tannl >än »e >.
Niebisch, Fabr. Remscheid
Rode, Kfm. Bielefeld
Gucbel, Kfm. Erfurt
Jahniscb, Oberingen.

Chemnitz
Stöcker, Kfm. • Leipzig
Panzer, Kfm. Eisenberg
Lutz, Kfm. Köln

Taunus -Hotel.
Schmidt, Kfm. Leipzig
Carlmann, Kfm. Mainz
Becker, Frl., Rent.

Hannover
Reinshagen, Kfm. Barmen
Tedder, Agent. Köln
Wasservogel, Kfm. Berlin
Perrot , Kfm. Frankfurt

Victoria.
Hartmann, Fr. Oeynhausen
Kehrmann. Nottingham
Kampmann, Fabr . Hagen
Marx, Fr . Hannover
Schnell, Dr. med. Elberfeld

logel.
Hülle, Ingen. Hagen
Bösche. Burg
Schramm, Kfm,, Berlin

Weins.
Wrodsky. Limburg
Outomski, Rechtsanw. Köln
Janssen , Kfm. Köln
Bernau, ra. Fr . Frankfurt
In tPrivatliäusern i

Klisabethenstrasse 19.
Baumann, Frau , Geb.-Rath,

Dr., m. Tochter.
Schlangenbad

Christi. Hospiz.
Oeisner, Ingenieur, Dr. phil.

m. Fr. Montigny
English-American

„Pension Internationale' 1.
Coathupe,Ur.,m.Kr. London
Keane, in. Fr . Torquay
Jewell. Maidstone
Martelli, 2 Frl . Dover

Pension Margaretha.
Gädeke, Fr. Ostpreussen

Pension Roma.
Klingemann, Präsid . Berlin
Klinge mann, Fr. Berlin
Spannagel, Frau , Prof.

Münster
Seel, Frl . Darmstadt

Pension Winter.
Schneider, m. Farn. Chicago
Schniewindt, Fr. Berentrop



2. Beilage 5um Wiesdaüener Tagklatt.
Ko. 342 . Morgen-Attsgade. Dienstag, den 20 . November. 48 . Jahrgang. 1800.

Wohnungs -Anzeiger für Wiesbaden und Urngegend
ist seit 18SL das

„Wiesbadener Hcrgbtcrtt ."
ben Mirthern , insbesondere dem Fremdenpublikum und den hier zuziehenden ausluürtigen

Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

^WXflPXWPXM  von den Vernlirthern , insbesondere den lviesbadener Hausbesitzern, wegen der Vliiigkeit und de»
«CUU ^UUeMl UUUll ^l unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Webevsichtl 'icH geovönet ncuH Art urrö Größe öes zu vermielhenösn Waurns

Mieth -Uerträge
vorräthig im Tagblatt-Vcrlcig, Langpässe 27.

—WBHEMKMBni
Das

Uolpiipiidiiiicis-ßtivcau
Lion &Cie.,

Schillerplatz 1—Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur koften-
frei - u Beschaffung von

Familicu -Wohttttiigen,
Geschästsiokalen,
möblirteu Zimmern.

Vermietlsnugetz
Dillen . HUnser etc.

WLvßLI ' L « § » « L' Ktl ' .
Hoeliparteire u. Beletage mit je 5 Zimmern

u. Badezimm, sowie 3 Zimm., Küche etc. im
Souterrain, im Ganzen oder getrennt, per
1.April .1.  Meier , Taunutstr . 3 § . 7361

Billa Bierstadterstr . llti », »cu herger., 12 Z.
mit reich!. Zubehör, sofort zu vni. oder zu verk.
Näh. Dotzhnmerstr. 17 u. Saalgasse 5. 6447

Die Billa Frankfnrtcrstr . 4L ntit ca.
11 Wohn - u . ansreichd . Nebcnräumen,
schönem Garten re. , ist per 1. April,
event . auch ettuas früher zu vermiet !,en.
Näheres durch 7081

c . Meyer , Kapellenstratze 1, 1.
Die Billa Lanzstraste 11 ist sofort zu vermiethe».

Wegen Besichtigung wolle mau sich Neugasse 3,
1 I., bemühen. F231

Billa Parkftratze 28,
mit 50 Hj-Nuthen Garten und Ausgang nach
dem Kurpark, auf 1. April 1901 zu ver¬
mietheu, eveutl. zu verkaufen. Näh. beim
Besitzer 6171

O. Schiemann , 53. Adolphsallee 53.

Sonnenbergerstrntzc 47 Billa mit Stallung
für 4 Pferde, Remise, Heuboden und Kutscher-
Wohnung ist zu vermiethen oder zu verkaufen.
Garten von 63 jjjj-Ruth. N. Vorn,. das. 7314

hochelegant, in vornehmster gesunder
ruhiger Lage, 12 Minuten v. Kur¬

haus und Theater entfernt, zu vermiethen.
Adresse im Tagbl.-Verlag. 7148

Villa mit Garte » , möblirt
oder unmöblirt, zu ver-

miethen. 5 Miuutcu vom Kochbrunuen und
Wald. 8 Zimmer, 3 Maus., Kücheu. s. w.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 7089

Meines Landhaus Bierstadter Höhe mit
großem Garten billig zu vermiethen. Näheres
im Tagbl.-Verlag. 7315

Billa am Rhein.
In schönster Lage Biebrichs ist eine Villa mit

großem Obstgarten und Hinterhaus per sofort
zu veruüetheii. Näheres im Tagbl.-Vcrl. F156

Geschüftslolrale etc.
Helle Büreauräume.

Adolphstraste 8, Gth. Part ., sind zwei schöne
elegante Räume, für Comptoir geeignet, eventl.
mit Souterrainraum oder Mansarde, zu verm.
Näheres daselbst. 7240

Badnhosstratze 5 Laden auf 1. April zu ver¬
miethen. Näheres 1. St . . 6409

Bismarckring 11 ein Lade « mit oder ohne
Wohnung per gleich oder später szu verm. Näh.
Dorkst ratze9 bei W . » oll . 5955

Bismarckring 21 Lagerräume, sehr große, zu
vermiethen. 7316

Bismarckrittg 26 Seitenbau mit Werkstätte,
Keller, Dachboden zu vermiethen. Näheres
Blcichstraße 11, Part . 6061

Bismarckrittg 26 Eckladen, 2 Erker, 4-Z.-Wohn.
mit allem Zubehör zu vermiethen. 7193

Neubau Müller , Ecke Bismarck -Nittg und
Dotzheimerstr ., sind ein großer und ein kleiner
Laden nebst Wohnungen n. Zubehör, der Neuzeit
entsprechend, auf 1. Januar oder später zu verni.
Näheres Dotzheiinerstratze 44, Part . 6341

föjßfrt !?%<«6» Bismarck -Ring -Blücher-
tßr Hilf M4-II stratze, mit 3 Schaufenstern,

Ladeugalleric, groben Lagerräumen, mit Drei-
Zimmer-Wohuung, sofort oder später zu verm.
Näh. Blücherstraße7, Part . 6174

^oste Burgstratze 6 mit zwei
austoßeilden Zimniern sofort oder

später zu vermiethen. 6038
Dotzheimerstr . 8 , S . 1, Lagerräume z. v. 6926
Dotzheimerstr . 18, Hth., eine Helle Werkst, für

Schlosser oder Spengler aus 1. Jau . zu verm.
Dotzheimerstrastc 17 trockener Parterre -Raum,

60 sls-Mtr . m. Remiscu, sehr hell, sof. z. v. 6591
Dotzheimerstr » 18 große Lagerräume zu verm.

Näh. das. 5039
Fricdrichstr . 8 , Mittelbau, sind größere Räume

mit Bureau, für Buchdruckereioder sonstiges
größeres Geschäft sehr geeignet, auf gleich oder
später zu vermielhen. Näheres bei Spediteur
Michel , Taunnsbahuhof. 7317

Fricdrichstr . 25 schöner hell, grotz. Saal,
ev. 2 gleich große, für ruh. Geschäftsbetr., Bür .,
Lagerräume o. Vereiuslokalitäte», p. April 1901
od. früher zu verni. AuSk. b. Castcllan. E295

Loste Plato,
27 . Fricdrichstr. 27.

Der Saal wird zur Abhaltung von
Hochzeiten, Bällen, Concerten rc. rc. ver-
miethet. Näh. bei dem Restaurateur Herrn
II . Mefmngliatjs int Seilenb. F454

Ein geräumiger Laden
nebst Wohnung per 1. April 1901 zu vcniiietheh
Friedrichstraße 29. Näh. Metzgertaden. 6863

Laden mit schöner Drei-Zimmcrwohn., Graben-
str . 6 gelegen, per sof. für 1000 Mk. per Jahr
zu vermiethen. Näh. Metzgergasse5. 7260

Hartingstratzc 7 schöne helle Werkstatt zu verm.
Näheres Froutfpttze daselbst. 6689

Asellmnndstratze 42 Laden mit daraustoßender
fctjönev Wohnung zu vermietheu. 6553

Schöne Werkstätten , event. auch mit
4-Zimnier-Partcrre -Wohuuug zu verniiethen
Herderstraße 10, 1. 7285

Hochstätte 20 ein Ladet » mit Zubehör u. voll¬
ständiger Eiurichtuugz. Betrieb eines Cokonialw.-
Geschnsts, nebst Wohnung per 1. April 1901 zu
vm. Näh. b. kl. B&irchhaii , das. 1 St . 6527

Karlstratze 30 sch. Werkst, sof. Näh. Mtlb. P.

Karlstratze 31 trockene Souterrainräumc
sofort zu verm. Näh. Schiersteiucrstr. 8, P . 6188

Körnerstr . 6 zwei Werkstätten pr. 1. April 1901
zu vermiethen. 6374

Körncrstratze 9 Laden niit Ladeuzimmcr und
Wohnung, sehr geeignet für Barbier- oder Kurz-
waarcn-Gcschäst, auch zu Bureaux, zu vermiethen.
Näheres daselbst1. Etage. 5464

Körncrstratze 10 großer Ladenm. zwei Zimmern
u. Zubehör zu verm. Eignet sich auch sehr gut
als Büreau u. s. w. Näh. Kaiser-Fricdrich-
Riug 82, Part . r. 7850

Lnisenstratze 24r ^liSE
TöchterschulealsLehrzinimcr benntzten Parterre-
räume des Mittelbaues nebst großem Hof
(als Geschäftsräume sehr geeignet) aus 1. Avril
zu vermiethen. Näh. bei Frau Koos . 6250

Lnxcmbnrgplatz , Ecke Herderstraße 12, ist ein
Laden nebst Wobnuiig zu verm. Näheres im
Neubau u. Gerichtsstr. 3, P . 7261

Marktstratze 6 ein Laden mit Ladenzimmer
auf April 1901 zu vermiethen. Näh. daselbst im
Laden von Steiger . 6683

Marktstratze 23 Werkstätte oder Lagerraum bill.
zu vermiethen bei Seumann . 7104

große, helle, mit Remise nebst
Hofraum, auf gleich oder 1. April

zu vermiethen Marktstratze 38 . 7252

Grotzcr Laden mitLadcnzimntcr , am neuen
Marktplatz (bisher Nathan Mess ), ist vom
1. April 1901 ab zu vermiethen. Näheres im
Büreau des Hotel Bellevue . 6699

Maurrgaffe 12 Laden fogl. od. fp. zu vm. 6686
mit Ladeuzim., zuf. ca. 45 Hj-Mtr .,

3L. WPVII 2 Schaufenster, in Folge Gcfchäfts-
veränderuug anderweitig preisw. z. verm. 7337

Wilhelm Gerhardt , Tapcteilhailluug,
3. Mauritiusstraße 3.

Michelsberg 24 Eutresol, geräumig und hell,
per 1. Januar , ev. auch später, zu vermiethen.
Näh. Schwalbacherstr. 3 bei Laubacli . 7003

Michelsbcrg 28 , 1, freier Platz für Wagen, eine
Dtansarde, ein Parterreraum, sowie überdachter
Lagerraum, geeignetz. Verkauf, aus sofort oder
später zu vermiethen. 6191

Moritzstratze 7,
gute Geschäftslage, ist per sofortein Laden

von 30 gm Bodeufläckie zu pcriuiethe», mit direkter
Kellerverbinduug, Ladeuzinimcr, modernes Schnu-
fcustcr, elektr. Licht oder GaS. Näh. daselbst
im Büreau. 7218

a Laden luitLadeuzimmer
«I per sof. zu vermiethen.

Näh. 1. Stock. 5866
Moritzstratze 44 Laden zn vermiethen . 6537
Oranienstratze 31 im Hinterhaus große helle

Weikstäite, für jedes Geschäft passend, zn ver¬
miethen. Näh. daselbst bei I»a „ g , cveut. kau»
eine kleine Wohnung mitvermiethet werde». 7818

Oranicnstratze 35 Werkstätte, auch als Magazin,
zum Aufbcwahrcu von Möbeln u. derg!., zu vm.
Näh. b. Hof I. ' 7319

Oranienftr . 54 Werkstätte per sof. zu v. 7320
Scharnyorststratze 18 2 Werkstätten billig zu
. verm., es kann bei der einen Hausordnung mit*

übernommenw. Näh. No. 20, 1. 7321
Scharnhorststr . 20,1 , Lagerraum zu v. 5591
Laden Tammsstratze 4

mit 5 Zimmern, Küche rc. auf 1. April 1901 zu
verm. Auskunft Büreau Hotel Block. 6265

Der Eckladen im Hamburger Hof , Taunus-
straße, Ecke Geisbergstraße, ist auf sofort zu ver¬
miethen. Näheres im Laden. 7322Laden.

Tannusstratzc 40 großes elegante« Lokal mit
reichlichen Nebcnrüiimeu, welches sich der vor¬
züglichen Lage halber für jedes große und bessere
Geschäft eignet, auch für Condiiorci und Cafe
eingerichtet, per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Will ». SchweiicSt , Karlstr. 31. 6988

Eckladen Webergasse5
mit 4 großen Schaufenstern, ca. 120 ilj-Mtr.
groß, und Eutresol, ca. 300 (jj-Mtr . groß, per
sofort ini Ganze» oder getrennt, zu vermiethen.
Näh. Spi -gelgasse1, 3 l. 7271

(«Ltzcbergasse 46 2 Parterre -Zim., als Büreau
oder Lagerraum, zu vermiethen. 7203

\ §s§Q Qigasse , untere, Laden mit Zimmer
Wwüllöi und Magazin zum 1. April zu

vermieten. JJ. IWcier , Immo-
bilien-Agentur, Tauniisstr . 28 . 6382

Wcitzenvnrgstr . 4 gr. Werkst, z. v. N. P . l. 6939
Wellritzstratzc9

30 Jahren Schreinerei betrieben wird, aus
1. April 1901 zu vermiethen. 6963

Wellritzstratzc 21 Laden zu vermiethen. 6765
Laden mit kl. Wohnung an Putz- o. Kurzwaaren-

gcschäft sof. zu verm. Näh. Albrechtstr. 31. 6579
Ein neuer Laden (für Colouialwaareu) nebst

Wohnung sofort zu vermiethen. Näh. zu erfr.
Bismarckriug6. 6983

Ein Laden, in welchem längere Jahre ein Schuh-
waarengeschäftm. bestem Erfolg betrieben wurde,
znm 1. April 1901 mit Wohnung zu vermiethen.
Näheres Bleichstraße 15. 7852

r Grotzer Laden .
% mit zwei breiten Schaufenstern , in - %
♦ mitten der Wellritzstratze , nebst *

Wohnung aus 1. April 1001 zn per-
o miethc « . Näh . Hellmuudstratze 46,
^ im Eckladen . 6909 «

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Große helle Halle,
im Hause selbst befindlich, ca. 90 gm, sofort an

ruhigen Geschäftsbetriebz» vermiethen. Näh.
Moritzstratze 72 ( Schmidt ) . 7323

Bäckerei nebst Wohin»,g zu vermiethen. Näh.
im Neubau Luxemburgplatz, Ecke Herderstr. 12,
u. Gerichtsstr. 3, Part . 7262

prima Geschäftslage, ca.30 dj -Mtr .,
gtuei Schaufenster, Ladenzimmer,

ist mit oder ohne Wohnung von 4 großen
Zimmern, Küche und Zubehör per 1. April 1901
zu verm. Näh. bei .B. Blaut », Ecke Mühl-
nnb Häfnergasse. 6477

Laden , miltclgr., tut Kurviertel, mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder später zu vermiethen.
Näh. Spiegelgasse8. 6966

Slcker au der Mainzcrstr. als Lagerplatz zu verm.
Näh. Hantburger Hos . 6948

und Werkstatt zu verm.
wNYSNNlg Näh.Kl.Webergasse13.7325
L»rden mit einem Zimmer für 250 Mk. zu ver¬

miethen. Näh. ini Tagbl.-Verlag. 7224
Lagerplätze in guter Lage (Westend) zu verm.

Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 7324

Größere Part .-Räume
mit Laden re., für Coiisum- oder sonst. Geschäft
geeignet, zu vm. Zu erfr. i. Tagbl.-Verl. 7078

Sounenberg, zweNNV»-
Läden mit Lndeuzinimer und Wohnung, sehr
geeignet für Filialen , sofort oder später
preiswerth zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Ellenbogengasse9 bei H „ Iims -sha,is.

I » Biebrich a . Rh . ist ein Laden , geeignet
für Colonialwaarengeschäit, mit Wohnung von
3 Zinnuern und Küche zu vermiethen. Nah.
Biebrich, Fraukfiirterstratze 21. F 29

Wshmmger » voi » 8 imd mehr
Ziurmerit.

Friedrichstratze 3, nahe der Wilbelm-
stratze, ist die Bel-Etage, 1 Salon , 7 Zim.,
Badezimmer, Küdie nebst Zubehör auf den
1. April 1901 zu vermiethen. Näh. daselbst
Part . Auzus. zwischen 10 u. 11 Uhr. 6107

Katser -Friedrich -Ring 82 9 Zim., 4 BalkouS,
Erker, Gas , elektr. Licht, Bad nebst a. Zubehör,
per sofort oder später zu vermiethen. 7169

Hochherrschaftliche
Etage

Kapettenflr . 49 , Höhenlage , bestehend
aus 8 Zim., Badestube, Wintergarten, reich!.
Zubehör, per 1. April 1901 zu Perm. 6650

vornehme cleg. Ekag»,
8Z .,4Balko»s, ZFrenl.

dcnzimnier, 2 Mansarden, Bad, Küche, Speise¬
kammer, Aufzug, Gas , elektrisches Licht und
großer Garte», sofort oder später zu beziehen.
Alles Nähere Adelheidstroße 21, 2. Etage. 6189

Rheiustratze 35
ist die zweite Etage , Herrschaft!.

Wohttliiist , von 8 Zimmern und
entsprechenden Nebenräumen per
1.  April 1901 zn vermiethen.
Näh . zwischen 10 und 12  Uhr
Vormittags im Büreau Rhein-
strahe 35. 7208

Taiiiuiüstr . 3,
herrschaftl. Wohnung, 8 Kimincr , 1 Bad,
1 Küche mit Speisekammer u. Zubehör, gr.
Balkons nach der Strasse und dem Garten,
auf sofort zu vermiethen. — läft . — Näh.
bei dem Haus-Eigenthümer 7326

E . Koos , Taunusstrasse 57, 2.

Wohnungen von 7 Zimmern.

Friedrichstratze 3,
nächst der Wilhelmstratze , ist auf gleich oder

später die 3. Etage, Ecksalonm. Balkon, 6 Zim.,
compl. Badezimmer, Küche mit Speisekammer,
2 Mansarden rc., zu vermiethen. Näheres bei
f * . Volt « , Delaspeestraße 1, Laden . 5864

Lnisenstratze 24 Bel-Etage-Wohnung von sieben
Zimmer» und Zubehör zu vermiethen. 6882

Näh. bei Koos , das. 2 St.
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Nicolasstrafte 23 , 1. Et., 7 Zim. mit Nebenr.,

Balkon, Kohlenaufzng rc:, auf sofort . Näh.
''Hm Hausverwalter fiebel daselbst. 6511

Vthein strafte 70, 3. Et., 7Zimmer,groß.Balkon,
Küche, Badekabiuet, 3 Mansarde», 2 Keller, zu
vermiethen. Nähere« Part . 6348

Schiersteiilerstraße 8,
nahe der Adelheidstraßeu. Kaiser-Friedrich-
Ring, elegante herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern, Erkeru. Balkons, Badezimmer,
2 Closets, große Mansarde» und Keller mit
Ga« und clektr. Lichte, sofort zn vermiethen.
Nlitz. Part . 7142

Schlichterstrafte 14 comsort. Wohnung von
7 Zimmern, einfchl. Badezimmer, sofort, ev.
auf später, zu nm. N. das. 1 St . 7263

Wilhelmstrafte 40 (Brittania) ist die2. Etage,
bestehend an« 7 Zimmer» n. Küche nebst Zubehör,
auf l . April 1901 zu vermiethen, außerdem noch
eine abgeschl. Mansarde-Wohnungv. 4 Zimmern
u. Küche. Näh. zu erfahren Condilorei
Wilhclmstraße42. 6965

WhmMl . WOIW,
'eine gesunde Lage — 7 Zimmer — worunter

2 sehr große Salons — reichliches Nebengelaß.
Nah. Alexandrastr. 10. ' 7327

Wohnungen von 6 Zimmern.
Slttgttstastrafte 13, Ecke Victoriastrafte,

2. Et., 6 Zimmer, Bad, Balkon, 2 Mansarden,
2 Keller auf 1. Januar oder 1. April zn ver-
miethen. Näh. Mainzerstr. 66a, Part . 7227
Grotze Burgftr. 13

«st die 1. Etage, schönes gesundes Logis, Sonnen¬
seite, best, aus 6 Zimmern u. Küche im Seiten¬
bau mit separat. Treppenaufgang, Mansarden,
kühle trockene Kellerränme rc., per Januar zu
vcrmiethell. Durch seine centrale Lage auch zn
geschäftlicher Bernssansübung geeignet. Näh
Kl. Bnrgstraße 2. 1. 6153

Dambachthal, lg;1""in
unmittelbarer Stadt- wie Waldesnähe, per
sofort 1. Etage von 6 Zimmern mit rcichl.
Zubehör und Gartenbcnutzung zn vermiethen.
Näh. Modegeschäft Tannnsstraßc 9. 5982

Dotzheimerstr . 18, 1, 6 Zim . m Zub. per sos. o
spät, zu v. N. Mtb. Part , bei 7328

Emserstratze 4 eine Wohnung von 6 Zimmern,
2. Etage, bis 1. April 1901 zu vermiethen.
Näheres Färberei. 6525

Emserstratze 65
>a8 Hoch-Parterre von 6 Zimmern oder die neu

hcrgerichtcte Bel-Etage von 5 bis 6 Zimmern,
Balkon und allem Zubehör an ruhige Miether
auf 1. November zn vermiethen. 6733

Friedrichftr. 38, 2. Et.
(nächst der Kirchgasse, Haltestelle der
clektr. Straftcnbahn ), hochherrschaftl.
WohnrMg , bestcheiid ans 6 großen in-
euiandergehrnden Zimmern mit Schiebe-
thnren, Balkon, großem Bad, Küche, Speise¬
kammer, großen Mansarden, Kohlenanfziig.
clektr. Licht rc., per 1. April 1901 zii verm

Die Räninlichkeiten sind Vormittag« zw.
11 u. 1 Uhr einzirsehen. Alles Nähere bei
TOorHz BBej-z * Cie ., Möbelfabrik,

Friedrichstrabe 88. 7216

Goejhestr . l Part .-W., 6 Z . ,i. Z., zu v. 7212
Kais.-Friedr.-Rmg 18,

% b . Zwu u rcichl. Zub . zu v. Nah. Lion,
Schillerplatz1, oder Theodorenstraße2. 5446

Kaif.-Friedr.-Ring 80
sind hochcleg. Wohnniigen, Part ., 2. n. 3. Etage,
von 6 Zim ., ev 12 Zim., Bad, Balkons, Warm-
wasserleitniig, clektr. Licht, Kohlenaufzug rc. zn
verm. Näheres das. 1. Etage. 5779

Kaiser -Friedrich -Riug »6 (oberhalb
der Oranienstraße) ist die herrschaftl. zweite
Etage, 6 Hohe Zimmer mit Eiker u. Balkon,
Badezimmeru. allem Zubehör, » en n. sehr
praktisch mit jedem Comsort der Jetztzeit
eingerichtet(clektr. Licht, Gasleitung. Warm-
maffetleitiing rc.). per sofort oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst Parterre. 7213

Mmser-Fr.-Riug A4,
beider Adolphsallee, ist sofort zu verm. Herrschaft!.

2. Etage, 6 Zimmer, Badezim., gr. Frontspitz-
zimmer, Dtansarden, 2 Balkons, Erker. Gas
». clektr. Licht, sowie aller Comfort, per sofort
oder später. Näheres daselbst2. Etage. 6610

Kirchgasse6>2. Stock,
>si Umstände halber eine schöne Wohnung von
6 Zimmern , für einen Rechtsanwalt, Arzt oder
Zahnarzt sehr geeignet, vom 1. Januar ab zu
verm. Nah. daselbst im 1. oder 2. Stock. 7128

Kirchgasse 27,
6 Zimmern und Bad, Kohlcnanfzug. clectr.
Licht, Alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. zum 1. April 1901 zu vermiethen.
Näheres 1 Treppe. 7341

Lttiseuplaft 7 ist die im 2. Stock, nach der
Nheinstraßc gelegene Wohnung, bestehend aus
sechs Zimmern, Badezinmier nebst Zubehör, auf
1. April oder 1. Oktober 1901 anderweitig zu
vermiethen. Anziiseheu zw. 12  u . 1 Uhr. Näh.
daselbst2. Et. r. C. w »lfr . 6815

Moritzstratze 39 ffSffö
dchor, ans gleich oder später zn verm. 6998

Nieolasstrafte 17, 2. Etage , 6 Zim ., gr.
Balkon , Küche, Speisekammer , 2 Mans . ,
2 Ke» . , p. so), zu verm . R . Part . 7329

Rheiustr. 92, Sä ,,9 iS;
Zubehör, znm 1. April 1901 zu vermiethen.
Näheres daielbst, Souterraiu. 6392

Schlichtcrstrafte 7, dritte Etage oder Parterre,
6 Zimmer mit Balkon, Bad u. reichlich. Zubeh.,
sofort od. später zu vm. Näh. Part . 7293

Neubau Schic »steinerstrafte 7 (dir.
am Kaiser-Fricdrich-Ring) sind hochherrsch.
Wohuilugeu von 6 Zimmern , Bad und gr.
Zubehör ans sofort zu vermiethen. Näh.
Schiersteiilerstraße7, Part . 5405

Withelmiuenstrafte 12, vord. llierothai, nenes
Landhaus, sind hocheleg. Wohniiiigen v. 6 groß.
Zini., Küche, Bad u. r . Zbh. per jof. ad. später
zn verm. N. No. 10. Clir . «innrer . 7294

S Wohttting von 6 Zimmern nebst Zu¬
behör per 1. April 1901 zu vermiethen.
Preis Mk. 1600. 6894
Näh. bei » BHaas , Taunnsstr . 13, 1 St.

Wohnungen von 5 Zimmer'« .
Adelheidstraße 22 , 1. St . , herrschaftliche

Wohnung, bestehend aus 5 Ziniincru utib allem
Zubehör auf 1. April 1901 z. vermiethen. Näh.
daselbst Parterre . 7105

Adelheids,raste 23 , 2. Etage, 5 gr. Zim. liebst
Zubehör per sofort zu verm. Näh. Slb . 7834

Adclhridstrafte 44 , Bel-Etage, 5 Zimmer nebst
Zubeh. per sof. z» vm. Näh. Langgasse5. 7312

«belheidstrafte 94
siiid2 Wohnniigen von 5 n. 6 Zimmern, Part . u.

Bel-Etage, ans sofort zu verm. Dieselben sind
herrschaftlich eingerichtet, mit 3 Balkons, Garde¬
roben- u. Badzinimer nebst allem Zubehör vers.
Näh. Zimmcrmaiiiistiaße 10 oder Mittags von
3—6 Uhr daselbst. 7296

Adelheidstrafte 86 Part.-Wohnung, hochelkgant
ansgestattet, 5 Zimmer. Bad, 2 Kell., 2 Maus.,
Garten rc., Wegzugs halber per 1. 4. 1901 zu
vermietbe». Näheres Adelheidsttaße82, 3. 7288

Albrcchtsiraste 44 ist der 2. u. 3. St . v. 5 Zim.
u. Zubeh. a. 1. April z. v. Näh. i. 3. St . 7056

Bahnhosstrafte 9 , 2 Sk., 8 gr. Zimmer nebst
Zubehör ans 1. Januar , cvent. früher, zu verni.
Näh. Bahnhofstrnße 9, 1. Stock. 7049

Bismarckritrg 3, Neubau, Woim. per sofort von
5 Zimmern, sowie reicht. Zubehör und allem
Comfort, der Neuzeit cnlspr., zu verm. Näh.
daselbst bei «ll . IT»« es . 7297

Bismarckriug 16 (Xl7t!
Wohn, von 5 Zimmern, Küche, Bud und rcichl.
Zubeh. sof. oder später. Näh. Part , links. 7280

Bismarck-Ring 21 Wohnungv. 5 Zimmern m.
reich!. Zubehör auf gleich oder später zu verm.
Näh. Bismarck-Ring 3, 1. 7069

Bismarck -Rittg 22 6-Zimmerwohn. mit allem
der Neuzeit entspr. Zubehör ans sofort zu verm.
Näh. Bismarck-Ring 24, 1 St . 5067

Biömarck-Ring 86  ist eine schöne Part.-Wohn.,
best, ans 5Zinunern , Küche, Bad, 2 Mansarden,
2 Keller», per sof. an ruh. Leute zu vm. 4370

NeubauBismarckriug» sind Wohiinngen
von 6 Zimmern n. rcichl. Zubehör, der Nenzcii
entspr. cinger., a. gleich od. später z» vm., sowie
zivei Läden. Näh. das. n. Aorksir. 9, 1 r. 5161

Blnmcnstrafte 7, Hochpart ., 5 Zimmer, Bad,
Balkon, Borgt ., Küche, Zubehör, Gas , r. L.. im
Knrviertel. Anziiseheu Mittags >2—3. 6535

Da »nbachthal 14 , Vorderhaus, ist die Parterre-
Wohnung, 5 Zimmer nebst Bade - Einrichtting,
Küche mit Warmwasscranlnge, Speisekammer,
2 Mansarden u. Zubehör, auf 1. April 1901 z»
verm. Näh. Dambachthal12, Bdh. 1. St . 7026

Dotzhcimerstrafte 10 ist eine5-Zimmenvohnn»g
sof. z. verm. Näh. Karlstr., Gemüse-Laden. 7110

Fricdrichst ratze 46 , 1, schöne Wohnung, &gr.
Zimmer mit Erker und Balkons, Bad rc., zum
1. April 1901 zu vermiethen. Näh. Bandüreaii
Luiseiistraße 23. 6185

.Hanreewsg IG,
in feinster ebeneru. ruhiger Kurtage, nahe Kurhaus

und Bahnhöfen, ist per 1. April 1901 die Bel-
Elage, 6 Zinimer , Badez., großer Balkon rc., zu
vcrniiethcn. Näh. daselbst Part.

Hrstmundstrafts 32 Wohnung im 1. Stock,
5 Zimmer, 2.Mansarde, 2 Kelter, ans 1. Jan . 1901
zu vermiethen. Näh. Fraiikeustr. 1, P . 6910

Herderstraftc 86 , Neubau, 5-Zim.-Wohu., Bad
und Zubehör, gleich oder später zu verm. 5336

Hcrderstr. 27 , Eckhaus, nächst Schierst -:iuer-
straße, schöne Wohnniigen von5 Zimmern, Bad,
Erker, Balkon u. reichlichem Zubehör per sofort
preiswerth zu vermiethen. 7267

Herrngartenstr . 11, 1. Et., sch. Wohn., 5 Z.
n. Zubeh., an ruh. M. p. sof. o. sp. zu v. 7210

Jatmstr . 1, 3. St ., 5 Z. u. Zubehörz. v. 7299
Kaiser-Fricdrrch-Niug 35 ist die hochherrsch.

2. Et ., 5 Zim., d.Aenz. entspr., in. reicht. Zubch.
auf 1. April zu verm. Näh. dal. 2 Tr . 7117

Kaiser- Friedrich- Mrzg 89
sind hocheleg. Wohn.. Part ., 1., 2. u. 3. Etage, v.
5 Z., Bad, Balk., Warmwnsserleit., clektr. Licht,
Kohlenanszug rc. z. vm. Näh. das. 1. Et . 5778

Kaiser-Friedrich -Ring 102 ist die hochhcrrsch.
Bel-Eiage, best, ans 5 groß. Zim., Bad, Küche,
Balkon und reichlichem Zubehör, aus sofort oder
später zn verm. Näh. daselbst3 Tr . 7300

Kaiser-Fried richRing n . Wall Uferstraße 2
herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern, Bad
und reichlichem Zubehör auf sofort zu vermiethen.
Näh. daielbst. 7266

Lnxcmbttrgplatz , Ecke Hcrderstr. 12,
ist die elegante Bel -Etage. 5 Zimmer mit
Erker, 2 Balkons, Badekabiuet, 2 Kammern
und Keller, auf sofort oder später zu verm.
Näh. im Neubau ad. Gerichtsstr. 3, P . 6866

Marktstrafte 18, Ecke Grav-nstraße, 2. Etage,
5-Zimmer-Wohiiung nebst Zubehör sofort zu
vermiethen. 6405

Moritzstratze 2 t sind 2 Wohnungen, 1 Tr . rechts
und 2 Tr . links, 5 Ziinmcr u. Zubehör nebst
Mädchenzimmer im Abschi., zu vermiethen. Näh.
Hinterhaus u. Kirchgasse5. 7265

Moritzstratze 70 , Part ., eleg. Wohn., 5 Zimmer
li. Zubehör, sofort od. auf 1. Januar zu verm.
Näh. daselbst im 2. Stock od. beim Eigeuthüiner
Rechtsanwalt BawilT, Sieugasse1. 6752

Moritzstratze 66 , 3. Et., große schöne5-Ziinmer-
Wohnung, Salon in. Balkon, 2 große Mans. rc.,
per April od. sp. zu verm. Näh. daselbst. 7281

Wohnung v.
“O 5 Zimmern,

April zu vermiethen.
Näheres 1 St . 7358

MichLaasse 9,
Mansarde, Keller auf 1. A
'fähereö 1 St.

Nersbergstratze 4,
direct am Rerothal,

ist die hochherrschaftl. 2. Et., bestehend ans fünf
großen Ziminern, Badeeinrichtniig, Küche, Speise¬
kammer, gr. Balkon, nebst schönem Frontspitz¬
zimmer und 2 Mansarden, 1 Bodenkammerund
reich!. Zubehör, znm 1. April zn verniietben.
Eiiiziisehcn Porm. von 'Ml —'M Uhr. 7233

9 ist>m 2. Stock eine schöne
v ’OvWyi I mä Wohnung , bestehend ans

5 großen Zimmer», Bad, Küche mit Warmwasser-
anlage, Speisekammer, Balkon, Erker und reich!.
Zubehör ans Anfang Dezember zu vermielben.
Anzuschcn Vorniittags von 11—1 Uhr. 7172

Oranicnstraftc 50 2.Etage, 6 Ziin., Küche, Bad
u. Zubeh., per sof. zu vm. Näh. Port . l. 7302

Oranienstraße 52 , 2, 5 Zim. ». reich!. Zubeh.
v. 1. April 1901z. v. N. Part . Neigenfind. 728?

Hochpart. -Wohn . ,
5 Zinimer, 2 Mans.

. Rechtsanwalt geeignet, pr.
1. April 1901 zu verm. Näh. Bel-Etng'e. 6859

R klein str. 105, 3. Et.. 5 Z. u. Bad a. sofort 7303

p. i.  vipru iyui z. v. VI. Pa

Rheiustr. M §
u.Zubehör, für einen Rechts

I » meinem Neubau

Walluferstratze6
ist die herrschaftlicheBel-Etage, 5- und
4-Zim.-Wohn., mit allem Comsort der
Neuzeit ansgestattet, per sofort zn ver-
mictben. (NB. Zwischen Adelheidstraße
n. Schiersteinerstr., am Kaiser-Friedrich-
Ring gelegen.) Näh. das. Part . l. 5143

Wohnungen von 4 Zimmer'«.
Albrcchtstrafte 33, 2. Et.. 4 Zimmer, Küche,

aus 1. April 1901 zu Vermiethen. Näh. Part.
Bismarck-Ring 11 ist eine elegante4-Zimmer-

Wohunug, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
auf gleich od. 1. Januar zu Verm. Zn erfragen
Bertrawstraße 11, Parterre. 7053

Bi ^ parckring 14 (Neubau), 3. Etage, eine
elegante Wohnung, 4 Zimmer, Küche, Bad, reich!.
Zubehör, sofort oder später zu Vermiethen. Näh.
daselbst oder Adelheidstraße 97, P . 5755

Bism .nck-Ritig 22 »t. 24 Vier Zimmer mit
allem der Neuzeit entspr. Zubehör auf sofort
zu VM. Näh. Bismarck-Ning 24, 1 St . 5068

Bismarckring 28, 2. n. 3. St ., sch. W. V 4 Z.
ii. Z. a. 1. April 1901z. v. N. das. P . r. 7335

Bismarck -Ring,
3. El., elegante4-Zimnicr-Wobnung per 1. April
1901, ev. früher, zu v. Näh.Scdanpl. 6, 1. 6235

Nerrvai» Müller , Ecke Biömarck-Ring nnd
Dotzhciincrstr . , sind elegante4- u. b-Z,mmer-
Wohnnugcn, der Neuzeit entsprech. eingerichtet,
sowie reich!. Zubehör, auf 1. Januar od. später
zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 44, Part . 6339

Ecke BLücherpLatz"fif
(Neubau) ist die Bel-Etage von 4 Zimniern u.
Küche, Bad ». reich!. Zbh., sof. zn verm. 6099

Blücherstrafte 1« , Part., 4- 5 Zimmer ans
1. Januar zn verniielbcn. Näh. bei 7250

»fleh , Biiiesebier , Sedailplatz6, 1.
Bnlvwstrafte 5, 8. Et ., 4 schöne Zimmer,

Balkon «tlrd Bad per sogleich zu 8er-
««»iethcn. Räh. daselbst bei TOHHer oder
Bahrttrofstrafte20 bei sailch . 6627

Dotzhestuerstratze 60 (Neubau) die Bel-Etage.
4 Zimmer, Bad, 2 Balk., Vor- u. Hiniergart.,
auf sofort zu v. N. das. P . '5663

.Dotzheinrerstraftc 72, Neubau, sind Wohuungen
von 4 Zimniern, Küche und Zubehör auf sofort
zu vermiethen. Näh. Dotzheim erstr. 68, P . 7310

Ecke Herder- u. ZLörzrer-
5- u. 6-Zimmer-Wohnuugkn

yii,  es sZL- ,lrft  g rfer> BcilkonS, Bad und
reichlichem Zubehör p. sofort zu oermicthcu.
Näheres Hcrderstraßc 10, 1. 7283

HerDerftr. 24, Ecke KiehLftr.
(Neubau), sind Wobnuugen von 4 u. 5 Zim.,
Balkon, Bad u. allem Zubehör, auf gleich oder
später zu verniietben. Näheres im Häufe leibst,
1. Etage. O . (»iilch . 4870

Ecke Herder- uud
% ftdvttctrfhrafsc
| Wohnungen mit Erker, Balkons und reich¬
st lichei» Zubehör per sofort zu vermiethen.
« Näh. Herdcrstraße 10, 1. 7251

KarLftratze 29, 3. EL.,
4-Zimwer- Wohnung per 1. Januar Umstände
halber äußerst günstig zu verm. Näh. das. 7190

Körr «erstrafte 1 elegante Bel - Eiage, 4 große
"immer, 2 Balkons, Bad n. Zubehör, zu verm.

äh. Albrechtstr. 44, 3 St . bei « eor S. 7264
Luxcmbrrrgplatz, Ecke Herderstrafte 12. sind

elegante4-Zimmer-Wohnimgeu mit 2 Balkons,
Badccabinkt, 2 Kamniern und Keller auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. im Neubau
oder Gerichtsstrnße3, P . 7215

Moritzstr. 51  LLVS
Zimmern, Balkon, Küche, Bad n. reichlichem Zu¬
behör, ans sofort zu verm. Näh. Biebricherstr. 4b
oder Oranienstr. 15, Baubürean. 7304

Oranienstrafte 14 ist die Parterre-Wohniiug,
bestehend aus 4 Zimmern, Küche und Zubehör
(als Bnreauräume für Rechtsanwällc sehr
geeignet), per 1. April 1901 zu vermiethen.
Näheres daselbst1. Etage. 7292

Drallienstr . 52 Beierage, 4 Zim. n. reich!. Zubeh.,
p. sof. od. später. Näh. Part. Neigenfind. 7290

Oranienstrafte 34 ist eine Wohnung von vier
Zimmern und Zubehör ans 1. Januar 1901 zn
vermiethen. Nah. daselbst Hth. 1 St . l. 6673

Röderallce 12, bSJSS:
nnd rcichl. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethku. Näh. Part . r . 7093

Rüderstrafte 30 , 2, sch. sonnige Wohn., 4 Zim.
n. Zubehör, sofort od. 1. Januar zu vm. 6696

Scharnhorststraftc 18 zwei Wohuungen. h vier
ii. fünf Zimmern nebst Zubehör , zn vermiethen.
Näh daselbst3. Etage. 7273

Stiststraftc 13 » , Bel-Etage, 4 Zinimer, Küche
und Zubehör auf gleich oder später zu vermiclh.
Näh. Gartenhaus Part . 7000

Webergassc3, » ÄS
zn vermiethen. Näb. bei » . Stein . 7022

Webergasse 3, Gth. Part., eine Wohnung von
4 Zim., Kücheu. Zubehör sofort zn verm, 7050

Weitzeuburgstr. 6
Lvallttnvg » 3. Etage, mit Bad, rcichl. Zubehör,
el. Lickt ». Gasanlage, 2Balkons , 5kohleuaufzug,
ans sofort od. später z» verm. N. Part . l. 6259

Eine Pier-Zimmer-Wohniing mit Kücheu. Zubeh.
preiswerth per 1. April 1001 zu verm. Näh.
bei H . C»liSy . Bahuhosstr. 22, im Lad. 7058

Schöne 4-Zimmer-Wohnung (Hochparterre), frei
gelegen, mit Zubehör u. schönem Obstgarten, ist
siir 1. April 1901 im Preise v. 650 Mk. zu verm.
Näb. Giistav-Adolsstraße 1, P . r. 6836

Pa Hei  re- 4-Zim mer-
Ulit Bad , Terrasse lind
reichlichem Zubehör, evtl,

auch mit geräumiger Wertstätte , zn ver¬
miethen. Näheres Hcrderstraße 10, 1. 7284

Wshittmger» von 3 Zinuttev«.
Bismarck -Ri »ig 23 , 2, schöne3-Zimmer-Woh».,

Küche, Bad, Balkon, Keller und Mansarde, ans
1. Januar zu vermiethen. Aiizusehcn Morgens
von 9 bis 11 Uhr. 7355

Dotzhcirtterstraftc 78 lNeuban), mehrere Drci-
Zimmer-Wohnnngen zu vermiethen. 6594

Friedrichstrafte 44 , 1. Et. L, 3 große Zinimer
mit Balkon und Küche, mit Gnseimichinng nnd
Kohlenaufzug, Keller, Mansarde, a. 1. April 1901
zu vermiethen. Einznsehen von 10 bis 12 und
2 bis 5 Uhr. Näheres bei 7348

iicinr . J1u » k,  Webergasse 42.
Herderstraftc 5 , Neubau , sind Wohnnnge» von

3 illid 4 Zimmer» zn vermiethku. 7305
Herderstrafte 12» Ecke Luxeutburgplatz , sind

Wohnungen von 3 Zimmern mit 2 Bnlkonen,
Bad n. rcichl. Zubehör auf sofort od. später zn
verm. Näh. daselbstu. Gerichtsstr. 3, P . 7106

Ecke Herder- und Luxetuburgstrahe , gegen¬
über dcni freien Platz, sind Wohnungen von 3
und 4 Zimmern mit Balkon, Bad nnd Zubehör
aus sofort zu verm. N. Kirchgasse 13,1 . St . 7306

Jahttstratze 44 , Hth. Part., Wohn., 3 Zimmer,
Küche, Keller, auf 1. Januar zu vermiethen. 7356

Jdsteiucrstratze 21 , Gartenh. Part., 3 Zimmer
und Küche zu vermiethen. Äiäh. daselbst oder
Hellmundstraße 41. 6445

Marktstrafte 14, Ecke Eüenbogengaste,
im 3. L-tock3 Zimmer und Küche nebst Zubehör
an ruhige Mietbcr anderweitig zu vermiethen. Zu
erfragen im Eckladen. 6695

Rhemstratze 197,
geschlossene Wohnung von 3 gr. Zimn

im 4. St .,
schöne ab¬

geschlossene Wohnung von 3 gr. Zimmern, Küche,
Mansarde nnd Zubehör an ruhige Lcute.
Näheres Parterre . 7287

Scharrrtzorststratze 7 3-Zimmcr-Wohiinng gleich
oder 1. Januar zu vermiethen. 7002

Seerovenstrafte 8 , 1. Sl ., ist eine sehr schöne
Wohn., 3 Zim., Balk., Küche, Speisckam., Aians.,
2 .Keller, für 600 Mark p. sofort zu vermiethen.
Nähere« daselbst. 7343

Zimmcrmauustratze 5, 1. Etage, 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und 2 Keller per 1. Januar
1901 -n vermiethen. Näh. Part . 6602

schöne 3-Ziuni »cr-Woh »»ung mit
V allem Znvetzö «: auf sofort oder

l . Januar zu vermrct »-e» . Zu crfr.
Helcueustrafte 28 , Wrrthschaft.

Schöne 8- u . 4-Zuurr »er-Woi )unugett mit all.
Zubehör, ferner schöne Lagerrämne zu verm.
Näh Nenvan Kornerstraße 5. 7174

Abgeschlossene Wohtrnn « von 3, 4 oder7 Zim.
mit oder ohne Garten , in sonniger freier Lage, zu
vermiethen. Näh. im Tagbl.-Perlag . 5916

Mohittirrgeir von 2 Zimmern.
Dotzaei !» erstrafte 78 (Neubau) mehrere Zwci-

Zimmer-Wohniliigen zu vermiethen. 6595
Herders«rafte 18 (Neubau) Wohnniigen, zwei

Zimmer, eine Küche, per 1. Jauuar zn verm.,
auch daselbst ein Bier - oder Lagcrkcller per
sofort zu vermiethen. 6905

Nerostrafte 3« , Bdhs. 3 St ., 2 Zimmer, Küche,
Keller ans 1. Januar 1901 zu vermiethen. Näh.
bei 14i»g-eIstn «H , Feldstraße 3. 7158

Röderstratz« 23 ist eine kleine Frontspitzwohnmig,
2 Zimmer und Küche, ans 1. Januar znv. 7009

Schwalbachcrstrafte 7 eine Balkonwohnung, be¬
stehend ans 2 Zimmern, Küche und Keller, auf
1. Jan . zu verm. Näh. Schwalbacherstr. 5, P.

Schwalbachcrstrafte 30 , 1 (Allecseite), zwei
Zinimer, Küche, Kammer an eine kleine ruhige
Familie auf 1. April 1901, evcntl. 1. Januar
zu vermiethen. 7339

Norkstratze 13 zwei Z.. K. (2 Balkons) nebst
rcichl. Zubeh. Wegzugs h. a. sofort zu vm. 7122

Wohnnnge « von 1 Zimmer.
Karlstratze 23 Dachmohnmig, ein Zimmer und

Küche, an ruhige kleine Familie zu vermiethen.
Nüveres im 2. St . 7357

Kirchgasse 7 eü> schönes großes Zimmer, Küche,
Keller (Glasabschl.), Seitenb. 2 St ., auf 1. Jan.
zu verm. Näh. Kirchgasse7, Vrdh. 3 St . 6626

Zu vermiethen 8KL7L
Mausarde, Schöne AuStichi2, 1.

Westendstr. 18 einZ. u. Küche sof. zn v. 7242
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Wohnungen ohne Zimmer -Angabe.
Adlerftr. 31 kl. Dachw- a. gl. o. sp. zu v. 7163
Mansardwohnung nur an ruhige Leute zu ver-

vermiethe». Rah. Dotzheiiiierstraße 20, P . 7249

Auswärts gelegene Mohnnngen.

Sounenberg, N 'LüL
je 2 Zimmer , Küche und Zubehör, auf sofort
oder1. Januar zu vermiethen. Nah. Wiesbaden,
Ellenbogengasse9 bei Holliiissitau *.

Sonuenbcrg , Wicsbadeuerstr. 26, sch. Frontspitz-
Wohn., 2Z ., K. u. K , p. I . Dez. od. sp. zu bin.

Villa Sonueuberg , Lviesbadenerstratze 32,
2. Et., Küche, 3 Zimmer in. a. Bequemlichkeiten
(Wasserleitung), nur an ruhige Miether billig
zu vermiethen. Bescheid im Bureau, 10—4 Uhr.

Ein kleines Wohnhaus mit Werkstätten-Anban
nebst1'/- Morgen großem Werkplatz, direct am
Ladegeleise der Bahn lieg. u. zu jed. Industrie¬
betrieb geeignet, ist billig zu vermiethen. Off.
unter **■M. 805 an den Tagbl.-Verlag.

Möblirte Mohnnngen.
40 , Ho» P. od. 2 Tr.,

eleg. möbl. ki. abgeichl.
Wohnung, je L—3 gr . Zim ., Balk., Küche,
billig zu vm. Näh. nur 1 Tr . , 10—4. 7255

Bahnhofstratze 6, 2 links , möbl . Wohnung
u. Zimmer billig zn vermiethen . 6974
Elisabethenstraße8

sein möbl. Wohnung zu verm. 5518
Geisbergstratze 5 möbl. Wohnung, auch einzelne

Zimmer, mit und ohne Küche zu verm. 6684
Geisbergstratze 14 möbl. Etage, 4- 6 Zimmer

mit einger. Küche, s. billig zn vcriuieihe».
ßi V JL kl. niöbl. Villa, 5 Zim.,
HUL NNwkg ■* Badez., Küche, ganz od.

getheilt, elektr. Licht, gute Oese»,
tvapcllenslratze 4 gut möblirte abgeschlossene
»4 Wohnungen mit eingerichteter Küche. 5598
Ricolasstratze 1 herrsch, möbl. Et. m. eiugericht.

Küche, dcsgl. Part .°Wohn. u. einz. Zim. z. verm.
Röverallee 32, 3. Hans
von d. Tannnsstraße,
Sonnenseite, Vorfenster. GaSglühlicht, ist die
recht gut möbl. Parterre -Wohnung, 4 Zimmer,
Küche mit Koch- und Gasherd, Mails, u. Steller,
zu vermiethen. Näh. 2 Tr . h. 6808

Haus Friedheim,
Stiftstratze 13, sind elegante Etagen von vier

Zimmern, Küche, reich!. Zubehör, möblirt oder
unmöblirt , auf gleich an feine Familie»
zu vermiethen. 6968

Gegenüber dem Kochbrunnen , Taunns-
stratze 13, 1. Etage, elegant möbl. Wohnung
mit oder ohne Küche, auch einzelne Zimmer
zu vermiethen.

Zn feinster Lage, gegenüber dem Kurpark, ist
eine elegant möblirte Etage (Sonnenseite) von
4 Zimmern, Badezimmer, event. mit Küche und
Dicnstbotengelaß, zn vermiethen. Preis pr. Mut.
130 bezm. 150 Mk. Zu erfr. Tagbl.-Berl. 7118

Comfortable möbl . Wohnungen
von je 3 Zimmern , Miiehe,
Zubehör , ganz separat , in Villa,
drei Minuten von Wilhelm¬
strasse , Südseite — event . auch
ganze Villa mit 0 —7  Zim . —
SeSlP billig an ver-
miethen . Näheres zu erfragest
Mainzerstrasse 32 . 7152

Wobt. Zimmer und Mansarden,
Schlafstellen ete.

Adelheidftratzr 6, 2. Et., sch. m. Z. zu v. 6888
AdelheidstraßeI, 1,

gut inövlirte Zinimer zu vermietheu. 7307
Adelhcidstratze 0, Gths., schön möbl. Zimmer

mit sep. Eing. an einen Herrn zu verm. 7364
Adeltzeidstratze 11, 2, Wohn- u. Schlafzimmer,

gut möblirt, zu vermiethen. 608?
Adelheidstratze 40 abgeschl. eleg. möbl. Hochp.
. oder 2 Tr . je 1 gr. Salon , Balkon rr. 1 gr.

Schlafzimmer billig zn vm. Näh. 1 Tr . 72>7
Adelheids!!. 60 , P ., 1—2 schön möbl. Zimmer

mit Pension zu verm. 7291
Adlerstratze 61 , 2 r., findet anständiger besserer

Arbeiter Kost und Logis. 6997
Adolphsastee einfach möblirtes Zimmer an einz.

Dame mit oder ohne Pension z. v. Näheres im
Tagbl.-Verlag. 6354

Adolpbstratze 5 , 1 r., gut möbl. Z. zu v. 7248
MÄdoiphstratze 6, P . , möblirtes Zimmer zu
■44 veriniethen. Auf Wunsch Clavier. 7183
Adotphstratze 8 , Grth. 2 St . l., gut möblirtes

Zimmer an einen Herrn zu vermiethen.
Adolphstr. 16, 3, srdl. möbl. Zim. b. z. v. 6140
Albrechtstr. 5, H. 1 St ., ein möbl. Zim. z. vm.
Albrrchtstratze6, Hths . 1 l >, schön möblirtes

Zimnier zu verm. Iran I?i8e « i, » » er . 7230
Albrrchtstratze13, 1. Et., gut möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer, auch einzeln, sos. zu verm. 6991
Albrechtstr. 13, P . , gr. g. m. Z. a. b. H. 6611
Albrechtstr. 28 , 2 l., fein möbl. Z. zu v. 7076
Albrechtstr. 31 möbl. Zimmer sos. z» v. 6580
Bahnhofstratze 6, 1 rechts, gut möbl. Salon

mit Schlafzimmer sofort zu vermiethen. 6118
Bahnhofstratze 12 möbl. Zimnier zu vm. 7153
Bertramstr . 4, 3 r., e. sch. möbl. Z. zu v. 7161
Bertramstr . 6, 2 r., möbl. Zim. p. 1. Dez. z. v.
Bertramstr . 22 , 3 l., gut möbl. Zim. bill. 7074
Bleichstratzc 4, 2 l., niöbl. Zimmer zn v. 7156
Bleichstratze 14, Gth. 2 r., 1 schön inöbl. Zim.

ans l . Dezember zu vermiethen. 731l
Bleichstratze 28 , P. l., eing. möbl. Z. zuv. 6147
Bleichstr. 33 , 1 l., sch. gr. möbl. Z. zu v. 7041
Blncherstratze 6, 1 I., möblirtes Zimmer mit

Kostz» veriniethen. Woche 10 Mk. 7183
Dlttcherstr. 11, 2 r., »>. Z. b. ruh. Fam. 7342
Blüchcrstr. 26, 2 I., sch. m. Zim. z. vm. 7344
Blrrmenstratze7 ist ein gr. schöiies Zimmer niöbl

a» r. ältere Dame zu vermiethen. Anzuseben
12- 8 Uhr. 6971

Gr . Bnrgstraße 17, 3 St ., ein eins. möbl.
Zimnier zn vermiethen. 6818

kasteltstratze 2» 1, ist ei» schön möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen. 7095

Kl. Burgstx . 1, 2 l., g. möblirteZ. sof. z. v. 7353
Dambachthal 12, 2, schön möbl. heizb. Zimmer

mit od. ohne Frühstück vcr sof. zu venu. 6841
Dotzheimerstr. 5, 1, möbl. Z. m. o. o. P . 7166
Dotzheimerstratze 7, 2, schönes möblirtes Süd¬

zimmer billig zu verm. 7347
Dotzheimerstratze 8 , 2. Etage. 2 sein möbl.

Zimmer abzugcbeu. 6471
Dotzheimerstraße 12

ein gr. möbl. Zimmer, abgeschl., gleich zu verm.
Näh. Bel-Et. 7245

Dotzheimerstratze 14, P .. möbl. Ziinmer, event.
mit Pension zu vermiethen.

Dotzheimerstratze 26 , 2 recht«, schön möbl.
Zimmer gleich zu vermielben. 7059

Bei einzelner Dame ei» möbl. Zimmer (Balkoii),
ev. auch ein kleineres Zimmer, an nur solide» f.
Herrn od. Danic zn vin. Drudeiistraße10, 2 l.

EUenbogeng . 14, 1 St ., ein in. Z. auf s. z. vm.
EUenbogeng . 15, 2 l„ e. sch. m. Z. z. V. 7346
Emferstratze 8 möbl. Frontspitz-Zimmer au anft.

Geschäftsfräulkin zn vermiethen. 7119
Emserstratze 18 einz. und ziis. h. möbl. Zimmer

mit Pension, 30—80 Mk . mon., zn vni. ttzr.
Garten . Haltestelle der elcklr. Bahn. 5923

Emferstratze 28 schön. Zimmer von 16—30 Mk,
iillch ni. mehr. Bctteii zn vermiethen. 7209

Fanlbrnnncnstr . 8, 2 r., möbl. Zimmer zn v.
Frankcnstratzc 3, 1, srdl. inöbl. Ziinmer (sep.

Eing.) an einen Herrn zu verm. 7282
Franke, >str. 13, H. 2 r., rl. Arb. K. u. L. 7044

rankenstr. 16, 2 r., erh. jg. Aiann sch. Logis,
rankenstr. 18, P .. erh. Arb. Logis (1,60). 7187

Frankcnstr . 21 , 3, nt. Z. m. K. (16 Mk.) 7038
Frankcnstr. 26 , 1, g. möbl. Zim. z. vm. 6582
Friedrichstr. 8 , M. 1, k. j. M. Kostn. Log. erh.
Friedrichstratze 21 , 2, elcgame und einfach

möblirte Zinimer zn vcrmictiien. 7060
« elegant möbl.

♦ *9 *9 Zimmer mit
liub oline Pension, sowie abgeschl. Etage mit
Küche preiswerlh zu vermietheu. Vorzugspreise
für dauernde Miether. 5402

Geisbergstratze 10, 1. Et., ein freundl. sonniges
Wohn- n. Schlafzimnierans gleich zu v. 0864

Gerichtsstratze 3 möblirte Zimmer zn vermietben.
Zu erfragkn Part . 6834

Gertchtsstr. 8, 3 >., sch. nt. Z. bill . zn v. 6754
Hüfnergaffe 10, 3 St . r., f. möbl. Z. z. v. 6993
Helencnstr . 14, H. P ., f. jg. M. K. u. L. 7205
Helenenstratze 18, Pt., Metzgerei, 1 schön möbl.

Zimmer mit Pension zn verm. 7134
Helenenstratze 30 , 1, ein möbl Z. zn v. 5656
Hellmnndstr . 3, 2 r., möbl. Zimnier zu v. 7036
Hcstmundstratze4, 2 St . r. , ein bis zwei gnt

möbl. Zimmer zn verniielheii. 6911
Hellutnndstratze 6, 2 r., gr. möbl. Zim. an sol.

Herrn o. Dame zu verm. bei einzl. Dame. 7225
Hestmundstr. 13 inbl. Maus. in. Kostz. v. 7189
HeUmundstfi 17, 2, srdl. mbl. Z. n. e. H.z. v. 6969
HektmuNdstv. 34, P .,

ist ein schön möbl. Zimmer zu vennieihen.
Dellmundstr . 38 , 1 I., Zimmer in. 2 B. zu vm.
Hestmundstr . 40 , 1 St . l.. inbl. Z. zn vm. 6592
Hestmundstr. 46 , 2 r., ein möbl. Z. zn v. 6877
Hestmundstr. 32 , B. P ., erh. r. Arb. K. n. L.
Hestmundstr. 32 , 1, sch. m. Zim. sof. z. v. 6951
Hermannstr . 6, 1, crh. anst. H. Kostu. L. 6931
Hermannstratze 7, 2. St . links, ein schön niöbl.

Zimmer sofort an e. besseren Herrn zn v. 7247
Hermannstr . 12, 1, »>. Z. (2, 3Mk. W.). 7195
Hermannstratze 12, 2, ein schön möbl. Zimmer

mit guter Pens. (45 Mk. p. Mn) zn verm. 7150
Hermannstr . 13, 2, möbl . Zimmer zn vm.
Hermannstr . 23 » 2 r., möbl. Zim. bill. z. verm.
Herinannftr . 23 , 2 l., möbl. Z. in. Clav. 7087
Hermannstratze 24 , Part., erh. rcinl. Arbeiler

sch. billiges Logis. 7360
Hermannstratze 24, 1. Et., erhält besserer juiig.

Mann Kost und Logis. 6463
Herrngartcnstratze 14, 1. Et., d. Versetzung

2- 8 eleg. :». Zimmer frei. 7143
Herrngartcnstr . 17, 8. Et., gut möbl. Z. preisw.
Hirschgraben 5, am Scliulberg, frciiudl. mdb!.

Zimmer au eine oder zwei anft. Pers. mit oder
ohne Peiisioii zn vermiethen. 9!äh. 1 I. 7098

Hirfchgrabeit 14, 1, crh. Arbeiter Kost». Logis.
Jahnstratze 1, Part., eleg. niöbl. Salon und

Schlafzimnier au Herrn od. Dame zu v. 7246
CAahi'.stratze 2 , 1 l ., schön inöbl.Ziin. (2 Bett.)
V? billig zn vermiklhen.
Jahnstratze 17, Gth. 1 St ., srdl. möbl. Zimmer

mit u. ohne Peusioii an ein Fräulein zu verm.
Jahnstratze 20 , l . Etage, schön niöbl. Wohn- ».

Schlafzimmeran besseren Herui zn verm. 5925
Jahnstr . 21 , 3 r., möbl. Maus, zu verm. 7200
KapelleAftr. 3, 1. GL.,

schön möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Kapcttenstr. 10 g. möbl. W.- ». Schlafz. 7186
Karlstr. 20 , 2 Tr., m. Z. m. od. o. P .z. v. 6446
Karlstratze 30, Hintcrh. 1 St ., sch. möbl.

Zimmer a.,s gl. oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst. 7359

Karlstratze 83 , 1 r , möbl. Eckzim. zu vm. 6646
Karlstr . 88 , 3 , mbl. Maus, an anst. Mann. 6169
Karlstratze 37 , 2 St . I., möbl. Zim. zu v. 6867
Ketterstrahe 3, 2 St .» freundl. möbl. Zimmer,

Preis 18 Mk., zu vermiethen. 7219
Ketterstr. 11, Gth. 3, nahe der Stifistr., finden

anständige Arbeiter Schlafstelle. 7340
Kirchg» 15, 1, sch. in. Z. zu v. R. Metzger!. 7362
Kirchgaffe 17 elegant niöbl . LVvhn- und

Schlaszinuner . Näh. b. SL» «, , 2. Etage. 6786
Kirchgaffe 18 cleg.möbl. Ziinmer im1. u. 2.Stock

zu vermiethen. Näh. SLi-ik-K, Laden. 6872
Kirchgaffe 18 schön möbl. Niansarde zu verm.

Näh. 1 St . 6959
Kirchgaffe 23 , I St ., möbl. Z. mit Pension. 6875
Kirchgaffe 37 , 1, möbl. Zimmer zu verm. 7042
Kirchgaffe 38 , 3 (BBoe !-,-) , ein schön möblirtes

Zimnier sofort zn vermielhen.
Kirchhofsgaffe 7, 8, erh. e. j. Mann g. Logis.
Lang «. 23 , 3,- f. o. j. Arb. K. u. L. (W. 103)1.).
Lehrstratze4 , P ., sch. niöbl. Zim. z. vm. 7345
Lehrstratze 28 , Part., ein schön inöbl. Zimmer

(sep.) an Fräulein oder Herrn zu veriniethen.
Lniseustr. 3, 2. Gt. r.,

1 großes gnt möbl. Zimmer zn verm. 7084
Lnisenstr . 3 möbl. Matts, zu v. Näh. V. 1. 6669
Lnisenstratze 12, Stb . l. b.

möbl. Zimnier zu vermiethen. 6953
in nächst. Nähe der

* Wilbelmstr., Kul¬
an lagen und Bahnhöfe, eleg. möbl . Zim . zn
ver«n. Bad im Hause. Vorz. gceign. s. Kursr.,
Paff. u. zum Winterausenth. Norddeutsche Küche.

Luisenstr. 24 , H. 3 l., g. möbl. Kammer. 7257
Lnisenstratze 37 schön möbl. Z. zu verm. 6610
Mainzerstr . 60 möbl. Zinimer zu verm. 7211
Marktstratze20 neu inöbl. Zimmer zu o. 5403
Manritinsftr . 7 srdl. möbl. Ziinmer zu verm.
Mauritinsstratze8 , 2 St . l., ein niöbl. Zinniicr

billig zu vermiethen. 7363
MicheiSberg 10, 2 r., ein möbl. Z. zu v. 6362
Moritzstratze20, Stb. 2, niöbl. Zimmer zn vm.
Mvritzstratze.30 , Hth. 2 St . r., Ichön möblirtes

Zimmer mit Pension an c. bess. Herrn zn uetm.
Moritzstr. 32, Sth. 2, eins. möbl. Zimmer zu v.
Morttzstratze 41, Mllb. 3 links bei

kann braver Mann Kost und Logis erhallen.
Morilzstratze 48 , Nilb. 3 r., möblirtes Zimmer

a» jungen anständigen Mann zu veriniethen. '
Moritzstr. 50, 1 1., g. sch. möbl. Zim. z. v. 0418
Moritzstr. 50 , 2 r«, gut möbl. Z. zu vm. 6606
Moritzstr. 04 , H. 1 I., möbl. Zininier zu verm.
Moritzstratze 04 , Hlh. 3, möbl. Maus, z» vcrm.
Mühlg . 8, Vdh. 3 Tr., srdl. in. Zim. sos. abzng

9 1 St., schön möbl.f ZZimmer a. einen H.
zn vcriiiietbcn. 6128

Nerostr. 14, 1, schönm. Zim. a. bcss. H. z. vm.
Nerostr. 42 , B. D. r., f. braves Niädch. Schläfst.
Sierostratze 38 möbl. Z. pr. Woche3 Mk. 6725
Ricolasstrotze 18, 3, möbl. Zimmer zu V. 6205
Rteolasstratze 22 möbl. Wohn- u. Schlafz. mit

Bad zn verm. 5924
Nicotasstratze 26 , Part., möbl. Zimmer mit

zwei Betten zn veriniethen. 7020
Orauieustratze 2, Part., möblirte Mansarde mit

Kost zu vcrniiellicu.
Oranie »,strotze 17, 2, ein gut möblirtes Zimmer

an einen anständigen Herrn zuni 1. Dezember in
s. Harne zn vermielhen. 20 !l)if. monatlich.

Oraniettste. 18, 1, möblirte Zimmerz» v. 4945
Ora»»ie«istr. 18, 2, ein gut möbl. Z. zu v. 7115
Oranictigr . 27, 2 link«, schön möblirte Zimmer

vec joforl zil vermiethen. 7099
Oranienstratze 27, H. 1, ein möbl. Zimmer mit

Pension zn vermiethen. 7021
Philippsbergstratze 12, 2 l ., b. möbl. Zimmer,

separat, mit Balkon und herrlicher Aussicht zum
1. Dezember billig zn vermiethen.

Plattcrstratze 4, Part., eine schön möblirte
Mansarde billig zu vcliiiiethe». 7253

lliichlstr. 10, 1 l., fcl). mbl. Z. a. b. Hrn. 7151
Röderallee 20 ist schön möbl. Wohn- ». Schlas-

zimiuer ans 1. Dezember zn vermielhen. 7244
Rödcrstratze 4, Part., sind 1 auch 2 elegant

uiüvOrlc Zimmer zu vernuelyeii.
Röderstr. 18, 3, sr. Z., »>., z. v., 12 Mk. 7145
Röuierberg 7, 2 St . r., ein möbl. Zimmer an

einen anständigen Herrn zn vermiethen. 7072
sttömerherg 28, 2 Sl ., möbl. Zim. z. vm. 7199
Schachtstrntze0 crh. rcinl. Arb. Schlaist. 5595
Schachtstratze8 erh. a»st. Aiveiter Logis. 7243
S -Hulberg 13 möbl. Part.-Zimmer zu v. 7171
Schulverg 15, Gth. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Schttlderg 1!», 1. Et., iste. groß. u. schön möbl.

Z. (» d. Str .) in. P . a. gl. od. sp. z. v. 7202
Schnlgaffe 2, 2 rechts, ein schön möbl. Zimmer

zu vciMiethen. 7275
Lchulgaffe 5,2 , schöne.Sehlafstelle für reinl. Arb.
Schloatdacherstr. 14, 2, Ecke Dotzyeimersir. ,

schön möbl. Zniimer zu ver.o. 7229
Schwalvachcrstr. 45 » , 3 l., möbl. Zim. 6764
Srchwatvacherstratze 55, 1 Sr., schön möblirte

Zimmer zn vermiethen. 7024
Schtoaltiacherstr. 75 , 1, möbl. Zim. frei. 7066
Sedanplatz 6, H. 2 l., fr. möbl. Z. z. v. 7173
Sedaustr . 1. 3 l., 1 sch. möbl. Eekz. zn vm. 7298
Sevanstr . 15, P ., möbl. Zimmer zu vm. 7220
Seerobctrstr. 4, 3 r., kl. möbl. Z. s. 12 Mk zu v.
Seeroveustratze 4, 3 r., möblities Zimmer au

Dame oder Heim zn vermiethen. 6973
Seerovenstratze.5, 1 St ., gut möbürles Zimmer

(sep. Eingang) mit oder ohne Pension billigst
zu verinielhen.

Seerobenstratze 13, Hth. 1 r., erh. bess. Arbeiter
sch. u. gutes Lo,jis. ■ 7254

Stiststratze 14, 2 St ., möbl. Zim. zn vm. 6668
Stistftr . 14r>» 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Tannusstratze 48 , 2, hübsch möbl. Mansarde,

Lvrdersrünt, zu vermiethen.
Walramstr . 8 , 2. sch. m. Z. z. 1. D . zn v. 7198
20a lramstratze 27 , 1 St . I., ein inöbl. Zimmer

mit 1, event. 2 Betten zu vermiethen. 7277
Wcdergaffe 52 schön möbl. Zimmer zu ver¬

miethen. Näh. 2. Et . 6823
Wellritzstr . 18 möbl. Ziut., sep. E., zn v. 7237
Wesietrdstratze 1,3 St . r.. möbl. Zimmer. 7149
LLcstendstr. 8, h . 1 l., möbl. Z . (nitl. 12 Mk.).
LLesteitdstratze 11, Part , r., heizbares möblirtes

Zimnier zn vermrethen. 7180
Wcstcndstr. 13, H. P . l., m. Zim. b. z. v. 7177
LÜrsteudstratze 21, 2 r., sch. m. Z. b. zu v. 6745
Lüorthstratze11, 2, sreuüdl. möblirtes Zimmer

ans 1. Dezember frei. 7349
Üvorthstratze13» P. !., möbl. Ziminerm. Pens.

ans gleich billig zn vermietheu. 7223
Wörtlistr . 18 , 2, gut möbl. Zimmer zu v. 6319
Norkstr. 13, Blücherpl., P ., möbl. Z. zu v. 6731
Aorkstratze 13 m. aitch nnniödl. B!. z. vm. 7238
Ziurrnermanirstr. 10, 1, möbl. Zim. (Pens.).
Gr . sch. Zimmer mit n. ohne Pens, zu verm. Näh.

Dotzheimerstr. 7, 2. 6225
Ein ciltf. möbl. Zimmer z» verm. Näh. Bloritz-

straße 30, Hth. 1 St . r. 6476
Eleg. möbl. Salon und Schlasziinmer an feinen

Herrn oder Dame ans sofort zu verm. Näh.
Rheinstraße 52, 1. 6419

Möbl. Zimmer, eventl. auch2 Wohn- ». Schlaf¬
zimmer an bess. Herrn oder Dame preiswerlh zu
veimiethen. Näh. Wcilstraße1, Part . I. 6556

Gut ruövl . Zuunter (Nähe Kochbrunnen) billig
zu veriniethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 7160

A. Frl . e. W. n>. P . (40 D!k.) N. Tagbl.-V. 7168
Dich! beim Ncrolhal s. i. fein. H. zwei eleg. möbl.

Zinimer (Wohn- »nd Schlafz.) z. 1. Dez. zn v.
Zu erfragen im Tagbl.-Vcrlag. 7278

Anständiges Mädchen oder Frau kann möblirte
Mansarde haben gegen etiv. Hansarbeit. Zn
erfrage» im Tagbl.-Verlag. 7256

Ein hübsch möblirtes geräumiges Zimmer
ev. mit kl.Salon , auch mit Pcnston , auf
gleich zu verm . Mätz. Preis , freie ges
Lage . Näh . im Tagbl .-Verlag . 7308

Ein schön möbl . Zimnier mit od. ohne Balkon
für 15 Mk. zn vm. Näh. Tagbl.-Verlag. 5996

Zwei fein möblirte Zimmer (1 St .) in einer Billa
an eine Dame od. einen Herrn abzngebcn. Näh.
im Tagbl.-Verlag. n , 6305

Zimmer mit Kammer, möbl. od. »muöbl., in bess
Hause zu verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. 7228

E. nngen. niöbl. Z. z. v. Näh. i. Tagbl.-Verl. 7351

Leere Zimmer . Mansarde »».
Kaminer « .

Adterstratze 52 , P . r., ein leere« fr. Zim. zum
15. d. M. od. 1. Dez. an einz. ruh. Pers. 7073

Sldolphstr. 10, 3 r., 2 l. Z , a. einz., zu v. 7191
Bleichstratze 14 große leere Mansarde an einzelne

Person zu vermiethen. 6671
Bleichstratze 10 leere heizbare Mansarde an

einz. ruh. Pers. auf 1. Dez. zn v. R. P . 7018
Gr. Burgstratze 12 (Herrunttthlgaffe 1) ,

1. Sl ., zwei »iimöblirle Zimmer ohne Küche für
Büreau, Geschäft oder einzelne Person per
1. Januar 1901 zu vermiethen. 6479

Delae-peestratze8, Frontsp., 2 schöne große Zim.,
»»möblirt, vcr 1. Januar resp. 1. April an r»h.
Leute zu verniiethe». 6772

Dotzheimerstratze 58 , Part ., sind 2 elegante
Ziminer mit gioßem Balkon, ohne Küche, aus
sofort an einzelnen Herrn oder Dame zu verm.
Näh. daselbst. Lck» !!' 7167

Dotzheimerstr. 00 , Gartenhaus1 St ., unmöbl.
Zimmer mit separatem Eingang. 6069

Dotzheimerstr. 00 I. Maus. z. Einst, v. Möbeln
ans sos. z. vm. (p. Monat 8 >Mk.). Näh. P . 6294

F-eldstratze t0 ein Parterre-Zimmer an einzelne
Person zu vermiethen. 7127

Feldstratze 18 große heizbare Mansarde an eine
ruhige Person z» vermiethen. 7104

g-rankcustr. 21 kl. Part.-Zim. mit Wasser zn v.
Drei elegante Südzimmer frei geworden

Vista Violett «, Gartenstratze 3. 7102
Geisbergstr . 8 Maus, a» einz. Pers. z» v. 7235
Goethcstratze 15, Hth. P ., leeres Zimmer mit

Kochofen zn veuniethen. 7258
Gttstav-Stdolfstr. t2 fibl. l. Maus, zu v. 7065
Helenenstratze 0 , Vdh., sind zwei schöne Zimmer

an einzelne Person sofort zn vermiethen. Näh.
Vdh. 1 St . 6603

Helenenstratze 24, ISt ., zweiineinandergehende
" leere Zimmer aus aleich oder später zu vermiethen.

Dieiclven eignen sich sehr gut für Büreau oder
zum Blöbel-Eiiistellen. 6694

Helenerrstratze 30 , 1. St ., ein unmöbl. Zimnier
zu vermiethen. 5655

Jahnstr . 30 Mansarde z» vm. Näh. P . 7i03
Kaiser-Fricdrich-Riug 2, Vdh., zwei neu her-

gerichtcte Nlansardcn zu vm. N. Hth. Part . 7354
Kapelleustratze 4 ein Frontsp.-Zim. zu v. 6760
Kirchgaffe 11, 4. St ., e. l. Zim. zu verm. 5891
Kirchgaffe 18 zwei schöne reinliche Mansarden

l z. MöbeleinstcUen zu v. Näh. b. Krieg. 6888
Körnerstratze 4 , 3 links, schöne große heizbare

llsianlardez» vermielhen. 7286
Eine Mansarde im Vorderhanie znm Einstellen

von Waaren per sofort od. später zn vm. 6193
Le » « Marti « , Langgasse 47.

Metzgergaffe 33 zwei Maas, an ruh. Leute zn v.
Moritzstratze 44 Mansarde zu verm. 6501
Moritzstratze 72, 2, ein leeres aeräum. Zimmer

znm MöbeleinsteUen zn vermiethen.
Moritzstratze 72 ist ei» geräumiges Frontspitz-

Ziiumer sofort preiswürdig zu verm. Näheres
Mocitzstraße 72, 2. 7336

Nerostratze 34 eine heizb. Mansarde zu v. 6813
Orauienstr . 8, P ., M. a. alleinst. Fr. z. v. 6850
Oraniemstratze 18, 1. leere Malis, zu vm. 7241
Nichtstr. 3 ist ei» schön, heizb. Dachzim. an eine

ruhige Person z» vermiethen. 7214
Stiehlstratze8 ist eine sehr schöne große Mansarde

an eine aust. Person ans gleich zu verm. Näh.
Bismarck-Ring 23, 1. 6214

Nömerberg 28 (neues Hans) Mansarde zum
Möveleinstellen zn verm. Näh. Hth. 1 r. 6896

Schachtstratze 22 ist ein leeres Zimmer an
einzelne Person zn vermiethen. 7234
-chwalbacherstr. 7, 3 l.. 1—2 sch. l. Z. b. z. v.
chwalvacherstr. 37 8 Mansardenz. Einstellen

. von Sachen ans gl. zu vermielhen. 7838'
Schwatbacherstr. 71 ein Dachzimnier sof. zu o
Scdanplatz 0, 1, Mansaide zum Möbel-Eiustellen

p. Nov. zn vermiethen. 6771.
.edaustratze 10, I, Frontsp.-Zimmer zu verm.

Stistftr . 1 sch. Froniipiyzim. a. gl. zu vm. 7809
Westeudstr. 1 qr. 2-scnstr. Frontsp.-Z. znv. 7108

LÄtlbelmiueustratze 11 » (bei
Beausite ) ein geräumiges Zimmer,

eueut. mit Kam., an einz. Dame abzngebcn. 5857
Zwei ineinandergehende, sowie eine einz. Mansarde
' per 1. Dezember zu vermiethen. Näheres

Rsteinischer Hof , Mauergasse. 7127
Nlausarde m. Herd ». Wasserg. ctw. Hausarb. an

brave Frau abz. Näh. Tannusstr . 48, 3. 7164
Zwei hochelegante leere Zimmer, prima Lage, bill.

zn veniiiethen Näh. im Tagbl.-Verlag. 6814
Große schöne Mansarde in bess. H. an ruhige einz.

Person z. verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. 6505

Memise»». StaUurrger», Scheu»»«»».
KeÜer ete.

Adterstratze 10» Trockenspeicher zu verm. 7004
Albrcchtftratz« 44 gr. Weiuketter (neu isolirt)

mit Aufzug re. zu verm. Näh. daselbst. 7330
Ecke Blücherplatz 2, P.. Stallung mit Remise,

auch für Flascheubiergeschäft sehr passend, sofort
zu vermiethen. _ 7331

Dotzheimerstr. 18 3 große Keller für Obst »ud
Kartoffeln zu vermiethen. Näh das. 5038

Emserstr. 20 schöner Keller zu vu>. N. P. 7813
Hestmundstr. 50 Kellerz» vm. Näh. 2 r. 5877
Karlstr. 37, 2 l., e. schöner Keller zu verm. 7276
SW » ** ^ V Kellereien f. 150 Stuck

^ Wein mit hydraulischem
Anfzna u. allem Comfort, zum Betriebe größerer
Weiuhändlimg, mit Coniptoir und Packraum,
sofort od. später zu vermiethen. Näh. 2. Et. r.
bei 7382

Rheiustratze 73 Weinkeller zu verm . 7333
Rooustratze 11 eine Stallung zu vermiethen.

Näh. Dotzheimerstraße 16. 6936
Scharnhorststratze 20 , 1 St ., Weinkeller zu

vermietheu. 7295
Schlachthausstr . 13 Wohn, mit Stallung , sow.

Lagerraum billig zu verm. Näh. das. 2. 7137
Schüchterstratze 14 Weinkeller (35—40 Stück

haltend) mit hydr. Aufzug, Pack- »nd Büreau-
Naum sofort, event. auf später, zn vermiethen.
ev. mit Wohnung. Näh. daselbst1 St . h. 7269

Weinkeller
Seerodenstr . 27 , n,itA>si" ^ F^ -

halle u. Büreauraum nach d. Straße , zu verm.
Jncob Recktet . 2362

Weilstratze 18, Part., Stallung für 4—5 Pferde,
Remise rc..Futterraum , mit 2-Zimmer-Wohnung.
per 1. Zlprit zu vermiethen. 7032

Wcitzcn burgstratze 0» Part. l. zwei gr. Keller

l
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Westendstrasie1« Keller, 42 qm, als Bier¬
oder Lagerkester , cbtnt. mit Wohnung von
3 Zimmern u. Küche, per 1. April 1901 zn per-
uiietöcn. Näb. Vordcrh. Part . 7001

Weinkeller mit Büre.,« Lagerraum zu
vermiethen. Näh. Bismarckring, Nenban
oder Uoikstraße9. 595g

3 Pferde p. I . Jan . 1901 billigst
Will Jl 5« Bin. Nah. Heleneiistr. 26, P 6523
Große trockene Kellcrräumc per sofort oder

später zu Bin. Näh. Hermannstr.15, 1 r. 6050

Eine gut gelegene Billa
Mit Garten, zu PensionSiwecke» geeignet, per
1. April zu niiethen, evcntnell bei einer Anzahl»,,gbi« Mk. 10,000 zn kaufen gefacht. Detaillirte
Offerten mit Preisangeboterc. unter I». «g. , » «
au den Tagbl.-Verlag.

Gitt-FamiLienhaus
in der Nähe des Kargartens per bald zu niiethen
gesucht. Offerten „nt Preisangabe und Räumlich¬
keiten rc. unter V. F . 13 « an d. Tagbl.-Verl°gerbeten.

>" guter Kurlage eine
hübsche Vista od. große

Etage , eveut. Billa mit VorkausSrecht. Offerten
mit Miethspreis unter V. 55. sog befördert
der Tagbl.-Verlag.

___ Eine S-Zimmer -Wohnung mit
-ÖGuon und Bad luirb von brd Damen zum
I . April zu niiethen gesucht. Offerten uuter
II. IW. SIS nn den Tagbl.-Verlag.

don kleiner ruhiger Familie
in einer Villa eine Wohnung,

bestehend ans fünf Zimmern. Küche, Badez. rc.
Offerten unter S. Bi. SB5 an den Tagbl.-Verlag

Geräumige 4-Zimmer-Wohnung mit
Sagerran «, im Parterre, auch Hinterhaus, für
ruhiges Geschäft geeignet, zum 1. April 1901 ge¬
sucht. Angebote mit Preisangabeu. W. W . 1 «?«
an den Tagbl.-Verlag.

ti && ti tt ftii  bo» alt. kinderl. Ehepaar
WIP f * 4 Zimmer und Zubehör

aut 1. April B. Kochbruuuen bis Nerothal —
Offerten mit Preis unter «S. sss an den
Tagbl .-Verlag.

Gut gelegene 4 -Zlrnmcr-
^ — Wohnung z. 1. 4. 1901 von

ruhiger Familie l3 erwachs. Pers.) gesucht. Off.
«ub Ul. 14 . Wir an den Tagbl.-Verlag._

Kinderloses Ehepaar
sucht abgeschlossene Etage in gesunder Lage „
,» ruhigem Hause. Offerten mit Beschreib, u. Preis
unter 11. F . iS « ein den Tagbl.-Verlag erbeten

Kleine Wohnung , ev. gröst. Zim. a. l.
Part ., v. e,nz. alt. Frl . bald od. sp. ges. Off erb
unter W. M . aas » an den Tagbl.-Berlaa.

Eins, alleinst,1i. Mädch. |. z. 20. d. M. gcq
Vergüt , v. Hausarb . niöbl. Zim. Adolpbstr. 5, 3 I.

Leeres ober niöbl . Zimmer mit Koch-
gelegeiihech nur gute Lage, gesucht. Offerten mit
Preis p. Monat u. BL. fl« » »ostl. Berliner Hof

Ein ält . ruhiges Frl . suchtz. 1. Dez. ein
leeres Zim. in aust. Sause. Näh. Bleichstr. 11, 2 r

Per 1. April zwei Zmimer. Zubebör und
Mansarde gesucht, letztere eveut. sofort. Offeiten
unter F . Bj.  50 postlnqernd Wellritzstrgste.

r ? ? ^ n , beste Ihr 1. April zu micthei,
gesucht. Off, u 1». ij.  32 -8 an d. Tagbl-Verl
.. .. ©urt)e P « l . April 1901 Laden nebst Werk¬
statt« und 2- 3 Zlnimer-Wobiiung. Gest. Off
uuter J . M. Hin an den Tagbl.-Verl ag. 7165

Ein Hinter-- oder
Seitengehättdef.Lager¬
räume ges., geräuniig, trockenu. hell, mit
bequemer Anfahrt. Off. sub TO. SB. §« fl
an de» Tagbl.-Verlag.

Weinkeller,
ca:. Atück haltend, kv. auch größer, wenn
mog ich mit Pack - u. Bur .-Räumcu,in der Nähe
der Bahnhöfe u. des Acciseamts per 1. April 1901
zu in. ges. Offerten mit Preis unter V. Bi. SB8
an den Tagbl.-Verlag.

Peusiou Weftmittfter
BierstadlerstratzeS, schöne grobe Südzinimer

„Familien-Pension Grandpair“,
Villa  Emsei -strasse I r.

Vollständig renovirt . Gn sser schattiger Garten.
Haltestelle der elektr Hahn. Nahe dem Walde.

Bäder im Hause. 5936
Beete Referenzen. Vorzügliche Küche.l/illo["Vinnn Em9er8tr-19<einz-“•za-jf f| j" H\r sammenhäng.möbl.Zim.p.HI!UIIIÜÜÜ,Woche7—15 Mk.,m.Pens.

21—35Mlc., gr .Gart. Halt . d. elektr .Bahn, Bahnh.-
Wald. 5929

Emferstraße 20 möbl. Zinmier mit und
ohne Pension. 6941

Zwei freundliche leere Zimmer mit
Pension *u vermiethen Elisa bethenstr. 7.

Villa Anita,
Frautfurtcrstratze 10,

ein schönes großes Südzimmer und zwei kleinere
Zinuiier für den Winter noch frei. Pensions-
preis 4—6 Mk.

Willst  Vfio ! etta,(>artenstrn«se 3,
Haus 1. Ranges, eingerichtet mit jedem Comfort
der Neuzeit — Schöner Garten — Elektr . Licht.
Centralheizung—Thermal - und Süsswasserbäder.
Vorzügliche hliehe -- Roichaortirtcr Weinkeller.
Auch werden einzelne Suiten für den Winter ab¬
gegeben. Volle Pension schon von 5 11k. an. 5466

Englisli spoken. — On parle frangais.
Si parla Italiano.

Pension
Griinwcg fl, dicht am Park und Kurhaus,
gut. möbl. Südzimmer mit u. ohno Pension. Gute
Oefen, gute Küche, elektr . Licht.PU“ Ein schön möblirtes Zimnier für eine
auch zivei Pelsonen, auf Wunsch mit Pension, sof.
billig zn vermiethen Karlstraße 3, 2 St . hoch.

ptaölet 39,«dilttcdvogt 20
dicht an d. Tannnsstr ., dicht am Kodibrnnuen,
»iöblirte Zimmer, eveut. Küche, sowie Mansarden
preisweith zn vermietben.

Pension Tannusstraße 16 fein möbl.Zu».,
Dampfheizung, Bäder, elektr. Licht, Ansz. 5928

E Schölle Siidziiiliiicr ^J mit und ohne Pension zu billigen Preisen j§Hfrei TaunuSstraße 21.
Wilhclmslr. 5, 1, gut möbl. Zimmer dauernd

(auch Wintcrnionate) zu veriiiietheii. 7100

Ecke Wilhelm- n. Aheinftr.,
Eingang Nhcinstraße 18 , sind schöne möbl.
Südzimmer für den Winter billigst zu vermielhen.

Eine clcpnl niöbl. Elügc,
6 Zimmer , Küche, Bad, elektr. Licht, Gar , List,
sofort, auch einzeln, billig zn permielhen. Näh.
Jniniob.-Geschäft fl- lili tiliol ». Wilhelmstr. 50.

Elegant möbl. Salon und
Schlafzimmer

in B' rivntvilla , nächst Wilhelnistrasse, . mit
od. ohno Pension an einzelnen Herrn preisweith
abzugeben. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. 7274

Unterricht
im Latein und Griechisch für einen Secundaner
gesucht. Offerten unter BL. h. £3 » au den
Tagbl.-Verlag.

Deutsche Dame, welche lange Jahre tu Engl,
u. Frankr. nnterr ., erth. grdl . Ilnterr . zu maß.
Preise. Schwalbacherstr. 51,2 . 11879

Gynw .- n . Realklassen von. Sexta
bis Prima.

(Staatl. genehm, u. unter staatl . Aufsicht.)
Die Anstalt bereitet nach staatl. Lahrplänen

für alte Klassen höherer stnail . Austnlten
vor, hes z. Kinjälir .-Frcivv .-. B' riiintncr
u. tbituricnteiiexnmcii . Durch Unterrioht
in kleinen getrennten Klassen, tügl. Arlieiu.
stunden u. stetige Nachhilfe hat die Anstalt
seit B« «fahren voniiglielie Jiesultato
nachzuweisen. 12976

Dr . I .eclileitiier,
Bierstadtcrstrasse 4.

Stenographie (Shst . Gabclsb.) u. Schreibm.
(Syst. Remlngtou) w. bei bist. Ber. schn. u. grdl.

The Berlitz School
Sprach !eil r -5nßtitut für Erwachsene

Französisch , Englisch , Iialicnisc !i,
Russisch , ■.Spanisch und Deutsch.

Nur nationalo Lehrkräfte.
(’ouvorsation , Corrospoiulenz, Litleratnr , Gramma*
tik , Ueborsetzuugen . Unterricht in Classen, Cirkeln
und Einzeln, für Damen und Herren , von morgens 8
bis abends 10 Uhr. Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern. Schüler , welche reisen
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools“’
m Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School“
belegten Lectioncn können nach irgend- einer der
(ca. 100) Zwcigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden. Alle diese „Berlitz Schools“ stehen
unter Oberleitung“ und Kontrolle des Herrn Pro¬
fessor Herlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden. Probelectionen und Prospecte gratis. An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

tol - iiJaiidelmlinle
(Penpoiiat) in JHarfttörcit«.MM.

Die Ncisezengnissc berechtige» zum cin-
jährig -freiwikl . Dienste . — Gute Verpflegung,
strenge Aufsicht, Nachhülfe. Gisunde, freie Lage,
schone Schlafzimmer, Badeziminer, 2 aroße Spiel¬
plätze, Park, elektr. Lidit rc. — Anfnahiusalter
10—16 Jahre . Prospekted .8. Bd« »» i» . Rektor.

Mri. staatl. gepr. Sprach!.
1. Ng., Röderstrane 28, 1. Sprechzeit 12—1 Uhr.

Elsolgreichcjl Prmütmitmlcht
crtticilt acad. gcbild. Lehrer. Vorzügl. Empfehl.
von Eltern und Lehrern. Meine säninitl. Schüler

wurden bisher versetzt.
vranirnstraste 60.

Ladenfränlcin erl>. engl. Unterricht in d
Abendstundeii. Geisberastraße 24.

Engl. Convers., Eonclp. ». i. m. v. Hochichnl-
lebr. a. Amerika. Bismarckrina 16,2.

Engl. Unterricht von Engländerin. Seeroben-
strnße 7, 2 r. 5518

deutsch., franz., engl.
VKH.^ V 4 ♦ ». Italien. Sprache von

erfahrener Lehrerin, die
lange im Ausland geweien ist. Niehlstraste9. 1 I.

Jlitettigtüte jrulge Düme,
k. v. Paris gckoniinen, ertheilt franz. Unterricht in
kürz. Zelt „ach leichtfaßl. Methode. Gefl. Anmeld.
Blnmenstraßc6, Parterre.

$  ia sEg'es*
stiintl . gepiiift . Iclurr der Akad. zu
Beeaujon ertheilt I«-ic !»«cn u. fri iiiulliehen
Unterricht in der franz . und engl , Sprache.
Derselbe beherrscht Deutsch vollkom. Gefl. An¬
meldung. bitte TOauritlusstrasse 8 , 2 r .,
oder in der Wohnung laiitruplatz fl. fl.

Französisch , Englisch ertheilt akadem. geb.
Lehrerin. 10 Jahre im Slusland. Zu sprechen
von 11—1 Uhr Jahnstraße 30, 1 r.

FranzSsisch. NESL
gründlich Unterucht. Honorar : Privat 15 Mk.
nionatl., zwei Theilnehmer 10 Mk. Offerte» »nlcri.. Bi. S«S a:i den Tagbl.-Verlag.

fielen « de l'rinifais d’une institutrice
fratigaise. Spiegelgasse9. 14516

Italienerin(Lehrerin)
nnterr. in ihrer Mutterspr. (Gram., Convers., Lit.)
» . VieLL «. li . Albrcchistr. 18,2 , EckeAd.-A. 13656

QinflflrH maestrapatentata,dälezioni.vJiyi:JIQ, Bärenstrasse2,2r.12459
Näh. im Tagbl -Verlag. 14522

Mal -Unterrlcht,
Del, Porzellan und Aquarell ertheilt

Natalie 1t nehein . Morltzstr. 13, 2.

Kerbsclmitt, Lcderschnitt,
Urandanalerei . Unterriclit monatlich 9 Mk.
Näh. im Tagbl.-Verlag . 15663

GrinAiAn©laoicr-liuterridit
eitbeilt erfahrene Lehrerin bei sicherem Erfolg.
Mäß. Preis . Albrechtstraße13. 1. 14721

Elavieruuterrichl erth. B.«»«»>« üclmrr,
Kgl. Kamiuer-Mustker, Fricdrichstr . Ist. 11880

wird gründlich er-
15411 Ulli ' thcilt Norkstraße3. 1 l. 14483

Erfahrene Cltrvrer ' lehreritt
mit vorzügl . Empfehl . wünscht noch zwei bis
drei Schul, anzunehnien. Mäsiiges Honorar.
Off. snb **. li . S38 au de» Tagbl.-Vcrlaa erb.

Zither-, Piano - u. engl. Unterricht enh.
erf. Lehrerin zu maß. Pr . Saalg . 24 26, 1 I. 14034

Acad. gcbild.Saagcria 22
Unterricht im Gesang ä St . 2 Mk. Clavier
1.50 Mk. Off. „. *i. .«. 733 Taqbl.-Verl. 12448

Gesang.
Für 10 Mk. nionatl. erhalten junge Dame»

aus feinen Familien gründliche Ausbildung im
Gesaiig von feiner ansgebildeier Dame. Beste
Nefrreiizei,. Gest. Anfrage» beliebe man unter
Nf. F . 123 an de» Tagbl -Verlag zu richten.

?»?«: BcklcidlliUs- » :
BW* Aküdcmic. - WU

Ararzen und Mädchen,
ivelcbe Danren -Lchnelderei , Mastnehmcn , Zn-
schneiden, sowie Anfertige» von Damen- u.
Kinder-Garderobe» zur Begründung ihrer
Existenz gründlich erlernen ivollen, wird F-rau
Biolier , früher iLnttosrii , Lehr-Jnstitut,
bestens empföhle». Dame» wird Gelegenheit geboten,
an dem Kursus, welcher ani 1. n. 15. eines Monats
begliint, theilzunebincii. Dauer d. Kursus 4 Wochen,
doch wird keine Dame entlassen, ohne vollständig
ausgebildet zu sein. Erfolg gnrautirt . Direction:
Frau BBoS!e **-B«„ ttosr !■« Kleine Burgstraße 1.

KAel-KmsN. SMSf«
Bügel -Kursus aus Berliner Neu wird

arüudlich ertheilt Hellninudstraße 88, 2 St . rechts.

Verloren : Danieu-Porteiiionnaic mit
Inhalt bei ülertx , Wilhclmstraßc, ober
Rhein-, Nicolas-, Goelhestraße. Abzug, g. gute
Belohn. WoM ', Adolphsallee 51, 1. 15768

Eia gold. Glieder-Armband
ai» 16. Voruiiltags verloren. Abzugcbeu gegen
gute Belobiiuug Gartenstraste 1.

ßLB" Kleine schwarze Stahl -Uhr (Mono¬
gramm 41. 8 .) verloren. Gegen Belohnung nbzu-
gebcn bei Herrn E»r . v. lllnciszewshi,
Taunusstrnste 51/53.

Verloren Samstag Abend Hnmboldtstraße
ein Pinecnez m. kcbw. Einfassung. Abzug, gegen
Belobniina Eliiabelbenstraße2l , 1.

Schwarz mit lila Sammet-
MW^ bentel , cnth. zwei Brillen, ein

Täschchen mit Theaterkarte, Textbuch, Sonntag
Abend in> Theater verloren. Abzugeben gegen
Belobnung Karlstraße 38, 1.

Sonntag Ab. Stück von einem Boa verloren.
Abzugeben Moritzstraße 15, Seitenbau 1 St . I.

Kindergummischuh »Samstag Abend Kirch-
gasse, Schwalbacher-, Dotzheimerstraße verl. Abzugs
Dotzdeiiiierstraste 30a. 2 l._ 15767

WeWchwarzsr Jagd-
S», wcggelansen. Abznqcben Biebrich,

ffffllP NaihHausstraße 16, 1. F24

Danksagung.
Für die vielen Beweise überaus herzlicher Theilnahme an dem so schweren Verlust, welcher uns

betroffen hat, sprechen wir unsern tiefgefühltesten Dank aus.

Gleichzeitig kann ich nicht unterlassen, der Diakonissin, Schwester Margarethe» für ihre liebe aus-,
opfernde Pflege öffentlich meinen wärmsten Dank auszudrücken.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Julius Kuinl ».

157841
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(Nachdruck verboten,)

Dk Hydra der amerikanischen Trusts und die
Mittel zu ihrer Bekämpfung.

Ein Beitrug zur Beleuchtung des amerikanischen Kapitalismus.
Von Hughes Mc. Carthy.

So lange dio Welt steht und soweit die Geschichte der
Menschheit zurückreicht, ist die Wahrheit des Ausspruches:
«Einigkeit macht stark 1“ bewiesen oder empfunden worden.
Bisher aber galt dieser Ausspruch nur meist auf dem Gebiete
der äusseren Politik und in der Kriegsführung; erst durch das
Auftreten der amerikanischen Trusts hat er sich auf dem Gebiet
des Handels, der Industrie und Gewerbe im Innern eines Landes
geltend gemacht!

Das Gesetz von Angebot und Nachfrage hat auch die
Einigkeit der Trusts geschaffen. Durch den siegreichen Eintritt
der Maschine in den Wettbewerb mit der menschlichen Hand¬
arbeit, ist das Uebel der Ueberproduktion entstanden. Diese
Ueberproduktion war die Ursache — und ist sie noch — der
Verbilligung der Produkte. Diese Verbilligung der Produkte
ist ein Segen und ein Fluch ; ein Segen für den Konsumenten,
aber ein Fluch für den Produzenten. Das flutlienmüssig an¬
wachsende Angebot überstieg und übersteigt die Nachfrage unddrückt sich selbst dio Preise herab.

Dem zu steuern kam man auf den Einfall, dass sich
mehrere Fabriken eines und desselben Produkts kontraktlich
verpflichteten, nur zu einem bestimmten Preise und nie darunter,
wohl aber darüber zu verkaufen. Man nannte solch eine Ver¬
bindung einen „pool“. Aber die „pools“ bewährten sich auf die
Dauer nicht. Man brach hier und dort, je nach Bedarf, den
Kontrakt und wcnn’s zum Klagen kam, erhielt man kein Recht.
Man musste daher etwas Besseres an die Stelle eines blossen
kontraktlichen „pool“ setzen. Man musste eine Vereinigung zü
Stande bringen, welche absolute oder doch möglichst einfluss¬
reiche Gewalt über dio Produktion und die Preise, also über
Angebot und Nachfrage zugleich hatte. So entstanden die ersten
„Trusts“.

Eiess der „pool“ den Fabrikanten im Uebrigen freie Iland
und machte nur Bestimmungen auf dio Preise der Waare geltend,
so greift der Trust tiefer und umfasst Produktion und Produi tions-
mittel, Grundeigenthum und Preisstellung alles zusammen. Im
Trust giebt es kein persönliches Eigenthum mehr. Die Fabriken
gehören dem Trust, die Maschine desgleichen, Alles ist Eigon¬
thum der Gesammtheit, Der Trust ist eine einzige, vielköpfige,
aber nur einsinnige, gerichtliche „Person“ — eine Hydra mit
vielen Köpfen, aber nur einem Körper, und der Trust ist auch
so gefrässig wie eine Hydra.

Thut sieh heutzutage irgendwo in der Union eine selbst¬
ständige Fabrik auf, für deren Produkte schon ein Trust besteht

und das ist bei den meisten Produkten bereits der Fall — so
muss diese Fabrik in den Trust hinein. Man stellt ihr von
Seiten dieses Trusts die Alternative : entweder Beitritt oder
sicherer Bankerott. Bankerott dadurch, dass der Trust die Fabrik
durch Herabsetzung der Preise, also durch Unterbieten, einfach
aushungert. Sie kann nicht bestehen, sie muss Bankerott
machen oder — was sie stets thut — sie schlüpft in

den Trust. Jetzt geniesst sie dieselben Rechte und den
Schutz derselben wie der Trust überhaupt. Das Eigen¬
thum wird Besitz des Trusts und der frühere Besitzer
erhält so viel „shares“ oder Antheilscheine am Allgemeinprofit,
als sein Eigenthum werth war, und participirt proportionell an
der Dividende. Jetzt ist der Fabrikant Schmied seines Glückes.
So etwas wie Verluste giebt’s nicht mehr. Ist Uebervorrath an
Waare erzeugt, so werden so viel Fabriken geschlossen, so viel
Arbeiter entlassen, die Waare so lange vom Markt zurück-
gohalten, bis die Preise genügend gestiegen sind. Dann wird
immer erst die Waare auf den Markt gebracht, hinterher erst
„rauchen die Schornsteine wieder“. Die Ueberproduktion bringt
also dem Trust nur Profit. Man spart Kohlen und Arbeitslöhne
und sackt Geld mit dem Spaten ein.

Das gute Beispiel einiger Dutzend Trusts hat so ansteckend
gewirkt, dass heutzutage die Anzahl der bestehenden Trusts
weit über Hundert geht und sich in erschreckender Weise fast
wöchentlich vermehrt. Man kann heute in der Union schon
kaum einen Artikel mehr kaufen, ohne damit gleichzeitig einem
Trust zu nützen. Das Kapital, mit dem die gesummten Trusts
arbeiten, beträgt heute rund 4000 Millionen Dollar (16,000 Millionen
Mark II). Man schätzt das Gesammtkapital der Welt auf 9000
Millionen Dollar (36,000 Millionen Mark!) ; die amerikanischen
Trusts verfügen also fast über die Hälfte des Gesammtkapitals
der Erde. Wenn hier die Zahlen nicht reden, dann reden sie
nirgends! Und es ist noch kein Ende der Trusts abzusehen1
Jede neue Erfindung, jedes neue Produkt, ja jede neue Produk¬
tionsweise bildet Trusts oder geht in einem der bestehenden auf!
Ja die Trusts beherrschen bald auch die Präsidentenwahl völlig,
wenn sie’s nicht jetzt schon thun ! Sie geben Millionen über
Millionen her, um die Wahl zu beeinflussen, und wenn die dies¬
malige Präsidentenwahl auf republikanischer Seite 50 Millionen
Dollar verschlungen hat , so wird das meiste Geld von den
Trusts herstammen. Vor 4 Jahren schüttelte man die Köpfe
darüber, dass die Republikaner 12 Millionen Dollar für Mac
Kinley geleistet hätten ! Welch immenses, geradezu furchtbares
Steigen des Einflusses der Trusts!

Die Trusts sind allerdings ein glänzendes Zeugniss amerika¬
nischen Goschältsgenies und amerikanischer Findigkeit, aber
was nützt dieser Ruhm dem Volke? Wir werden den Trusts
eine stehende Armee verdanken, welche dazu verwandt worden
wild, die immer riesigere Dimensionen annehmenden Streiks
niederzuschmettern, die Regierung wird von ihnen bald völlig
beeinflusst werden, und wenn auch für die Republik an sich
nichts zu fürchten sein wird, so wird und muss doch, wenn es
so weiter geht, aus der bisherigen demokratischenRepublik eine
— plutokratische und damit sehr bald eine aristokratische werden.

Wenn es so weiter geht. — Es fragt sich, muss es so
weiter gehen? Giebt es kein Mittel, dieser Hydra die Köpfe
auszubrennen?

Aufrichtig gestanden, es ist ein wenig spät schon, aber noch
ist nicht alle Hoffnung aufzugeben.

Die einzige Handhabe bietet natürlich die Verfassung der
Union und die Gesetzgebung der einzelnen Staaten. Die Trusts
trumpfen auf die allen Bürgern der Union in der Verfassung
gewährleistete Freiheit zu kaufen und zu verkaufen. Den Spiess
kann man aber umdrehen und sagen : „Dadurch, dass Ihr dem
Volke diese Freiheit des Kaufens nehmt und die Fabrikanten in

ihrer Freiheit zu verkaufen hindert, verletzt Ihr die Verfassung
und daher sind Eure Trusts ungesetzliche Machenschaften.“ Es
ist doch klar, dass ein Fabrikant laut Verfassung das Recht
haben muss, sich selbst Preise zu machen und danach zu ver¬
kaufen , und wer ihm dieses Recht wehrt , ist strafbar.
Der Trust aber wehrt dem Fabrikanten dieses Rocht, indem er
ihn zwingt, seine, des Trusts, Preise anzunehmen oder—Bankerott
zu machen. Ebenso klar ist cs, dass das Volk da einzukaufen
ein Recht haben muss, wo es will. Indem aber der Trust die
Fabriken in sich aufsaugt oder vernichtet, zwingt er das Volk,
nur bei ihm zu kaufen. Von der in der Verfassung gewähr¬
leisteten Freiheit ist aber so weder beim Käufer, noch beim Ver¬
käufer die Rede. Der Kongress hat also das Recht, auf Grund
der Verfassung die Trusts für ungesetzlich zu erklären und auf¬
zuheben, und der oberste Gerichtshof der Union, die „8upreme
Court“, muss und wird ihm Recht geben, falls dagegen prozessirt
wird. — Der grosse Haken bei der Sache ist nur der : der Senat
besteht theils aus Trustmagnaten, die sich nicht ins eigene Fleisch
schneide» werden, und theils aiyi Trustabhängigen, die dem
offenen Geldbeutel der Magnaten nur zu sehr zugethan sind.

Bleibt also eigentlich nur dio Gesetzgebung der einzelnen
Staaten. Diese Gesetzgebung kann bestimmen, dass in einem
und demselben Staate nur ansässige Fabrikanten oder Geschäfte
kommerzielle Transaktionen unternehmen dürfen. So würde
man der Trust-Hydra wenigstens die überzähligen Hälse ab¬
schnüren. Viel helfen dürfte es auch nicht. Aber doch etwas.
— Ferner könnte man aber durch die Gesetzgebung eines Staates
bestimmen lassen, dass ein Trust eines anderen Staates nur gegen
Zahlung einer bestimmten Taxe seine Waare» auf die Märkte
dieses Staates bringen dürfte. Das würde den Wirkungskreis
der grossen Riesen-Trusts so einschränken, dass sie in viele kleine
und ungefährliche „pools“ zurückgingen.

Dies wären dio einzigen Mittel. Aber sie müssten auch an¬
gewandt werden. — (Die Trustfrage hat auch für Deutschland
aktuelle Bedeutung. Nicht nur leiden wir hier schon durch diese
amerikanische Art der Ausbeute, z. B. durch die Petroleum-
theuerung, die deutschen Industriellen erweisen sich auch in
ihren immer weiter um sich greifenden Ringbildungen bereits als
gelehrige Schüler der rücksichtslosen Amerikaner, D. R.)

äürderliindiscli -äihlafriluiuisclie ( Transvaal ) -
Kiscnliiiliii -Gescllscliiift . Wie berichtet wird, fand am
17. d. M. in Amsterdam eine Sitzung des Verwaltungsraths
statt, in welcher der aus Transvaal zurückgekehrte Direktor
van Kretzschmar über seine Aussagen vor der Kommission zur
Prüfung der Konzessionenin Pretoria befragt und der wirkliche
Sachverhalt klargestellt wurde. Man erwartet in unter¬
richteten Kreisen, dass dio Verständigung mit der englischen
Regierung wegen des Uebergangs der Bahn in den thatsächlichen
staatlichen Besitz in nicht zu ferner Zeit erfolgen wird, da dio
englische Regierung selbst nicht wünschen kann, den gegen¬
wärtigen unhaltbaren Zustand aufrecht zu erhalten. Gegen¬
wärtig liegen die Dinge so, dass die Gesellschaft zwar formell
noch Besitzerin der Bahn ist, der Betrieb und die Verfügung
über die Einnahmen ihr aber entzogen sind, während die eng¬
lische Regierung den Betrieb führt, ohne de jure Besitzerin der
Bahn zu sein.

sehen»mtengennnnte Damen-Stiefel ans. Sv sehen unteiigenüiinte Herren-Stiefel ntis.

Wir habt« einige größere Posten feinerer Schnhwaaren, darunter die schönsten Neiseninster, als Gelegenheilskauf weit nnler
dem Herstellungspreis erworben und bringen diese von jetzt ab ,u Preisen zum Verlause, die mit Rücksicht auf die hnvorrageude
Qualität der Waare» sicher ganz besondeie Beachlung finden werden.

Hochelegante Herren- Schnürstiefel mit
Lackbesatz, Werth 12—15 Mark, für

Damen- hochfeine Chevreaux-Stiesel zum
Knöpfen und Schnüren, auch mit
warniem Futter und Lackspitze, für

7 * 80.

7 . 75

Herren-Wichsleder-Haken-Stiefel, elegante
Faxon, alle Größe», für

Damen- Knopsstiefel mit Besatz, ausge-
liäöten Knopflöcher», ersttlassiges
Fabrikat, Werth8.50, für

9 arme Hausschuhe.
Für Frauen: Pantoffel, gefüttert, alle «Skr

Nliinmern 36—42, für « tl -Ff-
Für Männer: dieselben Pantoffel, ge- «VfL

füttert, No. 43—47, für sVv -ü>-

Für Frauei, gefütterte Hansschuhe für HA Pf.

Hansschlihe mit Filz und leichter Leder¬
sohle für

lie mit Absatz für Damen an»
lf'ölton mit Seitenleder, schönem

Eiiifaß, sauber ansgeführt in
schwarz, braun und marinebla»,
jetzt für

5 . 50,

5.50.

75 n

1. 4»5.
.. v Unfere Kinder-Hausschuhe für 35, 05 und 85 Pf. sind die schönsten Artikel, welche für diesen Preis überhaupt zu sehen
pnd. Wir verkaufen eine große Anzahl einzelner Paare mit einem Rabatt bis zu

4 « »Io.
Auf sämmtliche vorjährige Winierwaare geben wir ferner einen Rabatt von 25 "/» für kurze Zeit und bitten um

Besichtigung nnserer Schaufenster.

Fettü Cö. S Frankfurter Schuh-Bazar,
dIÖ ® Lauggasse

nächst der Webergasse.

■
vs

Wein-Etiketten
vorrfithig. 9403

Jos. Ullrich, Friedi-iclistr. 39,
_ nahe der Mircligasif. _

Stollwerck's Sammet -Albums No. 4
sind in hochfeiner Ausstattnng eingetrofsen.

Bestellungen auf Ltoltwerck's Liebhaber»
Ausgabe No. 3 u.No. 4 nehme entgegen. Muster
am Lager.

w . Kappes , Kl. Webergaffe 13.
Berlr. d. deutschen Antom.-Ges. Stollwerck& Co.

Eine große Parthie
Normal-Hemde,»» 1.50—2.00 Ml«,

Unterjacke« -» «0 Pf .,
Gestrickte Westen.. 2.00- 3.00 Mt.,

empfehlen
d& Marx,

_ 14. Marktstraste 14. 15354Wamsärmel,
doppelt gestrickt, 88 Pf., Füßlinge zum Nnnähen
49 Pf., sowie alle Wollartikel nur billig Ellen-
bogengasse 11 und Marktstraße 23._ 14480

Strumpf-Strickerei
_ Michelsberg 18, 2 l._

Grösste Auswahl in 11734

Scllora zur Wäscise-Stickerei.
©• Iloxiiitiei ', Goldgasse 2,

Laden,
vis -a -vis iler Bläfncrgasse. _

WvklM AM.
Vollständige Belten 48—100 Mk., Bettstellen

von 20 Mk. an, Vertieows von 35 Mk. an, 1- ».
2-thür. Kleiderschränke von 21 Mk. an. Spiegel¬
schränke, Kuchenschränke, Nachtschränke, Tische jeder
Art von 6 Mk. au, Stühle, Spiegel, eompl. Ein-
richtuugen zn billigen Preisen . 15660

Eigene Werkstätte. Reelle Bedienuiig.
Willi . Mayer,

37 . Schwaibacherstrahe 37.

AWHch ill»M. W. 1.30,
AliWkhch „ „ 2.20

liefert frei ins Haus 14223
W, Hall Wwe.

Bestellungen werden auch entgegengenommen
durch: e.»«1vv»N Stecker , Papierhandlung,
Kleine Burgstraße 12, und Oscar Jtidtaclis,
Weinhandlnng, Adolphsallee 17.
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* MeVmOtLs
Anzeigen♦ *
ür das TngRE»

B is älteste,geleskitste,billigste
genießt das „ Tagblatt " bei

großen Erfolges seiner Anzeigen mit
Betracht kommenden veröffentlichnngs-

und beliebteste Zeitung Wiesbadens
den verehelichen Inserenten wegen des
Recht den Vorzug vor allen andern in
Mitteln . — Besonders für

Meibnsckts- 11 L» pfebl««gen
pflegt dasselbe stets lebhaft benutzt
recht bald  mit dem Anzeigen zu
denn auch ihre Weihnachts - Anzeigen

was fich allgemein schon um deswillen ^
artiger Empfehlungen voll und ganz D -M

Ferner liegt er im Intrvül '. r ßW
srühxeikig zu bestellen , weil dann
Anordnung und der typographischen
berücksichtigt werden können . Diese
sichtlichkeit und bequeme Zerlegbarkeit
wie sie das „Tagblatt"  bietet , sind
falls von großer Wichtigkeit und die
daher beim Annonciren im eigenen
schenken . — Ebenso wichtig ist für das
Geschäftswelt , die Thatsache , daß das
12, !»» « — zum allergrößten Theile
hiesiger Stadl , nicht etwa in Grien M

zu werden und es ist daher rathsam,
beginnen . — Einzelne Firmen haben
dein „Tagblatt"  bereits aufgegeben,
cnipfiehlt , dainit die lvirkung  der-

4 ^ ausgenntzt werden kann.
der Inserenten selbst , die Anzeigen
besondere wünsche wegen der Selten-
Ansstattung der 2lnzeigen leichter
beiden Punkte , sowie die leichte lleber-
elnes Anzeigenblattes für den Leser,
für die Wirkung des Inserats eben¬
anzeigende Geschäftswelt sollte ihnen
Interesse eine entscheidende Beachtung
Publikum , namentlich die inserirende
„Tagblatt"  seine Abonnenten — jetzt
in der KanfKräfktgrn Bevölkerung
außerhalb Wiesbadens , besitzt.

Für Weihnachtsgeschenke empfehle u;ei:
liebt . Stahl - » . Kupferstiche » . sonst . Kunstblatt

aelibmackv . Einrahmung zu staun , bist. Preise
~ üeibf ». MSberrager , Bleichstr . 24.

bis c .' )g jpenen Lebrstraßc 25 , Part . r.
Täglich prima R ' nssteisch 38 Pf.

Kalbfleisch 63 , ,
Hammelsbraten 86 , ,

_Heleiienltiaße 18.

empfehle:

von frischer Zufuhr:
feinster Ängei -ScheiSfisc
CttbSiati , Seehecht , 8e ! i ® ! ! <
KotSixmigeü ( Lfuiaiides , Ha
soles ) , SeeK3äK !}seat , Steinl »;
(Tnrbots ) , TafSiKasider , Flu
beeilt, ‘Heilbutt , rotlifl . Salm e

Alle Fiscfi-Conserven.

W ie ^ feadeiier

Fisch -Consum,
Willi . Frickel»

34 . 44.
Wöllritzstrasso Moritzstra

24 . 44.
Telephon 2234.

G bl . Tuchkleid b. zu bk. Helenenstr , ll . 1 l.
Jaquet , »legen,nantel , Jackenkleid , «leg.

Plüsch -Cape zu verk. Bahnhofstraste6, 2 link«.
Elegante gebrauchte Hcrrn -Garderobe

zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Berlog.  15787

Gelegerrheitskanf;
Ein schwarzer Geh,oekanzug , (mittlere St .), fast

neu , und neifcl). andere Herrenkleider w . Sterbefall
bill . z. verk . Walkmühlllr . 30 , 1 l. Altbändl . verb.

Drei neue halbschwere Paletots , mittlere
ivitnir . bi« , zu verkaufen Häfnergasse 5 , 2 . 15554

Ein Havelock zu verk. Scharnhorststr . 13, P.
Blumeuttraße 7 sind Erstlings -Wäsche und

Kiudcr -Betten z» vk. Au,ns . 12 - 3 Uhr . 14882
Für Drucker ! **$ Ü

Diveise schnflen und Echließzeug re. zu ver-
kaiifc » Rheiullraße In , Papiergeschäft.

Für Zahnärzte
ine starke Kantschukpreffe , fast neu,Eine starke Kantschukpreffe , fast" neu , zu verk.

Näh . Riehlstraße 3, 1 l._ 15611
Ein Soxhtet , gut erhalten , ein Gchrock-

Anzug , ein Plüsch - Cape billig zu verkaufen.
Näh . Hartiugstraße 11.

OclgemSldc,
vorzüglich als Weihnachts -Geschenke geeignet,
aiißeiordenll . lull , z.' vk. Taunusftr . 40 . 15428

Ru verkaufen zwei Pasten -Gemälde von
Professor Wenkel in Paris , a) Zwei Teckel,
b ) Bernhardiner Hund darstellend , 50 : 30 Emir,
in Goldrahmen , ferner e. Sammlung Radirungen
des Tbiermalers Io ». Ad . Klein . Viele erste Abdr.
Off .^ unter M . ,g . B« a an den Tagbl .-Verlag.

f̂ eyer’s Conv.-Lexlkosi,
neu , 17 liämie , billig zu verkaufen . Zu erfahren
im Tagbi .-Verlag. _15791

Ein noch sehr gut erhaltener
_ russisches Billard mit Zubeb.

billigst zu verkaufen Platkerstraße 21.  15681
gebrauchte , gut erhaltene , große

, Auz ., zu verk. od . zu vennielhen.
Wollff . Wilhelmstraße 30 . 12096

Wsgem Abreise
zu verkausen für 850 Wk . ei» prachtvolles elegant.
Piauiuo (fast neu). Einkaufspreis 2000 Ml.
Riih . bei Bteppcrt , Hermanustr . 13, S . 2.

Pianinos , schwarz u . Nußbanm , Fabrikat
Nrbas <L Reißhauer , billig zu verk . Gebrauchte
Instrumente werden in Zahlung angenommen.
Näh . Schwalbacherstr . 11 . Bäckerei lirfoas.

Piauiuo , schwarz, vorzügl. Fabrikat (Mandt)
zu verk. Karlstraste 17. 3 1 , BonnittoaS . 11348

Piauiuo (Nutzbaum), kreuzsaitig, mit schönem
Ton , so gut wie neu , preiswüidig zu verkauien,

C. Hi - fh -u . Sedanplatz 5 , 1 . 15696

Im  plus ultra!
Mechanische Coneert - Zither , selbstspielcud,

sensationelle Neuheit , D , R .-P , mit 20 Stücke»
aller Art , jedes gewünschte Stück kan » nachgeliefert
werden , verstimmen höchst selten , effectvollc Ton¬
fülle . Dieses Pracht - Jnstniment ist compl . mit
Zither und Notenkasten für 150 Mk . zu verkaufen.
Werth 250 Mk . Ansehen von Nachm . 3 Uhr ab
Albrechtstr . 4 , Hths . 1. Reiz . Weihnachtsgeschenk.

Bette « , Kasten - und Polstcrmövcl jede,
Art billig zu verkaufen , auch b. Rateuzahlungen.
Atvrcchtftra sie 30 . w . B4ici » . 13923

Eine s 8 Jahren best . , gut eiliges . Fremden»
Pension hier , ni . guter Kundschaft , ist sogl . oder
per I . April 1901 preisw . zu verkaufen . Adr . unt.
Chiffre W. M . 81 » au den Tagbl .- Berl . 15786

Wegen Krankheit ein seit 6 Jahre » besteh,
gntgeh , Papier - n . Knrzw. -Geschäft sofort zu
verkaufen Bisniarckring 29 . 15532

Kl . Papiergeschäft , beste Lage , g. Abstandsgeld
zu verk. Adr . n . I - . 8 . - «» Ppstnmt Taunnsstr.

Milch-GcWsl S!if? ÄS?
Offerten unter Ri. II . -sesrs an den Tagbl .-Vcri.

Zwei gut gehende kleinere Spezerei-
!»-,nd !unge »» z» verk. sstäh. Tagbl .-Verlag . 14705

Nehpinseber z. vk. Schivalbacherstr . 51 , Eukresol.
Ein zahmer sprechender grüner Papagei zu

verkausen , Anzusehen zwischen 3—4 Uhr Nach¬
mittags Hcllmundstraße 54 , 3 r.

Gittsingcndc Amsel « . Drossel , mit Käfig,
billig zu per kaufen 2ldlerstraße 16a , 3 . Etage.

Harz . Kanarien zu vk. Presber , Wellritzstr . 15.

Fsiue Harzer Sänger
mit lange » , tiefen , geraden u . gebog . Hohltonren,
voller rnnder Knarre , Hohlklingel , KlingeiroUen,
Klingeln II. tiefen Flöten sind zu verk . bei 15384
Ji. Enkirch , Oranienst aße 35 , Gartenh . 2 St.

Mehrere Kundert

Hans -Schürzen»
120 Cmtr. weit , ächtfarbiq, beste Qualität,

das Stück 90 Pf.
50 St . Tandcl -Schürzen St . 30 Pf . 15057

!>iui »-g-«>« hci »ii , Marktstraße 14.
Elegante u . eins , getragene Damen-

Garderobe preiswerth zu verkaufen Seeroben-
straße 9 , 1 St ., 2— 5 Uhr Nnchniittags.

Schöne Damen -Meider n . Btonscn in
Wolle « . Seide , Jaqnetts « . Capes s. Damen
u . Kinder bill . zu vk. Grabeustr . 9 . 14895

Ein Pollen rein woll . Stoffe für Anz. billig
zu verkaufenJahustraße 12, Part . 15708

Schiafzimmer - Einrichtungen , hell und
dunkel polirr , sowie i» Satin , Nntzb ., modernsten
StYls , mit Spiralfederil - n . anderen Matratzen,
Betten in gr . Answ ., Spiegelschr ., Waschkommoden,
Nachttische , Kleider -, Bücher -, Küchenschr ., Verticows,
Büffets , Herren - u . Damen - Schreibtische , Garnituren
u . eins . Sophas in Plüsch , Gobelin » . Kameltaschk » ,
einige prachtvolle  Stahl - u . Knpserftichbilder , Oel-
gemäidc , Tische , Stühle , Spiegel , Näh -, Servier - u.
Äanerutische . Clavier - u . Schreibsessel , Paneel breiter,
Hocker , Handtuch - u . Kleiderständer re. zu staunend
bill . Preisen . b» h . ScilK - l . Bleichstraße 24.

Wegen Auflösung eines
Hanshattes

werden verschiedene sehr gut erhaltene Fremden¬
betten , Spiegelschrank , ein- und zweithür.
Kteiderschränke , 1 reich geschnitztes nntzb.
Büffet , Waschkommoden mit n. ohne Mar-
worptattcn , Nachttische , Pfeiler spiegcl mit
Trnurcan , Bertikow, Kleiderstock , 1 Polster¬
garnitur . ! Sopba und 2 Sessel , 1 Kassenschrank,
Gallerieschrank , Nähtisch , Auszngtisch , 1 Maha¬
goni -Waschkommode , ovaler Tisch , vierschubl.
Komtuoden , k Schrcibkommode , verschiedene
Stühle und viereckige Tische , 2 eiserne euglische
Wetten mit Stotzhäarmatratzen , 1 Gesinde-
bett , 2 Oelgemälde , 1 zweisitz » Divan,
Plümeaux u . Kissen , Culten , 1 eichenes Herrn-
schrcibbürean , t Copirpreffe , Küchen-
schrank . Anrichte , Stühle , Negulatornhr
u . noch sonstige zur Haushaltung gehörige Sachen
mehr . Ich bemerke noch , das ; die Sachen gut
erhalten sind und billig abgegeben werde » ,
alles Nähere bei 15490

A » Steinerner,
4T» Albrechtstratze 4Ä.

Billig gif*ueif . iienc und gebr . Betten , sowie
eliiz . Bclttdeile , Kleider -, Küchen - n . Bücherschrank,
Chiffonniöre , Kommoden , ov ., 4 -eckige n . Auszieh¬
tische, Stühle , cinz , Sophas und Sessel , Bilder,
Spiegel , kl. Büffet , Regulator und noch vieles
A ndere Jabnllratze 17 , Gtb. _

Zwei voll » , neue Betten wegen Raummangel
billig zu verkaufe » Jahustraßc 17 , Gth.

Mel Hm  iliifitjeiUettcn
sind billig zu verkaufen . Näheres Albrecht-
stratze 46 , Part ._ 14846

E . Bett . 1 Koni .. 5küchenschr. Goldg . 10 . 10319

Ein Dannen-DellbcttS ff£
prciswerth zu verkaufen Querstraße 1, 3.

48 . Jahrgang . No . 842.

Kinderb , m . M . zu vk. Dotzheimerstr . 7V» , 1 r.
Zwei üklie hochhisichtige Bettstellen z» ver¬

kaufen . Näh . Röderstraßelg , H . 2._ 14X52
„ Eine flcDr. gr . eis. Bettstelle uliv versch . ällbtre

Möbe l zu verkaufe » Elistlbelheustratze 17.
Nene il -thcil . Mukratze Mt Keit , Mk. 25^

zu verkausen Friedrichstraße HO, 1 St . r . 14581

Gesteppte Strohsäcke
(beste Qualitäten ) sehr billig . 15021

iJiisiteiilieiin , Marktstraste 14.
Kamektaschen -Garnitnr , Divän u. zwei

Sessel 140 Biark , auch getheilt zu verkausen
Friedrichstraße 50,  1 St . r . 14579

Neuer li-thei ». N, »tzbaunr -K'ameltascheu-
Divan , 90 Mark, zu verkaufen Friedrich-
straße 50, 1 St . r.  _ 44578

fast neu, für 23 Mark
5U verkaufen Ndler«

_ " y  stratze 5 » , 2. _
Schlassopha zu verk. Westeudstraße3, Parti
Sopha zu verkaufe » Mauergasse 16 , 2.
Ein gcvravchtcs Sopha billig zu velkaufeu

Kirchgnsie 24, I St. _
Ripssopha mit 2 kl . Seffeln , Taschen-

Sopha , Plüschsrffel , kl . Kinderbett , Alles
wenig gebraucht , billig . Michelsberg 9 , 2 St ^ l .,
Eingang Olüßchen. _ 15118

Ein gm erhaltenes Sopha für 15 Mk . u . eine
amerikanische Harfenzithcr mit40 - 50 Notenblätter»
für 5 Mk . zu verk . Blücherstraßc 6 , Mtlb . 1 r.

Ganz besondere Gelegenheit . Elegante
Plüschgarnitur , 1 Eichenbüffct und 1 Berticow
mit Schnitzerei z» be87 ermäßigten Preisen . 15762

,4 . I . eiclier , Möbelhandlung,
Adelheidstraße 46.

Ein bequemes grünes Damast - Canapc für
18 Mk . zu verkaufen Römerberg 16 , Part. _

Selten!
Wege » Mangel an Raum zu verk . 1 grüne

Plüsch -Garnitur , g . erh ., 65 Mk ., 2 hocheleg.
n» ßb .-pol . veistellb . Klappscffel , D . R .-P ., ganz
neu , ä 20 Mk ., Ladeupr . ü 85 Mk .. 1 Hochs.
12-arm . Kerzeniüstcr , m . Prismen reich beh ., fast
neu , compl . 15 Mk ., 1 cleg . Nutzv . -Pfeiler»
spiegel m . Stufe , Facetspiegel u . Pracht » . Auss .,
g . neu , 55 Mk ., 1 Zink - Abtansvrctt mit
Messingstang . u . Eisenstütze , f . neu , 10 Mk Au-
sehen von Nachm . 3 Uhr ab Albrechtstr . 4 , Hth . 1.
Händler verbeten . _

E . Nntzv . -Trnmeau zu vk. Blücherstr . 4,1.
Eine Plüschgaru .. 1 Diva », 1 Sopha , pol . £

1. Kleiderschr ., Kommode , v . Spiegel m . Tr ., Tisch,
Betten billig zu verk . Grabenstraße 9 , 1 r . 15265

WM- Taschendivan und Ottomane mit
Moqucrt billigst Saalgasse 16._ 11115

Achtung!
Für AllerthttMsfreunde ein kunstvoll ge¬

arbeiteter alter Elchcn -Schrank ; ferner ein runder
Tisch , Sophatisch , Salonlischchcn , Handtuchhalter
und Treppenläufer zu verkaufen Albrcchtstraße 43
bei dl . KocUciifeSfer ._ _

Ei »- » . zweith . Kleider - u . Skücheuschr., Braud-
kiste, Bettstellen , Waschkommoden , lack. u . pol . Kom¬
moden , Tische , Anrichte , Küchenbretter , Berticow»
zu verk . Schreiner Tluirn , Schachtstr . 25 . 10324

Ein - u . zweithür . Kleider - u . KüchensEränke,
Betten , Waschkommode mit Marmorplatte , Tische.
Stühle , Regulator , Stehpult , Theke u. vieles Andere
billig abzugebeu Kl . Schwalbacherstr . 14 , Part , l.

Spiegelschr . 02 , Herren - und Damen«
Schreibtisch 32 , Garnitur 32 , Secretär 42,
Büffet 65 , Kleider - und Küchenschränke,
Betten , Tische und Ausziehtische billigst
Hermannstratze 12 , 1 St.  14777

E . gr . Spiegel m . St ., 1 p . Tisch b. zu verk.
Grabeustr . 9 . _ 14706

Ein guter Eisschrauk u^ d drei St . gußeru«
Kessel z» verkanfcu Mühlgnsse 5.

Für Bäcker!
Le bknchenbreiche zu verknusen Waldstr . 26 . 15733

KNMMs ». Häckselmaschine zu verkaufen
WWk Jorkstraße 17. Hof . Comptoir.
Ein Doppclsp . -Wagen zu verkaufen . Näh.

Bismarckriug 6 . Stcaa. __
Lastwagen , Fedcrrolle « nd Geschirr za

veeknnscn Borkstraße 17 . Hof . Comptoir.
Kmüenvngcn , gebr ., s. 25 Mk . Schützcnstr . 6.
Damen - Fahrräder , gebrauchte , sehr gut

erhaltene , billig zu verkaufen . 14704
Muga « rII «i , Kirchgaste 19.

Ein »ul erhaltenes Fahrrad bill. abzugeben
Sedanplätz 4 , Hth . Part. _ 15643

Zwei gut eil ). Mauuoi -Kaminc , schwarz potlrt,
und ein großer Springbruuncu mit zwei Schaalen
u . Aussatz preiswerth zu verkaufen . Näh . Unibau
Parkstraßc 18 oder Bauvürcau « ciol »" " ' - »»,
Fraiikfurterstr . 20.  14903

Ci » gut erhaltener Dancrbranvosr » zu
verk . Näh . Kaiser -Friedrich -Ruig 2 , Hth . P . 15789

Ein großer Amerikaner Ofen , wenig
gebraucht , für Wirthslokal , Stiegeubäuser rc. ge¬
eignet . zu verkausen Rößlerstraße 12 . Näh . daselbst
12 - 3 Uhr . 14211

Schöner Kachelofen,
sowie eiserne Ocfcn zu verkaufen 15489

Umbau Ättwinenstratze » .

Eiserner Ofen , für größere Raume geeign .,
billig zu verkaufen Kaiscr -Friedrich -Rinq 90 , 3.

k&Äivmaschine dillig avzugebe» Dotz-
hcimerstraße 76 , Part . 15568

Dreiarmiger Gasliister,
ächte gelbe Bronze , m . Giühlichter u . Glocken billig
zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Vcrlgg.  15781

Ein 3 -stamm . Gasinster zu veikauscn.
Menrke , Dotzdeimerstratze 17 . 15751

Eine fast neue grope Htrndeyttttc billig av-
zugeben . Nah . Heinrichsberg 3.

Packkrstcn zu vk. Biarktstr . 22 . 8718
Gute frisch geleerte Weiusässer , ganze und

Halbstück , zu verkaufen . 12279
«clunidt , Emserstratze 71,1.
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Ca. 800,000 Bassteine (in guter Abfahrt
|U verkaufen. Näheres Moritzstraße 11. 14413

Einige 1000 Bordeaux - »i . Cognacst.
billig zu verkaufen Jahnstraße 17, Gib.

Zwei nr. Blattpst a. Pf. N, Kirchgaste 37, H.
Conifcre » , Tannen , Zierst». u . Bäume,

kl. u. gr. Exempl., wegen Umbau, fof. billigst abzn-
gebe». Näb.  Wilbelnistraße44. W egner.

Eine größere Parthie sehr schöner
Ehristbänme sind auf dem Stand zu verkaufen.

Bauunternehmer Heinrich it -»,,, »,»-, I « I .,
Idstein i -T

Desreiser zu haben Feldstraße 18. 15290
2—8 Waggon Mist ZN der».

Ei. Bücher . Bierstadt.
Kuhdttug tnrrei'lu. zu haben Nöderallee 16.

Immobilien M verkanfen.

f Billen im Nerothal, Kapellenstraße,
►Dambachihal, Paikstr., Gartenstr., Alwinen-
f  strcihe , Haincrweg it. Umgegend, Biebricher-
[ ailee rc. zu verkaufe». — Anmeldungen von
^ verkäufl. Villen und Häusern rc. nimmt
» stets entgegen das Jmmob.- Bureau von
» Jo «, Emand , Wcilstiaßc 2. 13156

hochrentabel, iu vor-
s5 ' Nkhmer  Lage, anbei er

Unternehmungen halber bill. zu verkaufen. Näh.
Theodorenstraße2. 10990

Hochrentahles Eckhaus
«m Slldviertel zu äußerst günstigen Bedingungenzu äußerst günstigen Bevinguugen
billig zu verkaufen. Offerten u. « . *4 . s « t
an den Tngbl.-Berlag erbeten. 13746

Cshans in vorzüglicher Lage, worin gut gehende
Schweinemetzgerei betrieben wird, zu verkaufen.
Adr. bitte unter A.  Ei . 9 31 im Tagbl.-Berlag
niederzulegeu. 18958

Zu verkaufen
die Villen Dambachthal 88, 41 und 43
mit hochfeiner Ausstattung, bequemer Ein¬
richtung, großen Gärten, schönster Lage an
den Dambachthalanlageu. Näh. beim Besitzer
Wax Hartmann . Schützenstr. 10. 14220

Bierstadter Höhe 2
(Villa Hilda ) zu verkaufen oder zu verrnietheu.

Näh. in No. 3 oder Schützen stratze 10. 14103
Geschäftshaus , nahe am Ring, mit Bäckerei

und Spezereilade», 175,000 Mk. rciitircnd, zu
145,000 Mk. zu verkaufen. Adr. bitte unter
üB. 14 390 im Tagbl.-Berl. Iliederzul. 13957

Billa Alwiueustratze 4
zu verkaufen oder zu vermiethen . Näh.
Bahnhofstraße 6, 1 links . 14291

Vorzügliches Rcntenhaus in der Walramstraße
mit 7000 M . Anzahlung billig zu verk. Näb.
Baubürcau Saalgaffe 1. 11783

Zu verkaufen Billa
in de» neuen Dambachthal-Anlagen, nahe
am Kurhaus und Wald, 12 Räume, fchatt.
Garten.70,000 Mk. Näh.Tagbl.-Verl. 12024

Meine Villa Wcinvergstr . 4, hoch-
clcg. eingcricht., 3 Zahre bewohnt, jede Etage
4 Zimmer, ein Wintergart., die ganze Villa
mit Ecntralheizuug, ist preisw. zu verk. Alles
Näh. bei Pli . Metier , TaunuSstr.33/35,

Möbelladen. 9340

Grundstück Moritzstraste 10, Fläche ca. 26".
zu verk. Näb. 1 St ., vo» 1' /-- 2'/»llbr . 9166
Hochherrschaftliche

Billa
Schöne Aussicht 13a preikwerth zu verk. Näheres

Möbclschäft Bahnhosstraße 5. 14971

Zu verk. Nenbauerstr. schöne Etugen-Villa, auch f.
Pension f. geeig., durchd. Jinmobilien-Agentnr v.
X.  Chr . CUücklich , Wilhelmstr . 50 . 15095

Zu verk- Schöne Aussicht gcr. Villa in. Garten f.
Mk. 100,000 durch d. Jmmobilien-Ageutur von
J>. Ehr . EriUciilieli , Wilhelmstr. 50. 15096

Zu verk. hochherrschaftl. Besitz., u. Bierstadterftr.,
m. g. Park, Stall rc. d. d. Jnunobil.-Ageut. v.
X.  4 hr . Glücklich , Wilhelmstr . 50. 15097

Zu verk. ». per 1. April zu bez. Billa mit Stall,
Remise, 14 Z. n. Zubeh., Kulscherw. durch
X, ( lir . 4» I «ich lieh , Wilhelmstr . 50. 15098

Zu verkaufen o. Gailenstr. prachtvolle Billa mit
Park, Wintergarten und zwei Bauplätzen durch
J . i hr . Cilüchlich , Wilhelmstr. 50. 15099

Zu verk. sehr schöne reut. Etagen-Lilla in. Garten
i. Ncrottzal. Näb. d. d. Jmniobilicn-Agentur o.
«2. Chr . hliirktich , Wilhelmstr. 50. 15100

Zu verk. Bauplätze an d. Biebrich. Chaussee, nächst
Alepandrastr., durch die Jmmobilieu-Ag.ntur v.
X.  C ' !«r . «Ul ' ichlich , Wilhelmstr . 50. 15101

Zu verkaufens. prciswerth reiz. Familien-Villa bei
London durch die Jmmobilieu-Agentur von
J . Clif . Glücklich , Wilhelmstr. 50. 15102

Preisw . zu verk. Billen, Hnmboidtstr., Udiandstr.
Alwinenstr. rc. durchd. Jimuvbilicn-Agenlnr v.
j . ü hr . Ciliirklich . Wilhelmstr. 50. 15103

Zu verkaufen Schöne Aussicht Familicu-Billa zu
Mk. 66,000 durch die Jmmobilien-Ageutur von
X, €hr . « liidiiich , Wilhelmstr . 50 . 15110

Zu verk. f. Mr. 75,000 Haus in. g. bgl. Frcmdcu-
Pension. Näh. durch die Jmmobilieu-Ngenlur
X. «ihr . Glücklich , Wilhelmstr . 50. 15111

Zu verk. zw. Ncrolhal u. KapeUcnstraße kl. Villa
m. gr. Garleu, Terrassen, prachtv. Treibhäusern
f. Mk. 65,000 durch d. Jmmobilicu-Ageutur von
» . dir . («lüchlich , Wilhelmstr. 50. 15112

Zu verk. reut. Haus m. flottem Nestauraul i. südl.
Staditheil prcisw. d. d. Jniniübilien-Agentur v.
X.  Chr . « liiciiiirh , Wilhelmstr . 50. 15113

Zu verk. rentable Etageu-Villa, Frauz-Abtstraße
(Nerothal), durch die Jmmobilien-Ageutur von
X.  dir , CUUckiich , Wilhelmstr . 50 . 15114

Zu verk. d. prachtv. Villa mit Stall , Remise rc.,
Garienstr. 9, mit 1 Morgen großen Park , sehr
preiswert!! durch die Jmmobilien-Ageutur von
X.  Chr . «- Sächlich . Wilhelmstr . 50. 15115

Für Ban -Lpeknlantcn . Z.verk. unw. d. Kochbr.
Hans z. Avr., mit ueuem Hinterh., 30 (Z-Ruth.
Näheres durch die Jmmobilien - Ageutur von
«S. Chr . Cilüchlich , Wilhelmstr. 50. 15116

Zu verk. i. Bad Nauheim hocheleg. Fremdeu-Pcus.
m. Mobilar, 29 Z. m. Zubeh., f. 175,i00Mk. d.
X.  dar . CSiücklich , Wilhelmstr . 50. 15117

Ein kleines Haus mit schönem Laden, neu u. solid
gebaut, billig zu verkaufen. Gute Geschäftslage.
Mitte der Stadt . Näh. im Tagbl.-Berlag. 11931

in schönster 11. gesundester
Lage Wiesbadens,

Merothal 119
itt wegen Wcjjjsug nach der
Schweiz meine vollständig neu,
prachtvoll und gediegen her¬
gerichtete ‘VilSsa , geräumig
und hoch her r »c halt lieh , imi 1
zum Alleinbe wohnen , mit
grossem Vor - u . Hintergarten
(74 : MlllliC « ) , preiswert !!
ZU VPl ’liSUlfVll . 15638

Ei. IBostelnmnn,
z . SKcit Mcroilial 5.

Neue Billeu ..
Die beiden tun erbaute » Bille » (Doppel¬

haus ) Adolphsallee «3 u. Verl. Moiitzstraße,
ausgestattet mit allen modernen Bequemlichkeiten
u. entb. je 6 herrjchastt. Zimmer, 1 gr. Zimmer
in der Frontspitze, 3 Mansarden, Bad u. I. w.,
sind zu verkaufe!,. Wegen ihrer besonders sorg¬
fältigen u. soliden Bauart in Stein u. Eisen,
sowie ihrer einem vornehmen Privathause ent¬
sprechenden, inneren Einrichtung eignen sich die
Häuser vornehmlich für feine kleinere Familien
oder einzelne Personen, welche ein eigenes Heim
für sich allein zu haben wünschen. Näheres
Baubürcau Emserstraßc 2.

Die Billa
Schöne Aussicht IO
(zum Allcinbcwohncn ) , 15 Wohn-
räume , 2 Badezimmer , Ccntral-
hcizung , ist zu verkaufen oder zu
vermiethc » — an Pcnsions - Nntcr-
nevmer nur ru verZaufeu.
— Zu befichtigcn Montags und
Do »rnerstags 2—4 Uhr. Nähere Aus¬
kunft : Wilhelmstraße 52 x.  dir.
«iiickiicii oder Biebricherstratze 27.

1364

Ei « schönes ueues Hans itt bester Lage d
Kaiser - Friedrich -Ringes , 4-stöck. , ohne
Hinterh . , m. hübsch. Gärtch. hinter d.
Hause , 6-Z. -Wohnungen m. alle » An-
nehmlichk. d. Renz ., Bad , Balkon rc. ,
Kohtenaufz . , äus 1. Haud vom Erb.
sehr preisw . zu verk. Gest . Off. u.
V. SS. 8 « a . d. Tagbl .-Berl . 15501

Sehr hübsche, mit modernem Comfort
bcrscheite Billa , 9 Zimmer und Mansarden,
Höhenlage, nahe dem Walde, 15 Minuten vom
Kochbrnnnen, in. elektr. Licht u. Centralheiznna,
kl. Garten, bei mäßiger Anzahlung zu 85,000 Mk.
zu verkaufen. Reiscvüreau Schottenrels,
Theater-Coloniiadc 36/37. 153(15

Wegzugs halber sind zu verkaufen
Kapellenstraßc 85 II. 87 zwei neu erbaute
Bille » mit Ziergärten, allen Ausprnchcu der
Neuzeit entsprechend. CaulaiitcBedingiiiigeii.
Nah. in No. 85. 13926

Das Haus Blücherstraße 1» , für

Metzgerei
sehr geeignet, auch für jeden anderen
Geschäftsbetrieb paffend, preisivürdig unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. 15410

Hch . Haegebier , Sedauplatz6, 1.
3323S

Ein schönes massives Hans i . d. Nähe d.
Bahnhöfe (beste Lage ) m. 41 Ruth.
Fkächengch., Thors .,schönen groß . Kellern
u . Lagerräumen rc. , Famiticnverh . h.
preisw . u . n . gnust . tvedingg . zu verk.
Auch wird ein Grundst . in Zahlg.
genomm . — Für jcd. Geschäfts »»». pastd. ,
auch geeignet für Spekulanten . — Gef.
Off. u . ne . a*. 83 a . d. Tagbl .-Berl . 15502

«T Meine in der
Weinbergftratze lla
ganz neu erbaute
Billa , stine Lage, enthaltend sechs
Zimmer, zwei Frontspitzeu, drei Mansarden
und Bad, hochhcrrschasllich, p. 1. Ja ». 1901
preiswerth zu verkaufen. 15707

Carl Cranaer,
Sliftstraße 24, 1.

Kl . Billa , nächst der Rheinstratze u. Bahn¬
höfe , in sehr gutem baulichen Zustande,
8—9 Zimmer und reichliches Zubehör, heiße
und kalte Leitung, electrijche Bkleuchtuiig vor-
haudcu, für 68,000 Mk. zu verkaufen, würde sich
auch als feinere Fremden-Peufion eignen. Näh.
bei I*. »4. KUck , Bahuhofstr. 20. 15588

Herr Rentner William Scnrishrick
hat mir den Allciu-Verkauf feines Hauses
Adolphsallee 33 übertragen. Dasselbe hat
3 Etagen (2 ä 10, Part . 8 Räume), mit
allem Comfort der Neuzeit hochherrschasilich
eingerichtet, Hofraum, Platz f. Pferdcstall ec.,
und wird unter günstige» Bedingungen ver¬
kauft. Nestcciauten erfahren das Nähere bei
Bernhard llacr , AgenturU.Commisf.,
Wiesbaden, 19. Friedrichstraße19. 13448

Billa in schöner Lage, nahe am Kurpark, von
dem Besitzer solidest erbautes Haus, 16 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör, der Neuzeit eutsprech.
Einrichimig, billig zu verkaufen. Nah. Wilhelm-
straße 3, Port . 11934

Rentables neues Hans mit 2 Wohnungen
ü 3 und 4 Zimmer in jeder Etage , nebst
Bad , Balkon , Heiß- « . Kaltw .-Leitung»
für 98,000 Mk. aus erster Hand zu ver¬
kaufen . Miethrinnahme 5700 Mk. Lage
südl . Stadttheil . Anzahl . 8 - 12,000 Mk.
Näh . H . « . HUck , Bahuhofstr . 20 . 14774

Eine herrschaftliche Billa
mit 15 Zimmern u . allem Zubehör , für
eine odc '" i Kamilien paffend , Garten,
in hc 'taubsreicr und gesunder
Lage . gstratze, ist sofort für
73,60 . iti verkaufe « . Näh . Geis«
bergstc.iue n4.

La»«dhaus
Walkmühlstratze 1,

8 Zinlmcr «lit Bad n»ld Zn-
behvr, stroster Garten , per sofort
zu verkaufen oder zu verrn. Näh.
Lessiuststrahe IO, Neubau. 14227

Versetzung halber §
ist die Villa mit Stallung und großem |I
Garten Fischcrstraße7 zu verkaufen ober 1
per soiort zu vermiethen. Näheres im I
Baubürcau , Adolvhsaliee59, Soul . 14225

Lessingstratze7 und 8 sind Villen, t̂ en modernen
Ansprüchen der Neuzeit vollkomme» entsprechend
ansgeführl, sofort od. später zu verkaufen. Näh.
Wie der - palm , Schlichtcrstraße 10. 12874

Schönes neues Haus mit kl. Wohnungen, k 3
Zimmer, doppelten in der Etage, mit 1000 Mk.
Ueberschuß, aus erster Hand mit 6—8000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Aller permiethet. Off.
»nt. W. 3» s a» den Tagbl.-Berlag. 14966

Slentavi . Eckhaus im Westens , passend für
Bäckerei ob. Metzgerei, zu verkaufen. Gest. Osf.
von Selbstreflectauten»nler F 1. IW. 3 » S an
den Tagbl.-Berlag erbeten. 15272

Schöne 8 -Zimmer -Billa mit
reicht. Zubehör u.hübschem Garten
in guter Lage — an SLrasten«
bah» — für Mk. 60,000 zu
verkaufen. 15549

«r. Engel , Adolphstraße 3.
Schönes Etagenhaus,

nächstd.Dotzbeimersir., mit Thorcinfahrt ». schöner
Heller Werkst., f. jed. Geschäftsmann paff., in jed.
Eiage 2 Wohn. v.3 Zim. u. Küchef. 120,000Mk.
mit 10,000 Mk. Auzahlung aus erster Hand zu
verkaufen. Käufer hat Wohn, und Werkst, frei.
8- . CJ. Hisck , Bahnhosstraße 20. 15128

Zu verkaufen Hans mit gr. GefchästSlokal, nächst-
der Kirchgassc. Räh . Nerothal 43a . 14141

Schönes neues Etagenhaus— Ecke
am Ring — mit6- n. 3-Zimmcr -Wohn.
— bei 5 vlo Verz. d. Kaufpr . Mk . 1260
Uebersch. lassend — dabei im Löertbe
steigend— vom Erbauer zu kaufe». 15550

O . Kugel , Adolphstraße 3.
Billa Anfang Biebricherstr.. 14 Z., gr. Garten.

zu verk. .8. ES» lih « pi !7, AdelHcidstr. 39
Rentables Haus mit Thorfahrt, in der vorderen

Nerostraße, unter günstigen Bedingriugeu zu ver¬
kaufen. Das ganze Capital kann h 4 °/o fest
stehen bleiben. Preis 70,000 Mark. Nah. bei
ä“. ej.  Sähen . Babuhofstraße20. 15736

I HanS mit guter Wirthschaft,f über 500 Hccto , in guter Stadtlagc
| zu verk. Aaz. Mk. 15,01 0 . 15740
ß O . Kugel , Adolplfftr. 3.

WelegLNhertskailf.
i. «, .'4 .1üz, . Ol/ilta ifT trtl iHin »nnU*In nä .istcr Nähe von hier kl. sol. und massiv
gebautes Landhaus mit kl. Garten, Stallung
für Kleinvieh rc., an solventen Selbstkäufer
preisw. zu verkaufen. Offerten n. V . X.  190
an beu Tagbl.-Verlag.

11 Schöne Villa , feinste Kurtage,
» 8 10 Zimmer u. reicht . Zubehör , wegen
ß K Lterbefall für l,0,600 Mk . zu vsik.
E A 4S. langes , Adolphstraße3. 15741_ -
Billa Blnmrnstr ., 10 Z., gleich beziehbar, zu

verk. Agentur X.  isal lhnplk , AdklHcidftr. 89.
in b-st-r Geschäftslage, geeignet

tSiHjMüv für Eondiiorei od. Delicatesseu-
gcschäst, billig zu verk. Off. unk. «». St . SS 'Z
au den Tagbl -Bcrlag.

Verkaufe mein- sitzp HerrsckMft § N
eingesnhrte Pension
. cu!®r!r- _ _ _ in . u:*» ionna «T)F

Villa , Franksurterstr. (Anfang). Garten, zu per»
X.  nollhapfl , Adclhcidstraße 39.

j« «Uii,  Schönes Etagenhaus ohne Hinter«
MM haus <5-Ziinmer-Woh»iiiigeii), rcntirt
5 Procent, aus erster Hand zu verkaufen. Näh.
durch » r̂ . steil stein » Dotzheimcrstraße 11.

im südlichen Stadttheil . mit Tbor-
fahrt̂ Werkstätte, ,2̂ . 3 - Zimmer-

zum Preise von 10- bis 12.000 Mk. Antritt
bis jpütestens 1. Januar 1901. Acht Zimmer
in einer Etage in Kurlage. Alles Nähere zu
erfragen bei 15129

dl. Schlichtung , Nheinbahustratze 3.iE ^ it* Kai* XoS£$111

Wohnungen im Stock, Sterbefalls halber sofort
zu verkaufen. Näh. durch A.  St . Bliirncr,
Kirchgassc 43.

Z" verkaufe.» z,vcckê 2Miusten
vom Kurhaus entfernt, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, gu>e Bedingungen. Nähere« durch

St . Sdörner , Kirchgassc 43.
-N Kleine Billa in Kurlage für Pension zu
verkaufen oder gegen Etagenhaus zu vertauschen.
Näheres durch

Bi . SPörner , Kirchgassc 43.
Neues Etagenhaus mit 4-Z.-W°hu. im Stock,

liebst Bad, Balkon, Heiß- und Kattw.-Leitung.
gernnmige Werkstätten, Weiu-,und Bierkeller au,
erster Hand zu verkaufen. Näh. durch

A.  BA . HSäruer , Kirchgassc 43.

Kleines Haus.

r & i .vb in der Nähe des Kaiser-
VLKg § Ny » ND Friedrich-Ring, rentrrt

Wohnung von 8 Zimnicrn fast frei, zu verkaufen
durch Kr . steilstein , Dotzheimerstraße 11.

Für Wirthe — Oberkellner.
Schönes Haus in bevorzugt . Lage

— mit ausged. Wirthschastslokal und
Gartenwirthschast — mit jährl. mind.
500 Hccto Bier und sonstigem stotten
Betrieb preisw. sofort zu verkaufen. Anz.
12—15,000 Mk. 15551

SS. E4ngel . Adolphstraße 3.
GLsM ^Bauplätze an derWeinbergstraße,

SEt *, sl " Neroberg, zu verkaufen
Weinbergstratzk 3.

Näheres
14222

- - Stadt .f.Flaschen-
bicrhändler oder Speisewirthschaft sehr geeignet,
zu verkanfen oder zu vertauschen. Näh. durch

A.  Si . Btörner , Kirchgassc43.

in guter Geschäftslage, für jedes Geschäft passend.
2x4 -Zii»mer-Wohu. in der Etage, sehr rentabel,
ist unter güusügeu Bedingungen zu verkaufen.
Näh. durch A.  B4 . B*Jirner , Kirchgassc 43.

Billa , Bictoriastrastc , 14 Z., zu verkaufen
Agentur X.  Uoliho | iir , Adclheidstr. 39.
Elegantes Hans

am Ring, ohne Hintcihans, sofort zu verkaufen
durch Kr . iteilstein . Dotzheimcrstraße 11.

Nächst Limburg
! mit Gastwirlhschaft, Posthalterei,Haus mit Gastwirlhschaft, Posthalterei, Post-

Verwaltung, Oekonomiegebäiide, 20 Morgen,
mit oder ohne Inventar (12 Pferde,̂ Kübe rc.)
sehr günstig zu verkauseu. Nachweislich ist das
Geschäft seit mehr als 50 Jahren sehr rentabel.
Gcfl. Off. u. W . Jf. ss »7 a. d. Tagbl.-Verlag.

Hans -Berkanf.
Mein ueuerbautes 3-stöckiges Wohnhaus nebst

Mansarden, großem Weinkeller und Souterrain,
gelegen in der Hauptstraße (Mainzerstraße) in
Bingen, vis-ä-vis dem Niederwald-Denkmal, ist
nuter günstigen Bediiigniigeii sofort zu verkaufen.
Dasselbe eignet sich hanpisächlichfür Weiuhaudel.

Job . Slau -cla in GaNlshtiiN
bei Bingen.mit Wirthschasts-

7/iCUI öjCUt © Co.icession mWorms,.
in der Mitte der Stadt , verkaufe für 55,000 Mk.
oder vertausche gegen Haus mit Hosraithe nebst
Aecker, Wiesen oder Weinberge. Offerten unter
W. F . BUS befördert der Tagbl.-Verlag.

»»» Frankfurt , schöne Lage, renlirt
11,000 Mk. Miethe, für 185,000 Mk.

zu verkanfen durch
W' e.  Heilst , in , Dotzheimerstraße 11.

Bauplätze.
Aut Luxemburg-Platze sind zwei schöne arrondirte

Bauplätze preiswerth zu verk. Näh. Baubüreau
Lnifenstraße 43, lllos . Ochs . Moritzstraße 12,
und .Bali . iPauly , Körnerstraße4. 14221

von 80 refp. 40 Ruth»
Bauplätze ca.', in erster Kurlage,

unter günstigen Bedingirnge » zu ver¬
kaufen . Offerten sub Ä . M. 70 * a»
de» Tagbl .-Verlag . , _ 1̂ 953

Ein sehr schöner arrond. Bauplatz , 17 Meter
Front , für Vorder- und Mittelbau an fertiger
Straße preiswerth zu verkansen, event kann bis
70 '7° Capital geschossen werden. Offerten unter
V . M. sao an ben Tagbl.-Verlag. 15764

Günstige Speenlatiou.
Bauplätze zu verkaufen, unter 18 bi« 20 Stück

die Auswahl. Grenze von Dotzheim nach Wies¬
baden, nahe am Bahnhof. Sehr günstige Be¬
dingungen. Fabrikant .Ad. hriuim,

Dotzheim, am Bahnhof.

f« »raufen gesucht.
Nur rentables Hans mit 20- bis 30,000 Mk.

Aiizahinng per 1. Januar oder 1. April 1901
gesucht. Offerten mit Angaben des Mietbr»
erirages, Lage, Preis n. Belastnng bitte unter
n . m.  so « an den Tagbl.-Verlag. 15580am 1 ”

Elegante BiVa
mit 8 bis 10 großen Zimmern, neu gebaut,
sofort zu kaufe» gesucht. Offerten unter
8 . M. 800  a . d. Tagbl.-Berlag. 15750

Eüittk incsm  ovei lies H >»t»S rnit Garten zu
kanien gesucht. Offerten mit genauer Preis¬
angabe n. w.  m.  saa an den Tagbl.-Verlag.
' Fabrik-Anlage. ,

Zur Anlage einer Fabrik wird geeignete Liegen-
schast, event. auch Bauplatz, per sofort gesucht.
Off. nur von Eigenlhümern selbst mit genauen
Angaben und Preis unter X. X.  185 an den
Tagbl.-Verlag. 15657

Bauplatz zu kaufen gesucht. Offerten unter
EI. h . 15 » an den Tagbl.-Berlag.

(Eine Sonder -Ausgabe des „Tlrbeits»narkt des Wiesbadener
Tagblat^ erscheint am Borabend eines jeden Ausgabetags im
Berlag , Langgasse 27, und enthält jedesmal alle Dieustgesuche
und Dienstangebote, »velche in der nächsterscheinenden Nummer
des „Wiesbadener Tagblatt" zur Anzeige gelangen. Bon 5 Uhr
an Verkauf, das Stück 5 Pfg ., von 6 Uhr ab anherdem
unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei schriftlichen Offerten
empfiehlt es sich, nicht Original Ẑeugnisie, sondern deren Ab¬
schriften beizufügen; für Wiedererlangung etwa bergelegter
Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgeholt worden sind, »verden uneröffnct vernichtet.)

Weibliche Merfonerr. die Kteiiung
linde » .

gej. Meid. v. 9- 10 Uhr
Taunusstraße 44, Part . l.Kafstrerin

f
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- 0 . * ■>»«» . « <» 0 O. W .- «b»»- >.„ ag fl |, la „ 27
(SlÄl ’fttf * fill$_Smiflftr , Perf. im Schneider»,
WfftUJV II. Dresden , Vorst, hier,80 - 35 Lik.

Zu »« er n. Bramifeld . 85 Mk.. eine Stütze der
Hausfr . u . Düsseldorf, ein Kindermädch.. 20 Mk
st hier, ei» perf. Scrvierfrlii . z. 26. Nov.. prima
Stell mehrere Allein, n. Küchenmädch. st Hoiel
LÄÄiK KL LÜN"'

Verkäuferin
für M odes gesucht Marklstraste 2t . 14951
ffW “ tvird gesucht. Offert , uuter
AL «« de, . Tagbl .-Verlag.

,'.ü a »«»t >>II »» tl,l ! ,»l <<; » ! „ , zwei
• «iHoliiiiidi iii ii für sofort und

div . « llonmiKlcIieu suclit
Khoin . Stellen -Bür ., Goldg. 2B . [,. Toi. 434.
Tüchtige Rockarhesteritt

tofort  fiel' . KnseMteutlcr , Bahnhosstrastc 5.
Tüchtige Tailleuarbeiterinuc » sucht

per tofort in dnuerude Stellung 11346
M . fcelsIcr . Kodach , Gr . Burgstr . 9.

Weisrzeuguäherinnerr
fiii bnucmb sucht 16652

B̂ ranz Weberaak ?e 1
ffi 'V. hf ä.‘ M1)en, lvei- Jnhiistr . 9. Hth. P.Geübte Näherinnen sucht

, , " « *' * •'» « ••toi , Kirchgasse 30.
Ski beit , nud Lehrmädchen gesucht.

»gcscl >,r . IL, -«-«, . MciiiritinSstraste 7
^ ^ l' rmädchcn gesucht, welcheseiniges Geschick zu Blumciunbeiten Hot.
_ a , **• *' • Sn,, ‘on , Langgasse 4, 1.

Lehrmädchen für Kleiderinache» gesucht
Hellmnndstratze 8, 1. 13829

Mädchen können dos Kleider machen qriindl
»» - wHEllumndstraße 53, 2 8t . I. ' 14334

« « -Ltädchen kann das Klcidermachciiund >sin
Ichncideii erlernen Jahiistraste 9, H. Part . '

Willige Mädchen können dns Kleiderniachengründ¬
lich erl . Frnn ^ - » rN . fcinii , Friedrichstr. 14.

Lehrmädchen
Kirchgasse 47. 2̂1 fllM' " ffjgjj

Cif oder Anfangs

Ein brave « reinliches Alleinmädchen in kleine
Fnnnlie gesucht Niehlstraste 1, 2 Treppen

“Ära .' ? 'I .* !" * *" * • " • * »*

Ein znverläsfiaes Mätzchen
sofort gcstnchtWallnferste . 6, Part . r . (am Ring ).

Ei " lanb . Mädchen ans gleich od. später bei gutem
Lohn gesucht Albrechtstraste 32 , Part . 15766

E >» .Allei,,Mädchen , das zu kochen versteht
gesucht Adolphsallce 25, 2. '

Ein ordentliches Mädchen mit guten Zeugnissen
wird gesucht Bismarckiiug 40, I . St . r . >5782

Mädchen für die Küche gegen hohen Lohn gesucht
.. . ^ .Ovtel Pfälzer .€>»?.
E " > braves reinliches Mädchen für Hausarbeit

und Küche ui kl. herrschaftliche Familie gesucht
Gocthestr . 6, 3. Meld . v. 8 - 11 3 - 71Ibr.

E " >.!• braveS Mädchen findet angkiiehme Stelle
wiort Le In st raste 29, P ., zw. 12 1 Uhr meid.

Slitn * wi ' d ein tücht. »Uleitt-
n," i ^ 7 Mädchen, welches gut
vurgerl . kochen kann, soivie in allen Hausarbeiten
g,rundlich erfahren ist. Oci gutem Lohr » zu
>l. r)-aiiiilie ges. Oranieustrastc 60 , 1. Et 15788

Gedirgcttcö Mädckcn z>» zwei Personen «es.
, Lohn ) Webergaffe 86 , Part.
Gericht ein Mädchen für einen kl. .Haushalt

'legen hohen Lohn KI. Kirchgasse l . 2 St . rechts.
Junges einfaches Atleinmädche »,

^ , per 1. Dezember von kinderl . Nentier-
Faiuilie genicht Bisniarck -Ning 0, 3 r.

6 m braves Mädchen in eine kl. Familie gesucht
Fanlbrnniienstrastc 10. Bäckci laden.

Mädchen für leichte Hausarbeit findet angcnehwe
Lkcllnug Emferstrastc 19, 2 rechts . 15792

Perf . Büglerin danernd gef. herniannstr . 17. 1.
E'»> Mädchen kann das Bügeln arnndlich

eilernen Hcrniannstraste 17, l . ' 15733
Mädchei^ st d. Bügeln er !. Nöderstr . 20. 15693

A

4 H.  Jayrgnnff . No . 542 .
KN» ». Köchin sucht Stelle . Manergasse 16. 2 St.

singerliche Köchin mit langjährigen
Zcngmssen und guter Empfehlniig fuclit Stelle in
k!. ruhigem haush . Näh . Roonstraste 8, Bart , r

Herrfchaftslöchin, selbstständig und sehr zuverlässig.
mit gut. Zeugin, >v. St . Weberaasse 42, Hth I

« .npfehle Btteinmädch ., pr . Z . . Köchinnen
k« «'.uf Dez. Cculral -Büreau

> Goidqaffe 1« . Tel. 2035 . Fr .,« liarl.

lArbeitsiiadivveist:Frauen, "aü::
A '; t.h- n ; vermittelt (auch ausw .) Kinderfrftnl .,
-Wärterinnen, -Gärtnerin , Stützen , Haushalt.
(t . Hot .), Lrzieher ., Geseüsch .,Jungt ., Pfleger .,
kaufm . Personal , Lftlmnädchon , Koch - , ßüftet-
fntul . Sprachunterricht . IVI . 2 » ? : . 13524

Knrulcin , 22 I . a., sucht Stelluiifl i. fl.
wne «. fiinberfrmilfiii . Geübt im Nähen.
Schuerderu, f Haudarb ., frauz . Spruchs ., Zeuflu.

hauptpostl . Wiesbaden,
e * ^ n fiÖd/ 'lis lucht leichte Stelle in nihigem
.vausdalt : dasselbe siebt mehr ans gute Behand-
lnng als Lohn. Fnednchstraste 28 i . . . . . -

gm ** «in .dnf . Fräulein sucht Stellung DL ' e - MMtZre Modell- . äI ----- ---- -
^i 111 i ;i*ifibrt)eti f. Stelle . Steingasse 31 h P i
Gut Mädchen sucht vom 1. Dezember an ÄiishjiliS-

st-lle. Näh. Adolphsallee 32, 1. R 1 ®

Central heizttng.
Tüchtige selbstständig

arbeitende

Moutenre
gesucht.

JF ’^ Stas Isiefürlt »,
Hannover.

F Ü4|

Schreincrgehülfe gesucht
helliiiniidstralle 52 . . 157-30

d ^ eeöae ^ ' Offerten

. . . Dezember eine perf.
stiiiû ökochiu. Gesuche mit Zenanist

Abschriften einznreichc» unter L . St . soo an
den Tagbl .-Vcrlag.

W, '« en  Hoirath meiner Jet * . Möcliiu,
weiche sieben Jahre in meinen Diensten war
suche baldigen Ersatz . Perfect kochen u . beste
Zeugnisse erwünscht . Näh . ArbnitsiiacI»
wci »s Hntliluiia , Alttli . S.

Köchinnen und Stubemnädchen
„ach England , ferner Kinder-

Franlcni für hier, bessere Stubenmädchen, Allcin-
madchen, eine einfache Jungfer , Büffet- und
Servierfraiilei », Hansinädchen, Köchinnen für
Hoicls , Nestanrmit «, Pensioneii und Herrschafts--
baiiser und tüchtige Kucheiiinädchen.

erstes Central - Biircnn.1. (Bstrean 1. Ranges),
4, t . Et . Tel . 571.

Gesncht zwei fcinbnrg . Kochinneii f. ll . Haushalt
frenide Herrsch vier gute zuverl. Allcininädche!,.
.«/itz?? .'. k" ' ? V ®fä ' ein ." - gew. Zimmcr-
madiheii f. gute Pens , sof., ein j. Kindermädchen
l-J- Dez -., m Kuch-iim. Biirenu Germania
(Fr . AI<»» >,. in ) , Ki. Weberg. 7. 2. n. d. B.

Ein sanbercs Mädchen wird gesucht. 14044
r - l . ilipr , Midor , Bahnhofstraste 18, Part.

KÜFam . s. einst Madch. yelenenstr . 2l , 1 15»59
Ein . sauberes Mädchen baldigst »es.

«rTSr Nhkinstrahe 37, Conditorei . 15298
Ein Dienstmädchen gesucht 15124

. .. Restanrant „ Blücher".
MWM ^- Ein ordentliches Mädchen gesucht
•Pf . . . Karlstraste 41, Bäckerladen. 15343
Ein fleißiges ordentliches Dienstmädchen

bei hohem Lohn sosort gesucht Rheinstraste 87,
' .,»1 Laden . 15462

Es" brave « Mädchen gesucht Querstraste 2. 15503
Ein erfahrenes , nicht zu Büffetfräulei»

flefurfjt «r Solche finden Berücksichtigung, die
diesen Posten lg,igerc Zeit und in nür feinen
Hausern bekleidet haben u. gute Zeugnisse Nach¬
weisen könne». Offerten sub I, . .« . h « ;i
W iesbaden erbeten. 15475

®i“ Mädchen für Hausarbeit gesucht Luisen-
^ pln tz 6 , 2 iL>t. rechts. 15547

Eni junger einfaches Mädchen
^. »r Hausarbeit gesucht Manritius-

straste 9, Schnhladen . 155,9
^g . einst Mädchen ges. Friedrichstr. 2l , 1. 15572
Tüchtiges Mädchen ges. Westendstraste 3. 15684
Cn» anständiges sauberes Mädchen per sofort

gesucht. Eiühn , Sedanplatz 1, 8.
Junges braves Dienstmädchci, ges. Mancr-

gasse 10. >ü. ssk»I»i « el >. 15631
Ein tüchtiges Alleinmädchcii z„,n 1. Dezember

a-sucht Adolphsallee 30, 3. 15709
Ein Zweitmädchen ges. Metzgergnsse34

Tücht . Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit für kl. Faniilie
ges. Gr . Burgstraße 13. 2. 45719

Jg . Mädchen f. leichte Hausarbeit
,T- — . . . SE Kirchgasse9, Bürstenlad . 15729
Ei ;, tüchtiges Alleinmädchen , ivelches selbst-

»aiidig gm kocht, nach auswärts gesucht. >i„
erfragen Adelheidstraße 78. 2 St ^ '*

J " "g- brav Rstci, »Mädchen für kl. Haushalt
g-sticht>ot. od. t . Dez. Jahnstraste 25, 2 St . l

■̂  steift . Dicustmädchen gesuchtKarlstraße 3o, 3. 15770
Mädchen , für Küche 1111b Hausarbeit gegen guten

Lohn gctncht Langgassc5. 15777

EftreiZkf .HsiLZsmKdch§u
Mi ^gleich ges . Näh . Helcnenstr . 29 , Restaurant . I Schwalbacherstraße ^ S , 2 , v. «weUser,

3* ff & && >° lort  u . später : Köchinnen, Allein -,
WssWUM - Wßl Haus -, Zimmer - u. Kindermädchen. Fräulein

, . ~ . . “ r  Ltutzen 2C.
J Perf . Köchin sucht Slnshnlfe . Mau - rgaffc 19. 3

Tüchtige Kaffecköchin (prima Zeugn.) sucht
«teile . Näh . Helliniindstraste 21, 3 r.

Eine fein bürgerliche Köchin sucht Stelle
sofort . Zn erfragen Wcstcndstraße 28, Hth . 2

Eine gute selbstständige Köchin , zuverlässig , mit
pr>ma Z eug», empf. Blircau Häfnergasse 7, 1

Herrschaftsköchiu m. s. g. Zeng-
niffen sucht Stelle , auch zur Ansbiilfe.

Nah . Schwalbacherstraste 51, Frontfp . I.

Ein tücht. Waschinädche» ges. Nömecbe 'rg 34 H 1
num Monatsmädchc », ges. Kirchgasse 13,' 2' St.

Reinliches Monatsmädchci » sofort gesucht
Karlstraste 38. 2. 1 H 1 '

Mottotsuiädchrr » für den ganzen Tag gesucht
Lniien straste 48, 3 St . links.

Eine ehrliche reinliche Mon .rtösra«
. Zur die Vormittage vom 1. Dezbr . ab

gesucht Karlstrane 35, 2.
Monatsmädch . 0. F >nn aesncht Nieolasstr 33 2 r
saubere « Monats « tävchrn sofort gesucht. Lohii

15 Vtk. sie »,,, - ! .«», Wörthstrast ? 16, P.

MsZz?Lltsmädchett
wstuä gesucht Langgossc 26.

Eine tüchiige Moüatsfran wird gesucht
Fnednchstrastc 36. Gaiteilhan« 1.

Monaisflaii 0. Mädchen gef. Bi «„iarekrina 29, 2 l
Eme alt . Dame sucht eine durchaus anst . Mo 'nalS-

fran oder Mädchen für Vorn, . Z „ ,'vrechcn
Vormittags oder Abends Moritzstraste 64. 2 r.

MonatSmädchen gesucht Taiiniisslraste 20 2
Ltonatsfra n f. Vorm . ges. Bertramstraße 15' 2 r

Ehrliche reinliche Mouatsfrän zu
, einer einz . Dame für die Vonnittaas-

Uundci, gesucht Müllcrstraste 6, Part
M ° uatsU ' ädchctt von 1- - -/-8 Uhr Rach»,, ges.

(14 Mk.), FaulbrnimkNstraste 10, 2 r
Unabhängige Frau oder Mädchen stiinden-

weise gesucht Norkstrastc 4. 3 r.
Ein zuverl . Kindermädchen oder ein Mädchen des

^Tags über gesucht An der Ningkirche 10. 1506.3
Rauheres«. fleifz.Mädcheu
für Hausarbeit des Vormittag« qcsucht. 15743

Atelier Sr. i«* « är « rZ  Wil Helm st r.
Eni jung , braves Mädclien tagsüber oder auch siir

ganz gesucht. St. Saalgnsse 22, im Lad . 15783

Weibliche Ver -sonen . die H1eU »»r»gsuchen.
(U's guter Familie mit besserer

Hy *■«* *» * «- schnlbildniia , in doppelter u
oinertknittscher Buchführung bestens einaesührt
flott »,, Stenographie und Schreibmaschine , sucht
IT,, 15- Dezember oder 1. Janiiar Büreau-steltc. Osserteii unter fj . ti. *-S ;j an den
Tagbl .-Vcrlag

Langjährige

Buchhalteeiu
mit prima Zeugnissen n. Referenzen sucht
per 1«Januar anderweii . Stellung , evtl,
auch auf halbe Tage . Off. », . A. jl . i? 3
a« den Tagbl .-Verlag.

Junges Fräulein , w. die Handelsschule besucht
hat, mit allen Kenninisscn des Büreauwcseuö
vertrant fft und seither in einem Kurhaus als
Comptoiristin thätia war , sucht per 1. Dezeiuhcr
passende Stellung . Gest. Offerte, > erbeten unter
J . Ij.  32 » an den Tagbl .-Vcrlag.

Tüchtige Verkäuferin suchtz. 1. Dezember Stelle
m einer Conditorei . Langgasse 19, 2 Tr.
G - Eine Näherin sucht Veschäsiigung im Aus-
bcssern der Kleider und Wasche in „. nnber dem
Hanse. Jahustiaße 17, Gth . 1 St.

Näherin sucht Stellen z. Ansbesscrnu. Kleidcr-
macheii. Schwalbacherstraste 65, 2.

> Eilt Mädchen aus besserer
_ Familie wünscht sich in einer

Acetzgerel auszub .. am liebsten wo alles geschlachtet
wird . Loh » Anfangs nicht erforderlich . Näheres
z» ertragen Adelheidstraße 64, 2. Stock.

Junge Da,ne sucht in einem Zahn-
__ Atelier in die Lehre zu gehen Off

, unter BD. Bi . 20 » an de» Tagbl .-Verlag.
Haushälterin , perf. Köchin, znberl. u. selbstständ

nm puma Zengu ., sucht pass. Stelle . Off . unser
I " . J . B» a an de» Tagbl .-Verlog.

Eine perfectc Herrschastsköchin, st verträgst , mit Pr
v-,ahr . Zeug »., und Hansinädchen , zuverlässig
mit pr . Zengu ., emps. Bürcan Hätnergasse 7 1

Mädchcnheim , L °Ä,

4, » Lohnoiisprüchen unter
M. J . Bifm  mi den Tagbl .-Verlag . 15733

Tücht . Schreiner (Anschläger) ges. Hermannstr . 13.
Tiich1igeM -,sch »tttttarbeiler (Hoszbcaibki„ ings-

maschinen) stiehl zu sofoiiigein Eintritt
/&<»«,flpi , Ham «, Möbelfabrik

Zu luclden Fabrik : Bahnhof Dotzheim.

Gewarnter ssk. Küfer
fiudet sofort gute Stettung . Näh . im
Tagbl .-Verlag . 15690

—apezxergchülfr für Sopha und Sessel gesucht.
.. . . E° i>. r,e » ,i >e , EUeiibogengassc 9.
^ « chbrnderg . hülfe findet dauernde Bcschäst.

'Z Bi.
Junger Conditorgch . zur Aiishiilfc bis

^ Weil,nachte» gesucht Moritzstraste 22. *s» yer.
Zwei jüngere Bi « für Hotelrestaurant,

einen jungen KB„ * ü« ü. a ( inn « li » rli und
b-4 «- I 9« «-r B«- | , | . l fr, , sucht ti riinI „ -rg ' «
Rhein . Stellenbiir . , Goldg 21 , Lad . Tel . 434.

Ein Fküulein
wit vorzüglichen Z -tun,risse«,

Haushalt n«ld Psleqe erfahren,
sucht Enizaffemrut , geht auch »ach
anherhalb . OsserLe« erbitte «rnt.
M . L . 232 au den Tastbl . -Verl.

Jungks anständiges Mädchen sucht wegen Abreise
stiner Herrschaft in bcffnem Hanse Stellung al«

"der Ztiumermädchei ! an ! gleich od
^ 1. Dezember. Nah. Rnskiinft Lcssingstraste 14
Franlkin sucht wegen Abreise s. Herrschaft bessere

Stcllmig , wo cs zu Hanse schlafen kann. Selb
kann Kleiderwachkii Mcistzengn.. P „tzn, foluie
nllt weibl. Hausarb . Näh . Tagbl .-Vrrl . 15785

Eine aukgcb. und gut empf.

Erstwürtertt;
ist tür jetzt und später wieder srei. Offerttu

^ ." »tcr V. , «2 mi den Tagbl .-Verlag
« ' »»* EEsg ! such, Beschäft. in und außer dein

Hanse. Sias,eres Fcldstraße 10. Part
r ' j ' lU" Ni» i. Acsa,uft. Grabenstr . 12. i. Laden l.
Tüchtige Büglerin wünscht noch einige Tage

zu besetze». Hellmiindstraßc 38, 1 r.
TEigc Büglerin sucht dauernde Beschästigiing

Nah. Sedanstraße 9. H. 2 recht«. 4 "°
sanbercs Mädchen sucht

Beschaft. (Waschen >,. Putzen). Häfnergasse 7. 1.
!,->an n Arbeit (Waschen). Ludwigstrastc 10 2 l
Eure Fror , sucht Wasch- und Pntzbeschästiqnnq

Noderstrntze 18, Vrdb . Dachw. r.
Junge Fra »» sucht Beichäsiigiina im Waschen, in

der Woche 2- 3 Tage . Walrainstrastc 23 3 St
l Ein alt . Mädchen sucht Vesäiäftignng (Waschen »'.

Putzen. Nah. Dotzhcimerstratze 74, 2 I.
Madch. s. Wosch- n. Pntzhcsch. Dotzhein,erstr.30 D
Fl -Zr »" k. Wasch- 11. Pntzbescb. Sleingasse 19.' D.
E . Mädchen s. Monatsst . N . Metzgergasse21 D
Frau , Monalsst . in b. H. Helcnenstr. 22, V 3
Eine junge Fr -rn sucht Nachinittags -Bcschäst.

a-ran so»-» l>iic !, , Adlerstraste 69, Dach
Jg . Frau s. tagsüber Beschäft. Uorkstr. 13, Hth . 2.

Pätmlirfjt Vrrlo «; c « . die § leiltt » güudru.

Tüchtiger
Vertreter,

w-lcder energisch für die erstklasstgen. leicht ocr-
kaiiflicheii Erzeugnisse ein«,, bcdcntendeu Fabrik \ . . . , , .
tbahfl seni will be, hohen, Verdienste gcsnchi. i ; fl . ÄlCMfl ) ,. Alßt ' lf
Bewerber , d.e Beziehungen zur Lebe,,s,nittel - I e .! ; ,. . ..
iiondie gaben , bevorzugt. Offerten nnler

-7- Ej' n!l den Tagbl .-Verlag . 15658
Tüchtige Birchhandlungs -Reisende , wie uber-

stc>".pt redegeivandte Herren , die speciell mit
Ossiziers- nud Sporlkreisen ( Pferde -Sport)
Fnbluiig haben, für den Vertrieb eines neuen
prnklisch höchst werthvolleu Werkes gegen hohe
ffL° Ä <.0" .^ s"cl>t, die ihnen wöchentlich 150 bis
200 Mk. einbriiigen kann.

Offerte!! unter Angabe von Ncserenzen und
bisheriger Tbätigkeit unter post¬
lagernd Leipzig.

für leichte Burean-
. HL arbcilengeg . Vergütung

gesnchi. Zn cifi . i»i Tagbl .-Verlag . 15790

ssisssEs» - Ein strebsamer geweckter Büreon-
W , Lehrling mit gnter Handichrist

pcr sofort gcsndst. Selbstgeschriebene Offerten
unter , 4 . .B. » 8 «» an den Tagbl .-Vcrlag.

Hausbursche,
zuverlässiger , gut empfohlener,
für feines hies . Coufeet .-Gesch.
per 1. Dez . gesucht . Offerten
mit Gehaltsausprücheu unter
V.  I «. 22 » «1t d . Tagbl .-Berl.

Ei » braver Jirnge für leichte Beschäftigt,ng gesucht
Manergasse 12, 2 rechts. 11235

Ei » Housbursche gesucht Metzgcrgasse 34.
Junger kraft . Hansbnrsche gesucht Lniseiistraße 37.

Junger «LLKK " "«- --'»-n
Ein junge , H .iusdnrsche (15- 16 Jahre ) gesucht.

Nah . im 4agbl .-Verlag . ' 15748
Braver Junge als Anslanscr gesucht.

Kiichgassc 37.
Ein stadtkundiger Kutscher ges. Geisbergstr . 11.
Ein Fuhrknecht gesucht Fcldstraße 13. 15691
Knecht gesucht Wcllritzstraste16, 1 St . r.
Ein Fuhrknecht per sofort gesucht Fcldstraße 13.
Nüchterner Taglöhner f. dauernd ges. Nerostr . 16.

Wüuuliche Devlourn . dir Kteilung
fttchrn.

sucht per sofort oder znm 1. Dezember ENgagem.
als Empfangshcrr in einem feinen Geschäft,
gleichviel welcher Branche . Gcfl . Offerten unter
W . ti . BUS  an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ein in allen schriftlichen Arb.
bewandener und geschäftlich er-
fahrener Herr in rüstigem Alter

sucht unter mäßigen Ansprüchen eiiisplkcheiide
Stelle . Offerten unter *1. B4 . 2 «»ss an den
Tagbl .-Verlag.

Ein znverl . Mann sucht Arb . ans Biirean , ivürde
neben schriftl. Beschäft. auch baust . Arbeilen m.
übern . Caulion k. grst. werden . Ges. Anerbiet,
hauptpostlagernd unter es . so. 10 » ,

Jung . leb. Mann sucht per sofort
Vertrauensstellung . Hohe Cantion

kan» gestellt werden . N. i. Tagbl .-Verl . 15794

Schriftsetzer
(verh -ir.) sucht zu sofort oder später dauernde

Condition in Wiesbaden oder Umgebung . Beste
^_ _ _ Zeugnisse. Näh . nn Tagbl .-Verlag . 15793

für unser tedniischcS Bureau zum bnlvmögl. Ein - I ArhoifKlhIhltiiiiilllSI
tritt gesucht. Bewerber ans der elektratechuischci, I 1X1 aalHIhUI ^ . 3 .<rrr.
Brauche bevorzugt.. Offerten mit Gehaltsangabe
erbittet schriftlich 15672

C-lektrizitäts -Sletiengesellschaftvorm . 4L ESucliner.

Achtung . — Hoher Verdienst.
Stadtreisender von einer Wein-

handlnng »», Litörfavrik gegen Firum
und Spelcv pcr sofort gesucht . Offerten
sub BB. tj. 222 nn den Tagbl .-Verl . 15756

Zerchner

(zwei PcrsZZn Coblcnz wird ein älteres gesetztes
Mädchen gesucht, ivttchcs in Küche Haiirarbeit
erfahren ist Nur Solche, welche gute Zeugnisse
besttzeii, wollen sich meiden von 9—V-11 und
2 - 4 Uhr Hamburger Hof , Zimmcr 2.

ZUM 1. Januar
m wiadchei, mit fluten Zeugnisse» nach Trier zu
einer Omzikrssawilie gesucht. Nähere« Goethe-
straßc 20, 2, zwischen8 und 11 Uhr.

Ein Eirrkassirer und
Deiail -Berkärrfer

fn' st" sofort gegen hohe Provision dauernde
Stellung . Caniion von Mk. 500.— erforderlich
Singer Co. , Nähmaschlnen-Act .-Ges. ,
, -- . Wiesbadcu , Marltstraste 34. 15541

Schlofler für Treppenbau , durchaus selbstständiger
elfter Arbeiter , für dauernde Stellung jucht

. Tlcrhclbacli , Dotzhcimerstr. 60. 15639

SeSbftstäudige Schlosser
für Gitter und Treppenban gegen hoher»

Lohn finden dauernde Stclluilg. Verheirathcte
bevorzugt . (P. v/». a 4205) P141

B» . Schlösser , Wo »»Ns,
cv - - - -- - Fabrik für Eisenconstructionen.
sJ. Schloss, s. F . Merkclbach, Dotzh.-Str . 60. 15746

Küfer , verfi . , selbst « . , in , Xcugn,,
s . Beschäftigung e . ^ aclisit . o. auch daun
1». wann r . einige Tage.

Ei » Schlaffer , welcher seine Lchr-
zeit beendet hat , sucht gegen geringe

Vergütung Stelle , >oo er sich noch lueitcr ans-
bilden kann. Slugeboie unter 11. B,. 228 «u
den Tagbl .-Verlag.

Für Peusiou - «. Hotel¬
besitzer! KM A'S 'tz-S
irgend welcher Art . N. Helenenstr . 1, Papiergesch.

Ein zuverlässiger Kutscher übernimmt Geschäfts¬
wagen zu fahren . Näh . im Tagbl .-Verl . 15479

Empfehle mehr. ju »ige Lenke, AuSiänfer,
Hansburschen , Silberputze »- re. Central-
Bür . , Goldg . 1» . hb.  Marl . Tel . 2035,

Zwei jg. kräst . Burschen s. tageweise Arbeit , Holz-
kleiiimachen u . dgl. N . Westendstr. 10, 5ath. 3.

I . Mann s. Stelle als Austräger oder Bürenu-
diener. Näh . Schwalbacherstraste 12. 2.

Hansbursche , der fahren kann, sucht Stelle.
Hellmiindstraße 41, Hth. Frtsp.



4 . Keil >M nun Mieslmüener Tnsiblntt.
Ko. 542. Morgen-Ansgabe. Dienstag, den 2i). Povember. 48 . Jahrgang. 1900.

Aus dem Wiesdudener Veeeiusleden.
Verein»-zlachrichtrn.

* In der Privatgesellschaft„Societas ", welche allwöchentlich
Dienstag« i» ibren, Vercinrlokale „lknlmbacher Felscnkcller".
Tauunsstratze 22 tagt, wird heute, den 20. er., Herr Nciersbach
einen wissenlchaftlichen Vortrag über da« Handelsrecht halten, z»
welchem Gäste willkommen sind.

* Die hiesige Al'theilung des Vereins „Fra n cnbildn ng —
Francnstudiuin ", welcher in ganz Dcittschland über 2000 Mil-

liedcr zählt, hielt am letzleu Mitlivoch ihre erste Versa,nnilnng siir
lesen Winter ab. Frl . vi . von Lcngeicld gab ein kurzes Stimmungs¬

bild von denr im September in Dresden stattgehabtcn Frauen-
bnndestag. Ferner ivurde ein Progra, »», für den Winter feftgesttzt,
das reiche Abwechslungbietet an Vorträgen, Discnssionsabcnden
und anderer anregender llnte,Haltung. Auch hat sich ein Jurist
von auswärts bereit gefunden einen Cyklns von öffentlichen Vor¬
träge» abznhalten über die Stellung der Fron in, neuen bürgerl.
Gesetzbuch. Nachdem Frl . Dr. von Doemniing, uttserc langjährige
Vorsitzende, dieses Amt.zu allgemcinei» Bedauern niedergelcgt hat,
ist Frl . Ella Hngnuanu, llapelleustraße5, an ihre Stelle gewählt
worden. Sie ist gerne bereit, über deii Verein und seine Zwecke
jederzeit Auskunft zu ertheilen.

Einscndunsten aus dem Leserkreise.
(Ohne Berantwortlichkeitder Redaktion)

* Stenographisches . Wir können nicht unihiil, ans die
in No. 530 d. Bl . knlhaltencu Ausfuhr,uigen des Stolze'jcheil
Stcnographcn-Veieins (Einigungs-Systci») zuiiickzukon'incn. Wir
halten es für ein völlig aussichtsloses Unternehme,! d.s genannten
Vereins, sich mit uns in eine Diskussion über die Veibicllmig der
Stenographie einznlassen, denn derselbe müßte doch wisse», das; das
Gabelsbcrgtr'sche Spstem inehr Anhänger Hut, als alle andercn
hnsaniine». Allerdings, wenn die Stolze-Schrey'sche Schule fast
ihre ganze Propagaiida-Thätigkeit a,is Preußen concentriit t,nd
dann die Zahlen dieses Staates hervorhebt, so läßt sich mit solchen
Mittel» ein „Uebcrflügcln" eines andere» Systems znreclitlegcn.
Aber ivenn nia» die Zahlen des gaiizen Dentschen Reiches in
Betracht zieht (was doch wohl allcin gerechte Kanipfwcisc ist), so
läßt sich dre bedeutend größere Verbrciluiig der GabelSberger'schen
Kurzschrift nicht verdecken. So wird z. B. in erwähntenl Artikel
bemerkt, daß das System Slolze-Schrey bei Schülcrn höherer und
kausuiännischer FortbildnngS-Schiilen Deutschlandsdie giößle Ver¬
breitung gefunden habe. Als Beweis wird augesnhrt, daß nach
dem System Stolze-Schrey in Preußen  an 639 Schulen
14,716 Schüler unterrichtet wurden (gegen 149 Schtilcn und
2735 Schüler nach Gabelsberger). Man muß alio doch, obwohl
diese« in Abr.de gestellt ward, die Statistik von Preußen allein
herausgreifen, um einige, wenn glich»och so dürftige Zahle» für
da« Einignugs-Systeni zu erhalten. Warum werden die Gesammt-
zahlen nicht genaunt? Das System Gabelsberger w rd nach der

Statistik des tiöntgl. Stenographischen Instituts in Dresden gelehrt
an : 12 Hochschnleti, 399 Gymnasien, 98 Sciuinaric», 145 Militär-
BildnngS.Anstalten, 45 Rcalgyuiu., 213 Realschuleii, 168 Handels»
und Gewerbeschule», 89 Töchterschnleii, 81 FortbildnngS- und
Fachschule», 66 Bürger- und Volksschnleii, ziijainniett 1310 Lehr-
anstatteii mit 39,771 Unterrichteten. Das sind Zahlen, denen keine
andere Schule auch nur anitäherud gleiche entgegenstclleu kann,
»iid da sprecheil die Herren Stolzc-S .hrey.nicr von einem „Ileber-
flügelit" de« Gabclsbergkr'schen Systeins. Diese, Ausdruck erscheint
erst in scincn, richiigen Lichte, toeau man die Niederlagen der
Stolze-Schrcy'sche» Schule in Wiirtteiube,« in Betracht zieht, wo
dar Systei» Gabelsberger init Stolze-Schrey in freiem Wettbewerb
steht und, nachdem wieder in letzter Zeit einige Schulen von
Stolze-Schrey zi, Gabelsberger übergingeu, mt» an fast sämnitlichen
höheren Schulen gelehrt wird. Feriier ist in den, Artikel bemerkt,
daß an aller deutschen Kavitulanteiischnlcn das Einigungs-System
geleint werde. Nach der Statistik haben aber von 516 Trupveu-
iheilen 228 das System Stolze- Schrey und 204 da» System
Gabelsbergereiugesührt. Die Zahl der unterrichteten Nuterofsizicre
ist dagegei, bei Gabelsbergernoch ui» einige Hnndert größer. Zum
Schluß keinine» lvir »och einmal auf die Frage des Nnilernens
zurück. Daß die beborsteheudc Revision de« Silsteins Oiabelsberger
der Ausstellung de« neue » Systems  Stolze -Schrey gegcnüber-
geslellt wird, ist eine durchaus uugerechlsertigte Aniiahnie und nur
ans J . rekührnng de« Piiblikinns berechnet. Die angesührten Aus¬
sprüche von GabklSbergerinneru sind entstellt oder au« dein
Ziisaiuinenhang gerissen, was der Stolzc-Selircy'jche Verein an«
der Dentichen Steuogravhen-Zeitung (No. 22) sehr leicht hätte
ersehe» fönneu. Wenn für die Revision2 Jahre vorgesehen sind,
so liegt da« daran, daß bei uns solche Schritte sehr sorgfältig über¬
legt und durchdacht iverden und nicht in einer so lächerlich kurzen
Zeit ansgeführt werden wie bei Stolze-Schrey (das Einigungs-
Systen, wurde in 26 Stitnden ansgestellt). Wer die Verhältnisse
vorurtkeilsfrci prüft, »iitk zur Ileberzengluig gelangen, daß von
einem llmlernen nicht geivroche,, tverden kann und die gegnerischen
Ausstrennngen nnreineSchädigungder Gabkisbergcr'schenInteressen
bcztvecken, Ivelcbe unschöite Absicht ibueti aber nicht gelingen soll
und nicht gelingen wird. GabelsbergerStenogrophen-Vereiit.

* Trotzdeni in der letzten Zeit so viel gesprochen und geschrieben
ivinde über die Wegvcrhältnisse auf dem zu Dotzheini  gehörigen
Thcil der Dotzheim er Chaussee,  hat sich der hochvcrehrliche
Genieittderalhvon Dotzheim»och nicht bewogeng-sühlt, zur Ab-
stellnng dieser bcdanerlichcn Verhältnisse die Zilitiative zu ergreifen.
Es ist wirklich unerhört, daß die Gemeindevertretung dieses großen
Dorfes nicht endlich den Bitten und Wünschen der betkeiligtcu
Anivohiier und Passüilteu uachkontint und diesen unhaltbore» Zn-
ständen ein Eiche macht. Wer, wie ich, genöihigt ist, zu jeder Jahres -,
Tag- und Nachtzeit diese Chaussee zu bcuiitzeii, wird sicher mit
tiefster Entrüstung diese »nwirthlichcii Verhältnisse verdaiuiiien.
Anstatt, daß sich die Gemeindeveitretung dieser Sache mit aller
Energie und allem Eifer, der ihr gebührt, anuiuiiiik, läßt sie ruhig
diesen niittelalterlichcii Verhältiiissc» ihren Lauf, unbekümmert daruin,
ob das Ansehen des Orte? geivinnt oder verlie,t. Jeder vernünstig
denkende Mensch muß sich doch darüber klar sei», daß dieser Zustand
nicht mehr länger aubalteii kann. Die Stadt Wiesbaden bat seiner

Zeit in dniiknisweiihcr Weile die ganze Chaussee bi»zur Gemmlmig»-
grenze mit einem schönen Bankett versehe» lassen und anstatt die
Geineinde Dotzheini dieses Bankett auf ihrem Terrain sofort weiter
führte, ließ sic ruhig ihre Betvoliiier lind die Passgulen der Straße
durch den Schmutz tveiter trabe». Ich wünschte nur, die Herren
Gkiiieinderäihe müßten tagtäglich i» corpore den Weg durch dieses
„<schniiitzklborndo" znrücklegen, ich glaube, schnell wilrde Reuiednr
geschaffen. Nur darüber kann ich meine Verwuitderung ansbrüeken,
daß da« Königliche Landra thsa >» t sich dieser Sache »och ilicht
angciiomnien tiit . So viel mir bekannt ist, sind die 6!eniei>>d"-
vertreltiltgen dieser Behörde niitergeordnet und cs wäre wirtlich
aufrichtig zu wünschen, ivenn von dieser Seit«ettvas zur Förderung
der Sache gethan würde. Die Herstcllltng diese« Bankett« kann
doch sicher die Wett nicht kosten und tvird ivohi den Genienidksäckel,
ivelcher durch die in der Geuiarknng Dotzheim liegendei, großen
Fabriken mib bnrd) die in und »m Dotzheim tvohncnden„Haar-
gelossene»" so sehr gesütlt tvird, nicht befouber« fühlbar angreiscii.
Sicher würde sich der Genieinderatli in Dotzheini ein besonderes
Verdienst erwerbe», ivenn er die Sache endlich einmal erledigen
würde. Ja , Ihr Herren Geweinderäihe, werft Eure alten Ansichten
und Euer conservatives Festhalten am Althergebrachten über Bord,
zeigt, daß ihr Energie und Thatkrast, aber auch praktischen Sinn
besitzt, denn in der hentigeii Zeit kan» es, gerade wie jeder Mnvch,
nur die Stadt und der Ort zu ettvas billigen, die sich den An-
sorderungeir der inodeinen ,-lcit nicht verschließt, soiiderii deren
Behölbcn mit Energie mib Lust ihre Obliegenheiten erfiUfen und
doknuiciitiren, daß da« Publikum nicht für die Behörden, fonbern
letztere für dar Publikum da sind Also frisch auf a»'s Werk mib
herrlich mag'« gelinge»!!

* Bieritadt.  Wie ans einer Notiz in diesem Blatte hcrvorgcht,
bat Herr Seitlberger sein Amt als B ü rge rni ci st er voll Bicrstadln ich
25-jähriger Amistliätigkeit »icdcigeicgt. Alnveicheiid von »»scier
Nachbargemcindc Sonnrnberg, scheint cs in der Absicht der hiesigen
Geineiiideverlicler z» liege», iviederun, einem Eingesessenen die
Geschäfte eines Bürgermeister« zu übertrage». Ein derartiger
Beschluß ivurde iotvohl den Wünschen wie auch Interesse de« grössten
Thetis der stetierzablende» Bürger unserer Gnncinde ziuviderlaufen.
Es dürste sich tvobl kaum irgend Jemand der Erkenntniß verschließen,
daß an die Svitze eines Oleineindeweien«, welche« so viclseit ge
Bczichiiiige» zu einer Großstadt von der Bedeniung Wiesbadens
unterhält, ein Vertreter gehört, der Über die erforderliche Geschicklichkeit
und Energie verfügt, den bar enden Zeitanfgaben gerecht zu werden,
ohne Rücksicht aus weilverzivcigte verwands/liaflliche Beziehnngcn
innerhalb der Geineinde. ES kann daher nicht entichieden geling
verlangt iverden, daß eine durchaus unabhängige Persönlichkeit zur
Leitung einer Gemeinde von über 3000 Seesen, die überdies vor
tieseinschileidendcAufgaben gestellt ist, berufen wird. Da diese Ans-
fassnngen— zufolge des Beschlusses die Wahl nicht nuszuschreiben—
von den dazu berufenen Gemeindeväteru offenbar nicht gethcilt
wird, tvärec« wünschenswerth, daß bei der eiforderlichen Bestätigung
seitens der Behörden diesen berechtigten Forderiliigen Rechnung
gctrggen mürbe Bei dem mit dieser Stelle verknüpften Eiiikounnen
werden sich befähigte Bewerher zur Gcnnge finden, und tvas Sonneu-
berg recht gewesen, dürste dem hei weitem größeren Bierstadt
hillig sein. Einer für Viele,

PfaMcheme
über Gold - und Silbersache « , Uhren,
Brillanten u . alte Wcrlhsachen taust stets
zum höchsten Preis

A. «»Hett -»<-il . >6 . Me hg erg affe 10.

Pfaudscheiue
über Gold » Silber und Brillanten , sowie
Waareu aller Art kauft stets ju höchsten
Preisen 14618
_m . Hinc :i .i >>. Mehgcrgasse 13»

misnaljmsuieircout!
Dattien -Costüme

mib
Herren -Kleiber,

Pfandscheine , Gold und Silber re. re.,
sofortige Casse.
Kill » « , » Mctzgergnsse31.

Zahlc

Die besten Preise
>ahle ich stets für getragene gut erhaltene
Herren- und Damentlcidcr » Uniformen,
Waffen, Gold - n . Silversachcn , Bristanten,
Uhren, Pfandscheine , Möbel und ganze
Nachlässe. Bestellungen per Postkarte

werden pünktlich erledigl.
A . CSoiiach , IG. Mehgerstnsse 1« .

Aeltestcs Geschäft hier am Platze
Die besten Preise zahlt Frau ISe, »ot »,» » „ » ,

Grabenstr. 9. für getragene sperre»- u. Dainen-
Kleidcr, Gold- und Silbersachen, Möbel, Betten,
Waffen,'Jnstruni ., Uniforni. Best, k. i. ,H. 11803

Frau Sand ®! , Goldg. 10,
kauft: Getragene Herren - » . Damen -Kleider,
Uniformen , Schnhlverk, 'Möbel , Betten,
Pfandscheine , Gold , Silber rc. u. zahlt gut.
MK Auf Bestell, komme in'S Han«. "8WI 11727

Metzgergaff- 2« , kaust getr.
ro. OUIIIIICI , Kleidungsstücke, Schuhe nud

Möbel. Bei Postkarte komme ins Haus._
t/d gctrag. Kleider, Schuheund Möbel II. Maaren

aller Art , Aus Bestellung komme ins Haus.
Elise Barmann, Metzgergasse 21.

Allerhöchste Preise zahlt
_ Frau E . Sereiitlry,
fflT * 14 Metzgergassc 14,

für getragene Herren-, Damen- und Kinderkleider,
Weißzeug, Schnhwerk, Unis., Waffen, Instrumente,
Pfandscheine. Gold, Silber, Möbel, Betten rc. Ans
Bestellung kommei, Haus in n, außerh, d. Stadt,

Leopold Ulimann,
kaust stets getragen « Herren- und Dameir-
Klclder, Uniforme « , Möbel , Betten , Gold-
u . Silbersachen , Brillanten , Antiquitäten,
Bilder , sowie Pfandscheine und ganze
Nachtaffenschafte, , zu hohen Preis «»» gegen
sofortig « Kqfle.

Ich kaufe fortwätirend nnd bczahte g»l
getr. Herren- und Damen -Kleider, Möbel,
Betten , g. Rachlaffe und Wohnungs -Gin-
richtnngcn , Waffe » , Jnstrnmente , Gold - n.
Silbersache » n . s. »v. A . B . k. i . H. U804

Metzgergaffe 2.

! ! . Il« 86 NiiN,
Metzgerstnsse VI,

fnuft stets getragene K>«rrcn- und Damen-
Kleider , Uniformen , Gold , Silber >rnd
Brillatile » , Altcrthümer , Bilder , Möbel
und binrichtnngen , sowie ganze Nachläsic
zu sehr boben Preisen, _14677

Gesttcht ti ” Offerten .anleiimier , LudwigShafeu-

CupiiaUrr » verleiiieu.

Hhpiithesell-Baükgcli'cr
vermittelt Sensal Ssilzherger,

Bahnhosstraste 16. Telefon 524 . 15480

Wichtig für Hauoeig entliü mer nnd
Bannntcrnchnicr.

Altes renonnuirtes Frankfurter Bankhaus, dem
in Folge der Börscnercignisse ec. aus seiner
angestammten alt FrankfurterPalrizicr -Familien-
Kundschaft Anstrüge zur Anlegung von Capitalien,
specicll auch gut gelegene Wiesbadener Hans-
Grundstücke, ziir 1. Stelle unter Ziigrundlegnug
der scldgerichtt. Tape zngegangcn sind, erbittet
Offerten von fertigen oder bis 1./4. 1901 ban-
sertigwcrdenden, den Ansorderiiissen entsprechen¬
den Objecten uni Zahlung v. gleich oder spätesten«
1./4. 1901 erinögtichc» zu können sub »1. «r . -»I .»
an Claadenstein & «'» " icr A.-«».,
Frankfurt a . M ., zu richten. Discretion
wird zvgesichert. f94

Hhpothekengelder in jeder Höhe z» den
günstigsten Bedingungen zu haben . Näh.
bet » . Malm , Elisabcthcnstratze ~.
Hypothekerrgelder,

'« der Taxe, in bcliedigen Beträgen bei günstigen
Condittoneii abzug. Offerten unter <! ■J . 735
an de» Tagbl.-Bcrl. 12638

8 Z- 4 O,GGG Mh.
gegen erste Hypothek auszuleihen. J . Meier.
Immobilien-Agentur, 'B' juimistr . S8 . 15644

35- 60,000 Mk. auf gnte 1. Hhpoth . ansznl.
Off. u . C.  l <\ , i » a . d. Tagbl .-Berl . 15556

20,000 Mk. ans Hypothek anszuleiheii. Ang.
ü. 8,. IS. rr an den Tagbl.-Verl. erw. 15483

30—35,000 Mk. auf eine gute erste od. eine
gnte 2 . Hhpoth . ansznl . Offerten unter
«». j . fi» o an d. Tagvl .-Verlag . 15694

per bald oder später
C-* ♦ ju .51/*, eventuell6 °/o,

auszuleihen. Offerten unter 51. SA. an « an
den Tagbl.-Verlag. 15747

Einige 100,000 Mk,, auch gethcilt , nur
auf prima 1. Hypotheken per Januar k. J.
anszuleihen . Offerten »««u w. b,. shs
an den Tagbl .-Verlag . 14649

60'

30 .000 Ntk. gebe zur 2. Stelle oder erw. elucn
g, Ncstkansschilling . Off, unter H . W . so
mit gcuauer Ang. postl . erbeten.

4—3000 Mk. aus gute Nachhhpoth. ansznl.
Off. tt. V . 8». 8 8 a . d. Tagbl .-Verl . 15500

15.000 Mk. a. 2. Hyp. auszuieih. Stern, Goldg. 6

Capitulie » ?n leii - e« gesilcht.

CapitalisteZr erhalten kosten¬
freie ^ Nachweis

guter Hypotheken. 5Ieyer Sinr/.lMTgf.“r,
Bahnhofstraßc 16. Telefon 524 . 15482

30,000 Mk . auf vorzügliche I . Hypolh. z»m
1. April 1901, cv. früher, gesucht. Näh.

*s. Norkstraße 4.
35 - 45,000 Mk. geg. gnte 1. Hhpoth.

(dopp . Sicher!».) zu 4 /- "/» auf ein best.
4-stöck. Lvohnhans in guter Lag« gcs.
Gef . Off. n . rr. s\ ns a. d. Tagvl .-
Berl . 15555

Mark
ans 2. Hypothek, direct nach der Landesbank,

z»ni 1. Avril 1991 gesucht. Gest. Offei teil unter
84. S,. S§o an den Tagbl.-Verlag. 14287

2. Hypolhck alsbald anss
Ml . Land gesucht. Offerten

unter <». 1%'. * 8? an den Tagbl.-Vcilag erb.
2000 Mk . lv-rden gegen gcrichtl. Sicheih.il und

pünktliche Zinszahlung zu leihen gesucht Näh.
im Tagbl.-Verlag. 12657

60—30,000 Mk. geg . prima 1. Hhpolv . zu
4 '/* ans ein sehr rentabt . nettes
Gcschäslsh . (Eckhaus) in guter Lage per
gleich od. später (zwischen jetzt « . 'April
od. Mai ) gcs. Gcs . Off. n . 8 . 8». 8»
a . d. Tagbl .-Verl . 15506

15,000 , 13,000 , 20,000 Mk. sehr gute zlveite
Hypotheken gesucht. Offerten mit. 85 81. I ? 8
an den Tagvl.-Veilag.

30 - 40,000 Mk. a>»f prima 2. Hypothek zu
5- von sehr vermög . Mann >tnd
prompt . ZinSz . gcs. Erste Hhpoth . noch
unter d. halben Taxe . Gest. Off. unter
ii . i ». «2  an Sc» Tagbl .-Verlag . 15507

per sofort ober später zu 5 °/»
25,000 Mk. zur zweiten Stelle

auf ein Etageuhans im Miltelpunkt der Stadt.
Jucl . dieser Beleihung erreicht die Belastnug erst
56 °/» der Taxe. Offerte» unter V- h. “HO
an den Tagbl.-Verlag erbeten. 14801

12—15,000 M . geg . sehr gute 2 . Hhpoth.
aus prima Objekt v. gutsit , Geschäfts »»,
u . prompt . Zinsz . gcs. Gef . Off. nnt.
8‘. SB, 85 a . ö. Tagbl .-Verlag . 15499

25 .000 Mark auf erste Hypothek zu leihen
gesucht. Offerten unter A. E . 8 » an de»
Tagbl.-Verlag. 15508

12—15,000 Mk. prima Hypothek gesucht(Taxe
165,000 Mk, 1. Hypolh. 82,500, 2. 30,000 Mk.).
Vermittler verbeten, Gefl. Offerten unter

M. SH» an den Tagbl.-Verlag, 15377
12.000 Mk. gegen gute
Berziüsting
Centrurn der Stadt , gutes Geschästshans, drei¬
fache Sicherh, gute Nefereuzcu, prompter Zinsz,
Gef, Off, u. K.  E . US au b. Tagbl.-Verlag.

30—40,000 Mk. gegen hohe Zinsen ans zweite
Hypothek sofort oder später gesucht. Offerten
unter 8». 58. 808  au den Tagbl.-Verl. 15665

Welches Hypothekeugeschäft
vermittelt die Cession einer Hypothek von
Mk. 4000.— jii 4V*"/'ü Zinsen ans Hau» in
Limburg 2'/- ° « Vergütung zngesichert. Off.
unter II - «4. Sß I au den Taglil.-Verlag.

1500- 2000 Mark werden gegen Hinterlegung
von bester Hypotliek gesucht. Nückzahlnug und
Verziiisling nach lleberclukiinst. Adressen inner
1̂- . 8«. SSS an den Tagbl.-Verlag erb.

i  500 Mk.
gegen gerichtliche Sicherheit und 5 "/«-ine Ver¬

zinsung gesucht. Offerten unter T - Bi. 28«
an den Tagbl.-Verlag.

Hautarzt Dr . Waclis.
Wie KBr. 1I>(-<I. IBuir voi»

Aüthma
sich selbst und viele Hunderte Patienten heilte,
lehrt unentgeltlich dess. Schrift. P 94

CnntRg & Oo .,
Wer.» heilt midi rnim von

„ _ - > meiner schrecklichen
Nervosität, die sich hauptsächlich in unüberwind¬
licher Abneigung gegen Nahrniigsausnahmk knnv
giebt? Offerten unter „Hilfe “ postlagernd
Post-A. 3 Wellritzstraße._

Gebildete Damen
mit großem Bekanntenkreis können sich durch
Empfchlungenleicht und unauffällig 1—2000 Pik.
jährlich. Nebenverdienst verschaffen. Offerten erb.
unter 82. II . 25 an den Tagbl.-Verlag.

Damen können seine gangbare Artikel zum
Verkans üheruehmen; ohne Capitalanlage, elliue
Risiko. Offerten mit Retourmarke sub « . J • >8»
an den Tagbl.-Verlag._ l' 2?

Theilhaber
gesucht zu je eine,» Waggon direct zu beziehender
Nußkohlen nnd Brannkohlcn -Brikctts lbester
nnd billigster Hausbrand). Reflectanteu wollen
ihre Adressen unter K . 8,. 325 im Tagbl.-Verlag
nüberlegen._ _

Zn elncm hochrcnt. Untcr-
^ ^ nchinen in Bronze rc. werd.

ein oder zwei capitalkrästige stille oder
thätige Theilhaber gesucht. Gesältige
Offerten unter 8'. n.  tss an den Tagbl .»
Verlag erbeten. __

Capitalist
für hochrentableVerwerthung städtischer Abjälle
von einem Fachmann mit eignem Verfahren gesucht.
Off, unter »A. I«. 2 «r» an den Tagbl.-Verlag.

Jg . uinslk. gebild. Herr sucht
zwecks harmonischen Zusamnicu-

spieles jg. Herrn oder jg. Dame. Gefl. Offerten
unter I -. 8,. 228 an den Tagbl.-Verlag
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♦ Unterzeichneter empfiehlt sieh zur 4
♦ Anfertigung von Bauplänen,
J sowie ollen in sein Fach einsohlagendon♦
4  Arbeiten bei billigster Honorarborechnung. %
♦ Wilhelm Gerhard «, Architekt, ♦
J Kirehgnsse 54, 2. 14948♦
♦♦♦♦ * ♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦ « » 4 44 . . 4 . . Z

AusstellMHv. Bsvketzmmseii,
-Rmfilmei! ii. s. w.

fertigt prompt und billigst 14988
BautecbnikerW. Mornse i». Herm annstr. 7.

6. Schulze, taierstiiimter,
Walkmühlstr . 30, 2 8t. _ 11733
sJ{cjjiUiifiircu¥u gülinäbcriF

werden zu billigsten Preise» aasgeiiihrt. 11728
__ Otto Hansell , Mauritiiissirafie ».

Mösel 11. Paiqiictvodcn werden frisch auf-
polirt und gewichn unter reeller und billiger Be¬
rechnu ng. i»a »,r «r , Schreiner.  Seerobenstr 13

Nettfedern w. d. Danipfapparat gereinigt
bei SEnm >« >« !» . Albredttstraft « 90 . 13922

fene beriete Nttglcrtn lucht Kundschaft.
Nab, Hirschgroben 26, 1 St , links. _

Tiiciit. Büglerin " , Kunden (auch Wascherei).
Liliseustraße 12. WeiD »»» ,»»,tei. _

(Sille  t . Büglerin s. Knuden. Kirchgasse 37, H.
Glanzbiigelu w. aiigen.

’w ” Secrobenstrotze 25, Vdb. 3 1.
vonvsanttie u>. f<!;<>« gern. u. ö4lt gef.

Kircka .isse Al. _ 12274
z- Wasche» u. Biigein wird.

4 &>l8ya .»pg nngen. illdlei straffe 11, H. 1.
Wäsche wird aufs Lund angenoniinen, gut

iind pünktlich bes orgt. Lunggusse7, 1 St.
wird z. Waschen « . Bügeln
ange « . Adeltzeidstr . 30 , 3.

Lnisenstraße 24 kunn Wüsche getrocknet nH
genmugelt werden. Näh. 2 St . 137 15

Wäsche

Versteigerung von Damen-Kleidcrstoffen im Luden
Taunnsstr. 11, Bin.9'/- Uhr.(S . Tugbl.540S 7.)

Versteigerung von Flaschenweinen im AnctionSsaale
Adolphstr. 3, Vm.9'/-Uhr. (S . Tugbl. 542S 6 )

Versteigerung von Mobilien im Versteigcrnnus-
lokul Schwulbuchcrstraße 27, Vorm. 9>/- Uhr
(S . Tugbl. 542 S . 8.)

Versteigernng voll Mobilien re. im Hotel . Euro¬
päischer Hof". Kochbrunnenplatz4. Vormittag«
9*/> Uhr. (S . Tugbl. 542 S . 8.)

Einreichung von Offerten auf die Arbeiten zur
Herstellung einer ca.660Mtr . langen Betonrohr-
Canalstrecke in der Aarstraße, im Rathbanse,
' iiiinier No 75, Vorm. 11  Uhr . (@. „SlmtlAnz. No. 138" S . 3.'

Köntgliche d Sch-»«spiele.

Tüchtige Friseiirin empfiehlt sich unter
reeller Bedienung Platterstraße 44, Part. _

Ein kleines Mädchen ivird in gute Pflege
gegcben. Näheres Moriystrnße 24, Hth. Part.

7777777—7——7—- — - — | Damen sindcii gute Ausnayme bei
^fFrnlir ' i weidenpromptreparirt.^ olirtlind n . 6Scsh-i.  LSitiwe , törbaminc . Mail » ,
♦vumu muttirt. BIcichstr.20,Hth.1.  12869 | Duibergstr. 2 (KaHer-Witheltti-Rilia ).

I ^ 'sapcZi -rge!»ülfc macht alle Tapezicr-
i*11 J? rc 'f en  r »chcr dem Hause.

Nah . Hirschgrabeu 26, Part.  _
~ Drechsleraiveire » werd. schnellu. bill
geliefert. » Schneider , Lnifenvluk2.

«« le Tapezirei -ai-t' cttc» lverden prompt u.
oill. ausgefuhrt 1172g

A.  gleicher , Adelhaidstraße 46.

Schleiferei
und

Reparaturen
an Scheeren, Mefferwaare». Messer-Putzmaschinen
ü«er Art werden schnell und billigst ausfiesührt bei

Fd. Krämer, Mühlgasse 9.
«.dwLLL "" ** -•6a »"
' Pserdtschectiinischiiicii»̂'8
»eschl. bei Hr ä mc , Miihlgasse9.

Gekittet wird Glas, Mc.rn ., Alabast., sowie
»unitgegciist all. Art lPorzellan fenerf.. i. Muss.
haltb .). Uhlmann, Luisenplotz2._ 11731

Achtung!
bag bet” Ötrrfd)a| teu  * ur «eff . Mittheilung,

„Verein der aiiföff. Kellner"
jeder Zeit nach wie vor nur fachkundige solide Leute
«ir Aushulfe für Hochzeiten, Diners , Soupers
placirt . Inventar vorhandenn. zur gcfl. Benützung
empfohlen. Bestellungen zu richten an Herrn
«uppei -t . Schachtstraste 24, 2, oder Mnhl-
«asse 7 ( Telephon 300) bei Herrn Se ««l,
»Stadt Koblenz"._

MbelMimzen£?s
«” 88 » Jdsteinerstraße._ u  üiriuT.
, „ E >>>guter Schneider , d. eng,, u. srauz. jpr.,
k. Arbeit nn Kleider-Ansbessernu. -Aendern für
Herren und Damen. Weiland , Langgasse 30

Herren -Kletder werden gew., rep. und auf
Neu geb. Fa nlbruniienstraße 12, 2 l . 14517
— Perf . Schneid, empf. s. Westendstr. 22, P . 7

Costume, sowie Aend.Hlig Kailstraße LÖ̂ T
, Eine p. Schneiderin empf. f. Rheinstr. 107, 4.

DamerEosimmes
toeib.ii etegant und preiswerlh angcfertigt Schwal-
oacher,tra ue 6, 2.

^Cöstiime , Hauslleider, Bioiisen, Kinderkieider
Werden augefertigt Goldgaffe 17, 3 St._

Tüchtige Schneiderin cmufiehit sich in und , .. -
Mister dem Hause. Schnrnhorststrast e13. Parterre. Wreskadencr Kiurstfäke, Lnisenstraße 9.

SÄneiderin empfiehlt sich Karlllr. , 1. Stnhni' I / iunstfalon , Tauliiisstraste 6.
Tuchnge Sichneiderr« empjiehtt sich in mib

außer dein Ha,:,e. Hai-tingstratze9. 3 St.
. Costume, Hauskleider, Aendernngenwerden

billig angrfertigt Adelheid straste 53. 4. St.

Aufschluß Uber
moiotö lidrlU . Gehei,Iinisse des

Ülmilett rc. criheilt streng reell u. uuter Dircretiou
„Sport -Nlediuui". Für Portoauslageu 1 Mk . in
Briefnik. beif. Off. An « .-Gxped.
A' t>. M üfiiter . Wiesbaden , Santa . 3. F94

GsL- ftrchende
erhalte» sofort geeiaiiete Angebote von
A.  Sel . iadior , Berlin sw .. gBillidniftr. 134

Darlehen
(4 —500 Mk.) gegen gute Sicherheit u. Berpfdg.
v. Lebens-Vers, zu G‘J/o auf 1 Jahr gef. Offerten
unter fc. B,. 83 « an den Tagbl.-Bcrlag.

Jemand sucht gegeii Sicherheit sofort 50 Mk.
zu leihen. Näheres im Tagbl.-Verlng. 15653  I

Heirattz . 5—6üO®nut. in. gr. Venn . w. Hcir.
Profpect umf. Journal Charloitenbiirg 2. F167

GeMÄthvMe

Lebensgefährtin
mit entsprechendemVerniögen von einem
lebensfrohe» Herrn, evang., Mitte Dreißiger,
Pens. Beaniten, gesucht.' Damen, welche
gemiithliches Heim ersehnen, werden
freundl. gebeten, ihre werthe Adresse, Photo¬
graphie und Angabe der Verhältnisse ver¬
trauensvoll unter 51. « . a « «» postlagernd
Hörde , Westfalen, einzuseuden. Nichtconv.
wird sofort retonrnirt . Discretion beider¬
seits Ehrensache.

Eviingelifchr Kirche.
Marktkirche. Miitwoch. den 21. Novbr. Vnßtaa.

Hanpigotiesdienst 10  Uhr im Verciiishause
(Platterstraße) : Psr . Ziemendorff. Nach der
Prcdigti Beichte». hl. Abendmahl. Abendaottes-
dienst5 Uhr !» der Altkalh. Kirche: Dekan Bickel

Meteovologische Keovachtungen
dtp Stalim» Miesbade».

17. November 1900. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dunstspann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit("/»)
Windrichtung. . .
Nicderschlagsh.(mni)
Höchste Temperatur1

740.3
7.5
7.0

90
SW.

14. N

741.2
9.7
7.5

84
SW.

iedr. T

743.1
7.7
6.9

89
SW.

1.2
empera

741.5
8.2
7.1

88

ur 7.1.

18. Noveniber 1900. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nackni.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . .
TbermoineterC. . .
Dnnstspann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(70)
Windrichtung. . .
Niederschlaqsh.(mm)

745.2
7.3
6.3

83
N.

748.2
6.6
5.9

81
N.

7515
6.1
5.1

74
N.
6.9

748.3
65
58

79

Die Barometerangaben sind ans0° C. reducirt.

HeiratO . Academ. gebild. Herr (Jnnggcs.),
40er, ruh. solid. Eharakter, in äugen, iinabhäiia.
Stellung, wünscht sich zu verheirathen. Geb. FM
mit angem. Vermög. von mindest. 30 Taus. Mk.
wollen Briefe vertranensv. unter o . »o.
nn den Tagbl.-Verlag richten._

-k Habe gewartet. D. k. nicht. Antwort.

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Coiiccrt. Abends
8 Uhr : Concert.

Königliche Kchaiilplcke. Abends 7 Uhr: Undine.
Ziesrdcnz-Zfieater. Abends 7 Uhr: Die Ehre.
Walhallä -Älieater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Beichstzassen-T heakrr. At>ds. 8 Uhr: Vorstellung.
Narirlrtljeatcr zum Aürgerlaal . Abends 8 Uhr:

Vorsiellnng. ^
Koiksarmee, Fraukenstraße 13, Abends 8'h  Uhr:

Oeffeniliche Versammlung.

Metter-Kericht
des „Mieslradstte»' Tagvlalt ".

Mitgetheilt ans Grund der Berichte der deutschen
Scrwa ' te in Hamburg.

(Nachdruck verboien.l
21. November: wolkig, lheils beiter, normale Tem-

Peratnr, Nachtfröste, mäßig  windig.

Ans- und Untregaug kür Könne(®) und
Mond (£ ).

(Durchgangd« Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.

Frl . Robinson.

Herr Schivegler.
Herr Reiß.
Herr Rudolph.

Dienstag, de» 20. November.
2ü4.Vo>stellung. ll .Vorstellui'gimAbsnnemeutk!

Undine.
Romantische Zanberoper in 4 Akten, nach Fonqne'S
Erzählung frei bearbeitet. Musik von Albert Lortzing.
Zivischenakts- und Schlußiiiusik im 4. Akt mit Ver-
werthnng Lortzing'scher Motive der Oper „Undine"

von Josef Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Ktsif.

Regie: Herr Dornewan.
Personen:

Berialda , Tochter des Herzogs
Heinrich . Frau Leffler-Bnrckard.

R'tter Hugo von Ringstetten . Herr Krauß.
Kiihleborii, ein mächtiger Waffer-
^Mrst . Herr Man off.
Tobias , ein alter Fischer. . . Herr Ruffeni.
Martha , ,ei» Weib . Frl . Schwartz.
Undine, ihre Pflegetochter . . .
Pater Heitmann, Oidensgeist

sicher aus dein Kloster Maria
Grnh.

Veit, Hngo's Schildknappe .
Hans , Kellernicistcr . .. . . ._ _ . ...
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs.
Ritter iind Frauen . Page». Jagdgefolge. Knappcn.
Fischer und Fischerinnen. Landlente. Gespenstigr

Erscheinungen. Waffergeistcr.
(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorf-, der zweite
in der Reichsstadt im Herzogliche» Schlöffe, der
dritte und vierte spielen in der Nähe und auf der

Burg Ningsteiten.)
Im 2. Akt: Recitativ und Arie zu Lortziug'S
„Undine", coniponirt von Ferd. Gumbert, gesungen

von Herrn Manoff.
Dorkommende Tänze und Grnppirlillgen, arrangirt
von Annetta Balbo, ausgefuhrt von den Damen

dcs gcsamniten Balletpersonals.
Decorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostüuil. Elnrichtuug: Herr Oberinspector Ueuipp.
Nach dem 1. n.2. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.
Mittlere Preise.

Das Königliche Theater bleibt Mittwoch, den
21. November er., geschloffen.

Donnerstag: Das Rheingold.
Freitag : Frau Königin.
Samstag: Der Bibliothekar.
Sonntag : Die Walküre.
Montag: Die Fledermaus.
Dienstag: Großstadtluft.

1900 > ®
Novbr Ii'"Sich.! Auf«. !Unlerg.

Mm.Wr Min.Iuhr Min
7 50 ! 4 35

Aufg. i Unterg.
UhrMinjUhr Min
6 58V.j 4 - N.

MWWWM-WU
Gheater -Eirrtr -iitsrnetsr.

Köuigl. Theater.

Schneideri» sucht noch einige Kunden außer d
Hause, per Tag 1.80 Mk. Näh. Bahnhofftr. t 8. 2.

Schiicideiin sucht noch Kunden außer dem
Hansc. Delaspeestraßc7, im Laden._

Ewstiime von 6 Mk. an werden schön und gut
öend angefertigt, Kinder- und Hauskleider sowie
endnnngen billig. Dotzbrimersiraße6, Hth. Part.

Perf . Schneideiiir enipftet.'tt sich in ». außer
dem Hanie. Scbwalbncherstraße 10, Hth. Part , l.

Esstümc , sowie Hauskleider werden schön u.
billig nngesertigt Frankenstraße 23, Vdh. Parterre.

Schilkidenii empf. sich. Emserstr. 25, H. 1 Tr.

Alle Näharbeiten
werden schnellln.  punkilich besorgt. Hübsche Haus¬
kleider von 2 Mk. an, sowie Ansdcssern aller Wäsche
vill'gst Ell eiibogkngasse 11  u . Marktstr. 23. 14487

5^ " Ein Främeni UkM  Kunde» außer

PptzarveitenS;„s„S“s
nefeitigt Hute von 50 Pf . an schön garnirt
Kircl ihok sgaffe 2. 3. ' 13053

WU" Bestellungen für Fran ' ^ . Wiiliif.
Movi ;nn , stnd Metzgcrgasse 20 >, . Faulbrunnen-
straße 12  zu richten.  _

Für Weihnachten.
P " pp " i tverden sttiöri und biltia ati-

geklcivet Schlichterstraste 16, B. _
Stickereien jeder Art werden schönsten« bei

maß. Preis ge arbeitet Albrechtstr. 13. 1. 14789
Zeichnungen auf Tuch. Leinen, Mouo-

gramnie. Bunt - n. Weißstickereiwerden billig und
Üegant ausgeführt Schlichterstraße 16, Part.

Jeutsthe tzoloniak-OesellKyaft, Aöty .Wiesfiaden.
Abends6 Uhr : Vortrag.

Wiesbadener Ilechtcknv. Von 8—10 Uhr: Fecht¬
abend (Turnhalle Schnlberg).

Acchter-Wereiniguiig Wiesbaden . Abends von
^ 8—10  Uhr: Fechten(Turnhalle Oranienstraße 7).
Znrn -Iercin . 8—10 Uhr: Turnen acsiver Turner

und Zöglinge.
Enrn -HefeL'ichafl. 8—10 Uhr : Riegentnriien.
Männer -Hurnverein . Abends8'/^ Uhr: Riegen-

turnen der activen Turner und Zögliiige. Nach
deniseiben: AUgemciiier Singabcud.

Kkpen-Merein. Abends 81/a Uhr : Vortrag.
Kvangelischer Wänner - n . Znngkings -Werein.

Abends 8V- Uhr: Freier Verkehr. Üescabend.
Kesaiigverein Wiesbadener Männer - tzlnb.

Abends 8V- Uhr: Probe.
Kvangck. Krveiter -Derein . Abends 8V- Uhr:

Zitherspicl-Probe.
Stemm- und Ittugclr .ö Linigüeit . Abends

8>/2 Uhr : Uebung.
Arug - u . Nechleknb Germania . 8 'K Uhr : Uebnng.
Wiesbadener Athkelen-ßkub. 8lh Uhr : Uebung.
tzl-rislsicher Verein junezer Miinuer . 8^/« Uhr:

Bibelbesprechung.
Stenographen - Herein K»g-Schuclk, Syjtcni

Stenoiachygraphie. 9—10  Uhr : Uebnngsabend.
Stemm- u. Wing -LknS Kthkctia . Abds. 9 Ndr:

Uebung.
Sienotachligraphen-Merein Wiesbaden . Abends

von 9-10 Uhr: Uebnngsabend.
Athketen-Iercin Wiesbaden . 9 Uhr: Uebung.
SchachvereinWiesbaden . Von Abends 9 Uhr

ab im Wiener Cafe, Webergnfle.
Männergetang -IcreinGoncordia . 9 Uhr.' Probe.
Gesangverein Zlene tzoneordia. 9 Uhr : Probe.
WrcsLadener Kthketen-Wund . 9 Uhr: Uebung.
Wiesbadener Katta -Lkuv. Spielabend in den

Wiesb. Kunstsäle», Weinrestaurant, Luisenstraße.
Männer -Kesangvcrein Kikda. Abends: Probe.

Kleine
Preise

Eins.
Preise

iMittl.
!Preise

Hohe
Preise

^ 1 Platz M St M M M Si
Fremden!, in,I.Naiia 7 8 10 14
MittellogeiniI .Nana 6 7 9 12
L-eitenlogeimI.Naiia 5 6 7 50 10
I. Naiiggallerie . . 4 56 5 50 6 50 9
Orchcsterscssel. . . 4 50 5 50 6 50 9
1. Parguct 1.—6. N. 3 50 5 5 60 7
II. Parquet 7.-12. N.
Parterre . .

3
2

4
2

50
50

5
3

6
1 11

II . Nanggallcrie1. >,.
2. Reihe, 3. bis
5. Reihe Mitte . . 0 2 50 3 4

II. Ranggallerie3. b.
5. Reihe Seite . .

III .Ranggalleriel .n.
1 50 1 75 2 25 3 —

2. Reihe Mitte 1 50 1 75 2 25 3III . Ranggallerie2.
Reihe Seite u. 3. n.
4. Reihe . . . . 1 1 25 1 2

1Amphitheater. . . 70 851 \ 40
Resideiiz-Theater.

Fremdenloge . . . .
I. Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.—10. Reihe
Sperrsitz 11.—14. Reihe
Nummerirter Balkon

X St
0 —
4 _
3
2
1 —

MalffaUck-Theatep . Manritiusstraffe1v.
Täglich große Specialitäten-Porstelliing. Ailfaug

Abends 8 Uhr.

RrichshaUrtt-Theatep . Süflstratze 16.
Täglich groge Specialitäten-Vorstellung. Anfang

Mends 8 Uhr.

NarieLöjheatep§»m Bürgepsaai.
Emserstratze 40.

Täglich große Specialitäten-Vorstellung. Airfana
Abends 8 Uhr.

Restdenr- Theatep.
Dienstag, 20. November.

77. Abonnements-Vorst. Abonnenrents-Billets gült.
Die Ehre.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann SuLermann.
Regie: Albuin Zlnger.

Wersoncn;
CominerzienrathMühlingk . . Hans Sturm.
Amalie, seine Frau . Sofie Schenk.
Curt, i b Binder • - • Richard Gorter.
Lenore. j Kinder ^ Nilaffon.
Lothar Brandt . Gustav Rudolph.
Hugo Stenge! . Hermann Kunz.
Graf von Trast-Saarberg . . Max Engelsdorff.
Robert Heinecke. Otto Kienscherf.
Der alte Heinecke . Haus Mannsst.
Seine Frau . Elara Krause.
SS"' Id-'-"i£» " : : SfÄÄ
Michalsky, Tischler, Aiignsteii'S

Mann . Albert Rofenow
Frau Hebcnflreit, Gärtnersfran

bei Mühlingk.
Wilhelm, Diener bei Mühlingk
Johann , Kutscher bei Mühlingk
Der indische Diener des Grafen

Trafl . - — —
Die Handlung spielt ans dem in Charlotienberg

gelegenen Fabrik-Etablissement Milhlingk'S.
Nach dem 2. u. 8. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 /̂« Uhr.

Mittwoch, de» 21. November, des Bußtages
halber geschloffen.

Donnerstag: Der schöne Arno.
Freitag: Hofgunst.
Samstag: Johannissener.

Minna Agte.
Carl Eckhoff.
Richard Krone.

Att»,uävtigr Theater.
Mainirr Sterdtthenter . Dienstag: Die Grille.

— Mittwoch: Symphonie-Concert.

Kurhaus au W iesb ’aden.
Dienstag, - den 20. November:

Abonnemenis-Concerte
das städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Concertmeister Hermann Inner.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Japanischer Marsch aus dem
Ballet „Die Braut von Korea“ Bayer.

2. Ouvertüre zu „Preziosa“ . . . Weber.
3. Ave Maria, Lied . . . . . Pr . Schubert.
4. Perpetuum mobile, Cap.rice . . Joh. Strauss.
5. Zwei Motive aus „Benvenuto

Oellini“ . Beriioz.
6. Ouvertüre zu „Die Heimkehr

aus der Fremde“ . Mendelssohn.
7. Mein Traum, Walzer . . . . Waldteufel.
8. Fantasie aus „Lohengrin“ . . Wagner.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Regiments¬

tochter“ . Donizetti.
2. Am Gardasee, Polka-Mazurka Komzak.
3. Hellafest - Kinderreigen, Ein¬

leitung zum 2. Akt a . „Königs-
kinder“ . Humperdinck

4. Loin do bal, Intermezzo für
Streichquartett . Gillet.

5. Zwei Charakterstücke a. „Aller
Herren Länder “ . Moszkowtyiy.

6. Vorspiel zu „Die sieben Raben* Rheinberger.
7. Fantasie a. „DerWatfenschmied“ Lortzing.
8. Marsch aus der D-inoll-Suite , Frz .Lachnsr.



Beilage mm Wirskadener Tayblntt.
Uo. 543 . Abend-Ausgabe. Dienstag, den 20 * November.

Je höher der Baum, desto schwerer sei» Fall. b»Sprüchwort. I*
FfV****♦ *♦#*** *»**¥**♦ **w*ir***** »

(4. Fortsetzung.) (Nachdruck verböte».)

Die Göttin des Glucks.
Roman von Aeinyold Hrtmann.

„Ist es möglich? — Deshalb- "
„Du meinst, ich sei deshalb aus Zürich entflohen? Nein.

Mein jetziger Entschluß hat nichts damit zu schaffen. Das,
woran ich denke, liegt schon um Monate zurück, und seit
Monaten schon ist es, als wäre es nie geschehen."

„Weshalb hast Du mich nicht in Dein Vertrauen ge¬
zogen, Hanna?"

„0 , cs gab dabei sehr wenig, das des Anvertrauens
werth gewesen wäre. Es war nichts als ein kleines
Abenteuer. Ein Manu hat mich geküßt, und ich habe seine
Küsse erwidert— das ist eigentlich Alles."

„Hum! — Ein recht cinsacher Vorgang, in der That.
Aber um seine Bedeutung richtig zu würdigen, müßte mau
doch wohl die näheren Umstände kennen."

„Ich habe keine Ursache, sie Dir zu verschweigen. Wir
hatten einen Ausflug ins Berner Oberland gemacht, eine
russische Studentin, die sich meine Freundin nannte, und ich.
Auf einer Gletscherwanderung, die wir ihrer Harmlosigkeit
wegen ohne Führer machten, halte ich das Unglück anszu-
gleiten, und mir eine Sehnenzerrung am Fuße zuznziehcn.
Ich konnte ohne Unterstützung nicht einen Schritt weiter
thun, und meine Begleiterin war zu schwächlich, mir diese
llnterstützung zu gewähren. Darum blieb ich, wo ich war,
während sie nach der nächsten Alm zurückgehen wollte. Hilfe
zu holen. Kaum aber war sie mir aus dem Gesicht, als
unerwartet ein Ritter auftauchte— und zwar seiner äußeren
Erscheinung nach ein wirklicher Ritter, obwohl er keine silberne
Lohengrin-Rüstung, sondern eine schäbige Lodenjoppe trug.
Er wurde auf den ersten Blick meiner Hilflosigkeit gewahr
und bot mir seinen Beistand auf eine Weise an, die eine
Ablehnung fast unmöglich machte. Halb geführt, halb ge¬
tragen, legte ich mit ihm den beinahe einstündigen Weg nach
der Schutzhütte zurück, wo ich nach seiner Versicherung eher
als auf der Alm Alles vorfinden würde, was ich brauchte,
um mir den sehr nothwendigen festen Verband anzulegen.
Natürlich blieben wir unterwegs nicht stumm, und ich lernte
in dieser Stunde den ersten Mann kennen, der mir durch
die Ueberlegenheit seines Geistes ebenso wie durch die Ueber-
legenheit seiner Körperkraft imponirte."

„Harro hat also doch recht, man muß einem jungen
Mädchen zu imponiren verstehen, um es zu gewinnen."

Eine Kunst, in der sich Dein Freund bis jetzt noch etwas
unsicher fühlt, nicht wahr? Nun, mein Ritrer war aller¬
dings aus anderem Holz geschnitzt als er. Schüchtern oder
bescheiden war er durchaus nicht. Als er mich die letzten
hundert Meter bis zur Schutzhütte in seinen Armen hinauf¬
getragen hatte, weil ich vor Schmerzen halb ohnmächtig war,
fühlte ich plötzlich seinen Mund auf dem meinigen, und er
lächelte mich dabei so zuversichtlich heiter an, als wäre dies
die selbstverständlichste Sache von der Welt."

Sie erzählte ihr Abenteuer ohne alle mädchenhafte Be¬
fangenheit, wie wenn sie über das Erlebniß einer fremden
Person berichtete. Die ernsthafte Miene ihres Bruders schien
sie zu belustigen, und auf seine Frage, ob sie denn dem
Unverschämten solchen Mißbrauch ihrer Wehrlosigkeit nicht
sehr energisch verwiesen habe, erwiderte sie lachend:

„Nein, durchaus nicht— sondern wie ich Dir schon
sagte: ich gab ihm seine Küsse zurück."

' „Aber, Hanna — ist es möglich? Du — meine stolze,
unnahbare Schwester!"

O, in jenen, Augenblick war ich garnicht stolz, nicht im
Mindesten. Ich war nur glücklich. Denn ich liebte den
Mann, der mich küßte, und es beseligte mich, zu fühlen,
daß er stärker war als ich."

„Nach einer Bekannlschast von einer Stunde? Und viel¬
leicht wußtest Du noch nicht einmal, wer er war."

„Nein. An eine gegenseitige Vorstellung hatten wir bis
dahin wirklich nicht gedacht. Man vergißt derartige Förm¬
lichkeiten in solcher Lage und inmitten einer solchen Natur.
Da mir anfingen, französisch zu sprechen, sobald wir einen
Zuhörer hatten, konnte uns der biedere Älpler, der die Schutz¬
hütte bewirthschaftete, für ein junges Ehepaar halten. Und
ein paar Stunden lang ließen wir ihn in diesem Glauben."

Der Rechtsanwalt schüttelte den Kopf.
„Wenn es ein Anderer wäre, der mir das von Dir er¬

zählte. Hanna — ich glaube, ich würde ihn auf Pistolen
fordern."

„Es wäre kein Grund dazu, falls er bei der Wahrheit
bliebe, denn es geschah selbstverständlich nichts, dessen ich
mich in der Erinnerung vor mir selbst oder vor irgend
Jemand zu schämen hatte. Aber ich werde nie in meinem
Leben wieder so glücklich sein, wie ich es in jenen Stunden
gewesen bin, obwohl ich zeitweilig vor körperlichen Schmerzen
laut hätte aufschreien mögen."

„Nun? Und weiter? Wie endete das Abenteuer?"
„Auf die nüchternste Art von der Welt. Meine russische

Begleiterin, die mich schon auf dem Grunde irgend einer
Gletscherspalte geglaubt batte, erschien mit zwei Führern
und einem Tragsessel. Mein Ritter wurde dadurch ver¬
anlaßt, sich vorznstellen, und erwies sich als ein auf Ferien-
urlanb befindlicher Volksschullehrer Müller aus Brandenburg
an der Havel."

„Während Du ihn bis dahin für einen verkleideten
Prinzen gehalten hattest, nicht wahr?"

„Nicht gerade für einen Prinzen, da ich mir unter der
Mehrzahl dieser Herren weder ausnebmend schöne noch aus¬
nehmend geistreiche Männer vorstelle, immerhin aber für
etwas Andere?, als er es seinem Gcstäubniß nach war."

„Und Du warst nun mit einem Mal von Deiner
Leidenschaft für ihn geheilt?"

Hanna machte eine verneinende Gebärde.
„Er verlor in meinen Augen keinen seiner Vorzüge,

weil er nur ein Volksschullehrer war. Aber die Sache
mußte unter solchen Umständen natürlich sofort ein Ende
haben. Ich nannte ihm weder meinen richtigen Namen
noch den meiner Begleiterin und benutzte die zufällige Be¬
merkung eines Führers, daß irgendwo in der Nähe ohne
allzu große Lebensgefahr Edelweiß zu erlangen sei, um
mich seiner zu entledigen. Sobald ich sicher war, daß er
nickt vor Ablauf von zwei Stunden wieder in der Schntz-
hntte sein konnte, begann ich in meinem Tragsessel den
Abstieg, und der Vorsprung, den ich damit gewann, erwies
sich denn auch glücklicherweise als groß genug."

„Du hast diesen Herrn Müller nicht wiedcrgesehen?"
„Nein. Denn ich war vierundzwanzig Stunden später

wieder in Zürich; und wenn er mich überhaupt gesucht hat,
kann eS nur nach der entgegengesetzten Richtung hin ge¬
schehen sein."

„Und damit glaubst Du die Gefahr bestanden zu haben,
von der wir vorhin sprachen? Nein, Hanna, wie romantisch
auch Dein Reiseabenteuer gewesen sein mag, die Macht
einer wahren Liebe hast Du damit noch nicht erfahren."

Sie legte ihr Cigarettenflümpfchen in die Aschenschale
und stand aus.

„Es liegt mir nichts daran, Bernhard, Dich vom Gegen-
theil zu überzeugen. Für mich aber ist es sicher, daß ich
nie wieder einen Mann lieben werde, wie ich diesen geliebt
habe. Gelang es mir damals, die Versuchung zu meistern,
so wird es mir, wenn es jemals nöthig werden sollte, wohl
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auch künftig gelingen. Und nun, gute Nacht! Ich fange
an, niüde zu werden. Und morgen ist auch noch ein Tag."

„Ein fröhlicher, wie ich hoffe. Denn für morgen Abend
lade' ich uns bei den Rcstorps zu Gast. Und ich freue
mich schon jetzt darauf, zu sehen, wie gule Freundinnen ihr
nach Verlauf der ersten Stunde sein werdet— Du und
Inge." ^ . ,

Sie bot ihm ihre Wange, ohne zu antworten, und auf
ihrem schönen, ruhigen Gesicht war nicht zu lesen, ob sic
seine Hoffnungen theilte.

Drittes Kapitel.
Am folgenden Nachmittag führte Bernhard Stflvander

seine Schwester in eine jener neu entstandenen, clegancen
Straßen, deren gleichsam über Nacht aus dem Boden empor
gewachsene Prunkbauten dem Westen Berlins ein bei aller
Pracht und Verschwendung doch etwas einförmiges Aus¬
sehen verleihen.

Als Hanna ihre Verwunderung darüber Ausdruck gab,
daß die Rcstorps in einem so vornehmen Viertel wohnen
könnten, erwiderte der Rechtsanwalt mit jenem Anflug von
Verlegenheit, der sich oft bei ihm zeigte, wenn er eine auf
die Familie seiner Braut bezügliche Erklärung abgeben mußte:

„Herr vonNestorp sagt, daß er um seiner alten Beziehungen
ivillcn darauf hallen müsse, den Namen einer guten Straße
auf seinen Visitenkarten zu führen. In Wirklichkeit ist es
allerdings eine Art von harmloser Täuschung, die er damit
gegen seine Bekannten verübt, denn der vornehme Name der
Straße ist auch zugleich das einzige vornehme an seiner
Wohnung."

Hanna konnte sich bald von der Nichtigkeit dieser Ver¬
sicherung überzeugen, denn sie betraten das mit seinen
Altanen, Erkern und Loggien fast palastartig wirkende Haus,
welches Bernhard als das Ziel ihres.Weges gezeichnete,
nicht durch das prächtige, marmorbekleidete Vestibül, das
durch ein besonderes Schild als „Anfgang nur für Herr¬
schaften" bezeichnet war, sondern durch einen zweiten,
unscheinbaren Eingang. Ein langer schmuckloser Gang mit
kahlen, weiß getünchten Wänden führte in den. schmalen
Hofraum, an dessen Ende sich ein dreistöckiges, mit allerlei
wohlfeilem Stnckzierat ziemlich geschmacklos aufgeputztes
Quergebäude erhob.

„Das nennt man in den westlichen Stadttheilen Berlins
ein Gartenhaus", erläuterte Bernhard, wobei es ganz und
gar keine Rolle spielt, ob ein Garten vorhanden ist oder
nicht. Die freundlich klingende Bezeichnung bedeutet im
Grunde nur ein Zugeständnis; an die verschünile Armuth
der höheren Stände, die sich natürlich lieber in ein
„Gartenhaus" als in eine„Hofwohnung" zurückzieht."

Hanna kräuselte geringschätzig die Oberlippe.
„Wie lächerlich!" sagte sie. „Nichts ist erbärmlicher,

als das Bemühen, sich selbst zu belügen."
Auf steilen, knarrenden Treppen, die indessen auch hier

noch mit einem billigen Läufer aus Kokosfasern belegt
waren, stiegen die Geschwister bis in das dritte Stock¬
werk empor.

„Georg von Restorp", war auf einem großen, prahlerische.
Mcssinaschilde zu lesen. Aber ehe er den daneben befindlichen
Glockenzug in Bewegung setzte, ivandte sich Bernhard noch
einmal an seine Schwester.

„Sei freundlich gegen Inge, liebe Hanna! Sie ist eine
schüchterne Natur, und man muß sie ein wenig ermuthigen,
damit sie sich offen und herzlich giebt."

Er mochte erwartet haben, daß seine Braut selbst ihnen
öffnen würde, wie es sonst immer geschah; aber statt ihrer
erschien eine ältliche Person mit einer großen weißen
Schürze und mit einer fürchterlichen Haube auf dem schlecht
frisirlen grauen Haar.

(Fortsetzung folgt.)

unter dem Preis
unseres CatalogeS verkaufen
wir feine Holzgegen-
ftättde zum Brenne «,
Male » und Schnitzen
(darunter auch die letzten

Nettheiten in tadelloser Ausführung), da unser Laden anderweitig vermicthet ist und
binnen Kurzem geräumt werden muß. Auch alle Materialien zum «Albstarbeiten zu
enorm billigen Preisen. 14899

Vlvtnr ' sche Kunstanstult , ff Hfl ? Webcrgasse 2 » .

Stadthalle Mainz.
Mitttroch , den Sl . Nov . 1900 ( Buss - u . Benag in Preussen ) :

Nur einmaliges Gastspiel
des gesammleu x.  5Rt . engagirten liüustlcr - Personals des

Frankfurter Orpheum.
Colossales Biesen ■Programm , u . M. t

OTTO REUTTER,
1®eistselelands bester u . populärster Humorist.

Preise der Plätze i Saal Mk . 3 —, 2.—, 1.—, Gallerie Mk. —.75, —.50.
(No,35771) F21|

Altstadt-Consnm, .
Neubau Metzgcrgasse 31, » . d. Goldgasse,

offerirt:
Fst. Hotel-Kaffee. p. Psd. Mk. 1.10

, Java mit Honduras . . „ „ ,, 1-20
, „ „ „ u. Nelgery „ ,. „ 1.50
, Cacao Alk. 1.50 u. 1.80.
„ Tbce Mk. 1.50, 2.- u. 3.- . ,. . oj

Neue junge SchnittbohnenII Kilo-Büchse 34 Pf.
I 40

" " Erbsen' per Büchse 85 tt._54 Pf.
Rechten Einmenthalerper Psd. 90 Pf.
lO-Pfd.-Elmer Gelee Mk. 1.90.
10 Pf . Sch. feinstes Salatöl 40 Pf.
60 Pf. Sch. feinstes Tafelöl 60 Pf.
29 Pf . Melis per Pid ., egaler Würfelzucker 30 Pf.
7 Pf . größte Holzfchachtel Wichs 7 Pf.

Große Kaiser- u . Hciligcn -Bilder , zum Cm-
rahmen, bei Cichorien gratis. 1o184

Kartoffel» !
2,50u. 2/75 3JH„ gelbe

Daber
llagnum lion

Pfälzer 2,50 Mk., Brandenburger - . .
sowie Mauskartoffeln eiuvsiehlt 1»721

P . Hüller , Nerostraße 23.

Nurrkeler Rothweiu
aus der Fürstlich Wiedischen Kellerei
in Runkel a. Lahn . Lriginal -Ab-
füllungcn mit Korkbraud und fürstlichem

Siegel.
Ausgezeichneter stärkender Wein,

ärztlich enipiohlcn,
p. Flasche m . Glas Mk. 1.75 u. 2.75.

Alleinverkauf für Wiesbaden bei:E »»,, nn  Wciuhandiung,. örUWI , Adelhcidstraße 33.
Herzog!. Anhalt. Hoflieferant. 14983

Akademie
mir Mheiiistr . 59 , I . Et.

Taillen, Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mk.
(Schneiderinnen erhalten Rabatt.)

Damen, welche ihren Bedarf an Kleider¬
stoffen durch die Akademie beziehen , erhalten
zuverlässige Sclinittmuster nach Maas»
gratis.

Vertretung von IUeidersiofTfalirilien.
StoffttilstenverKauf zu Fabrikpreisen.

Ml. Marmn perM 14  M.
Altstadt -Consum . 15679orfenrt
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isolier Verein Wiesbaden.
Am Freitag , den 2 » . November , Abends 8 1/* Uhr , im Saab

des Casinos , Friedlichstrasse 22:

Vortrag
des Herrn Ott © .» eck , Regisseur am Stadttheater Köln a/Rh.:

„Ernst und Scherz aus Oesterreich und Bayern.“
. für Nichtmitglieder sind Eintrittskarten : Reservirter Platz ä Mk. 1.— und

■aichtreservirter Platz ä 50 Pf. zu haben bei den Firmen:
Martin Jleysicgel , Friedrichstrasse 50,
Anglist Engel , Taunusstrasse 12/16,
Moritz und Mfinzel , Wilhelmstrasse 52,
Heb . ISocmer , Langgasse 32,
Heb . Staadt , Bahnhofstrasse 6,

^owie Abends an der Kasse.  F 388

Koch-Geschäft

Theater.
Versäumen Sie nicht , sich das

vorzügliche
irammProgi

Wiesbadener Radfahi vereio.
1884.

Mittwoch , de» 38 . November a. c., Abends S Uhr , im Vereinslokale
„Hotel Ronnenhof " :

AOlMutWI«IjttS-5BV!'DklsMKi!iiig.
Tagesordnung:

Anwendung des § 7 der Satzmigeu. Besprechungdes Winterfestes . Sonstiges.
Der Vorstand.

Die Wocheu -Versammlnng au, 2l . November fällt des Butz - und
Bettages wegen aus . F427
® ® ® ® ® ® ® ® ® ®®© ®®® ®®® ® ®® ®® ® ® ® @<®@(®® ® ® ® (®@<®@® ® ® ® ©

Juwelier u © sS 8 © Ẑ SDk © A»sÄ

FrailZ Jordan, Wiesbaden,6. Spiegelgasse 6.
Grosses Lager

Uhren -, fciolrf -, Silber - und Alfi -nidentvanrcn , farbige Kili ' lstcitte,
feine Perlen und Brillanten.

Eigene Werlistatt für Reparaturen und Kcnarbeitcn.
Reelle Preise.

©
©

anzusehen.

Näheres siehe Strassenplakate.
AssöM .MäMUMUMWMßeW

Rathskeller Mainz,
PT * hinterm Stadttheater.

Culmbacher Petzbräu, Pilsener
bürgerl., Mainzer Exportbier.

Feine Ul eine In Mainzer Firmen.
Austern, Hammer, Caviar(Spceialitäten).

HP Anerkannt beste Küche,
ISe ndezv ons der Wiesbadener.

fötmrinn’ä flr-0&e8(u,n{)l HCbr-
71^ Ulli Ul U Vf wie neu erb., von

»ecbstein . miitliuer . Rand,
Mail ». Herdux rc., sehr preis-

werth zu verkaufen oder zu vermielhen bei
»vinrivb Wolle , Hoflieferant,

Wilhelmstraße 30. 14767

von

MWMGL ' ZE-
Dekonom des Ofsizier -Caflnos , Dotzhetmer-
steaste 3 , seit 7 Jahren Küchenmeister im Hotel

! , und Villa Nassau,
einpftchlt sich den hochgeehrten Herrschaftenzur
Anfertigung von Defenners , Diners , Souper «,

' sowie einzelner kalter unb warmer Platten i» jeder
Preislage. Prompte pünktliche lind beste A»S-
suhrnng zugesichcrt.

^ Empfehle gleichzeitig meine neuen silbernen
Bestecke nub Tafelwäsche.  _

Cog/nac,
Marke Albert Buchholz,
Gewähr für feinste ) ^ uaSität , vielfach
prärnii t, zuletzt in ft*;tir3s mit der grol «lenen
Medaille , empfiehlt in den Preislagen von
Mk. 1.90 bis Mk. 4.50 für ’/i Flasche

Carl Groll,
Üichivtil B>stell75V.

Garantirt reine alte
Kornbranntweine:

Danbornerp . Liter-Krug1.20Mk. (Haupt-
Depot von I . I , Wagner. Hof Gnadeu-
thal bei Dauborn.)

Nordhauser per Liter-Krug 1- 1.30 Mk.
(vaiiptdepot v.H.Appenrodt, Nordhausen.)

Rum per /̂«-Lrter-Jl . 1.50- 1.80 Mk. Fst.
alter Jamaica -Rum per "/--Liter-Fl.2.80—3.70 Mk.

Kümmcl -Liqueur per Liter-FI . 1.20 Mk.
Ppeffermunr - „ . „ „ „ 1.20 „
Hamburger Tropfet » (bewährter Magen-

Elexir) per Liter-Fl . 1.40 Mk.
Martin Schergcr(vorm. Lotz),

Bleichstretz« « , E«ke Hcltmnrtdstratze.

5®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®©®®®®©©®®©©©©©,®®©®®
Neueingerichteter, bestgeleiteter

Journal -Lesezirkel,
ca . 50 in - und ausländische Zeitechriften.

Lese - Institut besseren Genres.

Adolph Wilhelms,
Hermann Schellenberg ’sche Buchhandlung,

__ ©ranienstrasse 1 (Ecke Rheinstrasse).

Siottärfteits-
Leiter, 12450

beste aller Leitern , weil
unbedingt sicher,
sehr leicht und bequem,
empfiehlt billigst

iz mm,
Wellrit * strasse 6

Sing - und Ziervögel l
Wellensittiche Paar 7 Mk.. grosse Alpc»-

^ .W^ e Citronen-Zeisige, rothe Hänflinge rc.
empfiehlt billigst

ff»liai . Veite , Voaelhandlung, Webergasse 54.

15717

Werk statte für Neu-Herstellung u. Reparaturen
|| 17 von Schmucksachen etc ., Vergoldung,

13396Versilberung
Julius Rohr, Juwelier,

Neagasse 18/20 . C»escbäftsgründjing 18S&

Braunkohlen -Brikets,
gegenwärtig billigste Feuerung, empfiehlt fuhren- und centnerweise 14189

Willi . Tfoelaen , KohlenhanDlmig,
Luisen strafte 30 . — Fernsprecher 2145.

EB8 ®£SOT» Sä^ KBŜ B» SaEffi ®raESS5S3SEi2aO ?3S255a

Hänge-Lampen
u. Lustres

für J*etreleniii,

in feinerer Ausführung,
werden wegen Aufgabe

sehr billig ausverkauft
Sa Hirschfeld , Langgasse8 .

j bewährter Systeme unter Garantie der
Schnittfähigkeit . — Ersatztheile stets vor-

Iräthig . — Schleifen schnell und billigst.
Cr . 33foerlBSir €lt,

Stahlwaarenfahrik , 40. Langgasse 40.
_ Telephon 462._ 14999

Wohlfahrts-Lotterie ! F2i
Xieltnn ^ bestimmt SS . 4lov . fiiaat -e
be !d »p » inne ! 41k . etc.

Loose h Mb . 3 .8 « . Porto u. Liste 30 Pf.

|JTa Mnchor , Mainz«
, Prima „

Amerik.Petroleum
per Ltr . 15 Pf.

«onsu, »haste Adlerstr . 31. v . Hirdmer.

Jagdwestesi,
Meitswiimmse— Walkjacken

i » reicher AnswaHi,

Friedrich Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14.

1259

FraMer irsicfiei,
Neues Sauerkraut
empfiehlt 12629

Adolf Genier, Bahnhofstr. 12.
Prcißttbccrc»,

40 Pf . , bei 10 Pfd. 38 Pf . ,Heidelbeeren*>«m ww,
Jchamlisbeeren*«Pfd.60  Pf..

sämmtlich mit ca. 8« % Zucker eingekocht.
Segfgiirken, Garnirgürkckcn, Eisig- u. Salzgurken.
« « br . Morn . E. Wörth- it. Jähnstr . Tel. 2413.

Kartoffeln,
1» gelbe englische , tlagEiUm lionuia und
Mauskartoffelu , Zwiebeln , Holland . Roth -,
Weitz» « . Wirsingkohl , gelbe Rübe » , Kohl¬
raben , Aepfel u,td Birne » , vorzügl. Wiiitcr-
waare, einpfiehlt zn billigstem Tagespreis 15411

W . Mole mann.
Sedanitraste 8. Tel. 564

Bachweizenmehl,
Buchweizengrütze,
1» Schottische Hafergrütze,

stets frisch, empfiehlt billigst
H. Zimmermann, Neugasse 15.

Schweizer AepfeU
Goldparma Ute, Goldreinetten , graue

Reinetten , Baumans Reinetten , Wachs¬
reinette » , Kochüpfcl in nur prima Waare
empfiehlt 15722
_ F1. wüHor , Nerostraste 23.

Guter Mittagstisch
wird aiitzer dem Hause mbgegebcn in der Küche des
Civil -Castno , Friedrichstiatze 22.
_w » idh » men , Restaurateur.

Gcsalz. Ochsensteisch ohne Kiioche» pr. Pfd.
80 Pf . cmpf. Ulrich , Friedrichstr. 11. 14165

J. Sandei, Goldgassc 10,
kaust fortwährend gegen sofortige Kasse und be¬
zahlt gut getr. Herren- u. Damenkleider, sowie einz.
Möbelstücke, Betten, ganze Wohniiilgseinrichtniiaen,
Nachlässeu. s. w. Auf Bestell, k. ins Haus. 13395
lsss

Brindisi
(italien . Rothwein)

in tadelloser Qualität
p. Fl . exl . Glas 80 Pf ., bei 13 Fl.

75 Pf ., empfiehlt

J. Rapp Nachfolger
(loh. Oscar Roessing)

®o !dgasse 2.
Ferner zu haben bei:

Martin Heysieger
Ecke der Schwalbacher - und

Friedrichstrasse . 15559
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Seiden -Bazar 8 . Kathiai
AG. Langganse &G»

Her gross®

Weihnachts -Ausverkauf
beginnt

Donnerstag i

15815|

Günstigste Gelegenheit
am beim hmkaui von

fj Teppichen , Gardinen, Polstermöbeln,
|f! Tischdecken , Linoleum etc.EiC

Reichste , geschmackvollste Auswahl.
3 § In allen Artikeln
* » zurückgesetzfe Waaren und Reste

seht » billig.

4 Ludwigstrasse. hfffS. J H  9 !. Ludwigstrasse 4.

CTC3UgCD

sä

Wilhelm Jonas.
(No. 35791) Füll

Ich nehme die aligememe ärztliche Tkätigkeit wieder auf und
woüne vorläufig

Kirchgasse 37, 1.
Br . Linkenheld,

Lao« Mid
Laden:

Gr. Burgstrasse 10.
Zugang zur Fabrik:

Dotzheimorstrasse 55 und
verlängerte Blücherstr.

für
Damen- ii. Herreii-Garderoben, Teppiche,

Möbel- and Decorations-SMc etc.
Uardinen -Wusch - und Spannerel -,

Occatir *Anstalt.
Annahmestelle: 14335

Moritzstrasse 12 bei.Frl. Stolzenlierg.
S£hnell8te_Bedionung. Mass ige Preise.

Spitze«, ächte und imitirte. Häubchen,
^eScrn, Haudschuhe tc. Io. sorgfältig gewaschen'Putzarbeite» aller Art. 15739

Anna Materüiau , Ncrostrutze 10 , 2.
Schneiderin mit guten Referenzen empfiehlt

sich. Jabnstraße 26, Mansarde.

Für

Weihnachten

DeutschesCognac-Hails
m Kölna. Rh., hervorragende Qualität, sucht eine

-affende Persönlichkeit
als Vertreter und Alleinverkäufer für

Wiesbaden,
welcher ein Lager für eigene Rechnung unter günstigen

Bedingungen übernehmen will.
Angenehme und ertragreiche Existenz gesichert.

Die Kosten sämmtlicher Reklamen
übernimmt die Firma.

G-fl. Offerten unter 61. J . 183 an den Tagbl.-Berlag. 15796

Madeiisr Frauen-Verein. TaÄiifMpr
der Loben beK Kronen -Ner -lnS c> ^ ItWvllvD ÜJil vil Vl »Der Laden des Frauen-Vcreins,Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
gestreckter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vonäthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. Der Laden
ist Mittags von 1- 2 Uhr geschlossen. F 206

aussen Wolle, innen Leinen,
von den ersten Aerzten Deutschlands als
bestes Mittel gegen
SeliweisAsei
empfohlen. Grösste Haltbarkeit garantirt
u. billiger als andere Strümpfe. 10187

Schirg,
Webergasse I . Kassaaer Hof.

Telephon No. 2161.

Näharbeiten jeder Art werden angenommen
^aulbrunnenstraüe3, Vorderh. 2 St . r

Hübsche Verpackung!
Hamen - Stickerei

zutn Selbstkostenpreis!

Damen-Wäsche.
Jute Taghetnden mit Spitze . . 1.75.
Schöne Hemden mit Handfesten 2 25.
Beinkleider— Nachthemden— Jacken,

auch in Flockcöper und Flanell.

«haust

Gedecke—Handtücher
Hiiter IPreis.

Neu gebaut. Neu gebaut.

Luftkurort „Bahnholz“
C»f<6 Restaurant.

S3 Freiadenziimner mit und ohne
Pension , herrlichste Vernsicht.

Restauration zu jeder Tage . zeit,
Den verehrlichen Vereinen zu Winter-Aus¬

flügen, zur Abhaltung von Festlichkeiten bestens
empfohlen. 12764
Telephon 2232. "W ". haitimer,Besitzer.

Theodor Werner
Webergasse 30, Ecke Lauggasse,

W äschen Geschäft
gegrüadet ISO » .

15813
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Morgen Mittwoch, von Vorm. « Uhr

al>, lütvb das bei der Untersuchung minderwerthia
befuudcuc Fleisch einer Knh zu 85 Pf.
vns Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unter¬
zeichneten Stelle auf der Freibank verkauft. An
Wicderverkäufer(Fleischhandler. Metzger, Wurst-
bereiter„ iid Wirthe»darf da«Fleisch nicht abgegebenwerde». Ttiidt . Schlachtbaus-'Aerwaltuim.

Mittwoch, 'Abends 74»,
«affe,halte , Marktstratze , 3:

ChrrftZ. Versammlung
_ für Frauen und Mädchen.

Bortrag:
Dciitschcs Kellner-Leben

inL>>»h«n
(Herr Genernlsecretär Sciiniien)

Donnerstag, 22. Nov., 'Abends «>/- Uhr,
im Evang. Vereinshans. Platterstratze 2.

Clifb der Mäuder.
Clublokal: „ Friedrichshof" , Friedrichstrahe 8b.
rr,  Landsleute , welche beabsichtigen , dem
Club beizntreten, werden um Abgabe ihrer Adresse
>w Clublokal gebeten und erfolgt dann eventEinladung.

Tisch -Bestecke,
Mcjfcr, ©afttln,ni, MI

m guter Solinger Waar, zu billige» Preisen
bei 15822

M . Rossi , Metzqer ^ asse  3.

J edermann
verwende

Bindolin.
* (Ges. gesell.) 15050

Neues verbessertes Schnurrbartbiuden-
wasser . Bindolin befördert das Wachs-
thum der Haare, macht den Bart weich, giebt
demselben jede gewünschte Form und verhindert
das Spalten u. Brechen der Haare. Fl. 1.50 Mk. bei

M. Jung , Parfümeur,
'Wilhelmstrasse 8 (Hotel Metropole).

Lager in - und ausländischer Parfümerie-
Specialitäten aller ersten Fabriken, sowie grosseAuswahl in ToileUen -Artihel-

Alte Emailletöpfe
werde» mit neuen Böden und ne» emaillirt, sowie
Gntztöpfe n. Waschkessel werden neu emaillirt
rn dem Wiesbadener Emaillirwcrk von

1 . Mossi , 15821
Mauergasse 12, Metzgergasse3.

Annahmestellen zur Bequemlichkeit:
Bei Herrn Kausm. Jacob Huber . Bleichstr.15.

« ~ H » Marl l »etry . Steingasse P>,
„ Frau Harbach , Wwe ., Moritzstrahe 20.

. “ Aufgepatzt! W,
Heute Dienstag Abend von6 Uhr
ab: Frische Blut- n. Leber-

, , Wurstu.Wurstsuppe,eig.Fabrikat.
Thürruger Wurstwaaren- Geschäft,

Kirchhofsgasse7, einziges am Platze.
Rath in Rechtssachen

ertheilt

JT. Masehaii,
Büreau für Besorgung fremder Rechts-

jüngelege ««heilen,
Bismarckring 14, Part.

Telephon No. 2423
Haltestelle der Strassen bahn.

Sprechstunden von S'/a—10 Vorm.,
_und von 2—1 Nachm. 14233

P
«Ä Ä'ÄLHixtll̂ iL Gebrauchsmuster-
dttlllt ; Schutz, 8001

Waarenzcichen etc. erwirkt
Ernst Franke,„S'Ä «.

kchiidlener«nt Sodjfrmi KetrssOi
_ wohnen jetzt Saalgassr  16.
rm ™ Atelier Alb . Woiß,
MA  ZK II fH a  Michelsb.2 u.Walramstr. 27.

Schmerz!. Zahnop. Künstl.
Zähne u. Garantie. Reparat. sofort. 14568

Haararberten, Zöpse, st««
frisuren, Perücken, Scheitel, werden bei iorg-
fäliigster Ausführung billigst angefertigt. 11581

SS.  gSürti «, Kgl . Theater -Fris ., Spiegelg . 1.

Hühneraugen,
schmerzhafte Hornhaut, verwachsene Nägel-c. ent¬
fernt in wenigen Min. schmerz-u. gefahrlos 14230

J . Muhl , gepr. Heilgehülfe, Webcrgasse 44.
Ein hier weilender Kranker wünscht2 Mal in

der Woche Partner zun» Pique -Spiel . Wo?
sagt der Tagbl.-Verlag._ 15711

Günstige Gelegenheit für Anfänger!
Wegen Aufgabe meiner Drogerie, verbunden

mit Colonialwaaren rc., wird die massive Ein¬
richtung mit sämmtlichen Standgefäßenu. Waaren
sofort oder bis März 1901 billig abgegeben. 14914
_ Jacob Ulrich , Fried richstratze 11.

Zn verkaufen
1 gr. schmiedeeiserner Restaurationsherd u.
1 Sptiseanfzng Kl. Schwalbacherstr. 8. 15705

Unterricht

A. Würtenberg’s Bazar,
Ellenbogengasse 10.

Ich bitte meine

zu besichtigen

Man vergleiche die Preise.

15820«

„Schlafe patent und spare Raum.“
Jaekel ’a

Patent -Bett -Soplia
ein - uui ) nveiscliJttfräg,

sind die besten der Welt.
Mit einem Handgriff wird aus dem Soplia ein
bequemes Bett mit Matratze hergerichtet. Grosser

Kaum zur Unterbringung der Betten am Tage.

„Schlafe psttent 46
Sjpruiig 'fedcr -Saatratzc mit elastischen Seiten¬
kanten , nur erütclassig -es Fabrikat . Für

Holz- und Eisen-Bettstellen nach jedem Maass.

U.  Jaekel 9s Patent -Möbel-Fabrlk,
Berlin SW ., Markgrafenstrassc 20.

lliustrirt « Preislisten gratis und l'ranco . F138
Ueberall erhältlich , wo unser „Schlafe patent -Placat “ ausliegt.

Paris 1900:
Staatsinedaille, O00 000 «000oc > «K00000000 01

Ohne
halten

1' lieriiiophor
JTafel- u. Kiicheugerntlie

•*
Feuer

Speisen und Getränke viele Stunden lang warm!
Thermophor-Essenträger (Menagen),Thermophor-hatfce-, Thee- etc.
Kannen , Thermophor - Braten - , Gemüse- , Kartoffel- Schüsseln,

Thermophor-Fusswärmer , Tliermophor-Taschcnv ärmer.
Verkaufsstellen in Wiesbaden: Krida Stephan , Burgstr. 15, Conrad Breil.

Taunusstrasso 13. je gn
, Deutsche Thermophor -Aktiengesellschaft, Berlin S. W. 19.
lOOQOOOOOQÖÖ 'ÖOQÖÖÖÖ ÖS Pi 'ospclitc

gratis und franco.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 18. d. M. entschlief in Mervi nach langem, schwerem

Leiden unser inniggeliebter Sohn, Bruder , Schwager und Onkel,

Otto Schweickardt,
Hauptmann im! Nassauischen Feld- Artillerie- Regiment Nr. 27,

Ritter mehrerer Orden.

Elisabeth Schweickardt, geh. Susewind,
Marie von§töiiiler, geh. Schweickardt,
Eduard von Müller, Generalleutnantz. D.,
Victor von Müller, Oberleutnant im 2. Garde.

Feldartillerie -Regiment,
Otto von Müller, Leutnant im Ersten Garde-

Regiment ». F.

Wiesbaden, den 19. November 1900.

Tag und Stunde der Beerdigung wird im „Wiesbadener
Tagblatt “ und im „Rheinischen Kurier“ noch bekannt gegeben werden.

im Latein und Griechisch für einen Seeundaner
gesucht. Offerte» unter H . Sa.  330 au den
Tagbl.-Verlag._

Strümpfe>r> neu- u. angestrickt Weberg. 52, 2.
Sympyonion mit 12 Platten billig zu verk^

Näh, bei hai 'ii imnu . Jahnst ratze 25, 4 St.
Kt. Privat -Kassenschrank z» verkaufen

Mheinstratze 73, Frontsp.  _
Kellnerfaekeb. zu vk. Adlerstr. 52, P. r. 15144
Harz. Kanarien zu vk. Presber, Wellritzstr. 15.
3Messing-od.Nilfelstungm,

2—3 Mir. I., mögt. m. Ring ». Hängaardine
für Schansenster. zu kaufe» gesucht. Anerb. Pharm.
AgenturJ . lEcr, .«»«-. Luisenstraße 17.__

Geschäftsräume
1. Stock und Parterre , Kl. Schwalbacher«

sstratze » . Näheres Nerottzal 437157
Albrechtstr. 33, 1, schön mbl, ,>j, z. v. 6568
Seerobenstr. 15, UnlS.

an bess. Hr». od. Frl . sof. z. vi». Näh. Vormittags.
Möbl. Zimmer, Hochp., Süds., in ruh. bess.

H. bei kinderl. L. billig zu vcrmiethen. Näheres
Alb rechtftrahe 18._ 6977

Eine schöne Mansardem. Bett an e. anständ.
Person zu verni. Näh. Stifistrane6, Part . 7185

HanshäSterin
oder perfectc Köchin, die auch Hausarbeit über¬
nimmt, zu kleiner Familie gegen hohe» Lohn
gesucht Rheinstratze 18, Part , recht«.__
...Angehender Cammis
fü'- das Comptoir einer Weilihandlnng gesucht.
Offerten jedoch nur mit genauer Angabe der

1Gehaltsansprüche, seitherigen Thätigkcit k.  unter
V. 830 an den Tagbl.-Berlag._ 15795

Ein tüchtiger Hausbursche,
_ _ der fahren kann, sofort gesucht.

We iae «« er , Wwe .. Michelsberg 22.
Ein jg. Gärtncrgehüls « mit 6-jähr. Zeugn.,

gedienter Jnfantr ., wünscht gute HerrschaftSstellurz.
Off, erbitte mit. a ta nii d. Tagbl.-Verl.

20  Mil. MMIW.
. Verloren ob. abhanden gekommen ein Kasten

gestickter Leinendeckchen, liebe Andenken. Ab-
!-iugeben Kapellenstraße2, 1. Et.

»"-«-«silberne Dameu«
llhr verlöre,« K7JKSS
Abznaeben gegen Belohnung Rheinstratze 54, 1St.

Goldene Herrennftr mit goldener Kette
Samstag Abend verloren . Finder gute Belohn.

| Näheres im Tagbl.-Berlag._ 15798Verloren
ein Ring Mit 4 Schlüsseln. Abzugcben gegen
gute Belohnung Schlicht er strahc 13, 1.

ein blauer Kinderschuh.
Abzugeben gegen Be-

loünung Wellritzstraße 15, Hinterhaus2 Treppen.

Weitzschmarzer Jagd-
a»»»§4, wkggclanfen . Abzugeben Biebrich,

Nathhausstratze 16. li F24

Statt besonderer töittheilung.
Victoria Baer

Alfred Blumann
V erlobte.

Wiesbaden,
Adelheidstrasse 54.

Bielefeld.

November 1900.

158!6|

Von Verlobnirgen , Heirathen , Ge¬
burten nrrd TodeSfästen wolle man dem
,Tagblatt " sofort durch Postkarte 'Anzeige

machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
Ano de» zjllesbadknrrCivilstandoregijlern
Geboren. 12. Nov.: dem Kanfmamr Otto Rausch

e. S ., Alexander Neinhard; dem Pferdehändler
Josef Bliimenthale.S ., Arthur Leo. 13.Nov.:
dem Gärtnergehülfcn Jacob Bnchholze. S .,
Willi. 14. Nov.: dem Eoncertiänger Jean Hcmsing
e.S ., Hendricus Octavius. 15. Nov.: dem Tag¬
löhner August Bärwolfe. S ., August Wilhelm.
16. Nov.: dem Tapczirergehülscn Anglist Quint
e. S ., Valentin Ewald; dem Heizer Johann
Polllieseiiere. S .. Hermann Paul ; dem Schutz¬
mann Gustav Biöllcnberge. S ., Karl Gustav.
18. Nov.: dem Zim»,ermann Karl Lang e. S.,
Karl Gustav.

Ansgebvtc». Schreiner Johannes Joseph Hart¬
man» zu Elz mit Magdalene Barbnra Nies zu
Niederhadamar. Beim. Tägl. David Fuhr hier
mit Margarethe Lenz hier. Stnckatenr Otto
Schuster zu Frankfurt a. M. mit Jda Weber
hier. Schlossergehülfe Wilhelni Schneider hier
mit Franziska Stein hier. Packer Georg Groß
hier mit Julie Schwende hier. Verw. Kaufmann
Wilhelm Banermeister zu Frankfurta. M. mit
Jülianna Demlschcnko hier. Verw. Kaufmann
Carl Knapp hier mit Anna Maekelbnrg zu
Trenipen.

Gestorben. 16. Nov. : Gärtner Karl Kneip aus
Biebricha. Nh., 72I . 17. Nov.: Herrnsdineider-
Ernst Nempp, 32 I .; Königliäier Eisenbahn-
Secretär a. D. Hubert Beile, 54 I .; Anna.
Pfaff, ohne Gewerbe, 18 I . ; Rentner Otto \
Vorländer, 62 I . 18. Novbr.: Elsa, T. des
Kürschuergehülfen Karl Köppe, I I .; Sophie,^
geb. Klei», Ehefrau des Tagl. Adam Koch zu
Dhaun, Kreises Kreuznach, 54 I.
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Wiesbadener Tagblatts.
Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag . - WM

Uo. 139.

Diejenigen Personen, welche vom1. bis
20. August 1900 Salol aus der Siebert-
schen Droguenhaudlung hier, Marktstrabe 9,
bezogen haben, insbesondere diejenige Frau,
die am Sonntag, den 19. August, IO Galol-
pniver erhielt, werden ersucht, die noch
vorhandenen Pulver unter Angabe von Zeit
des Bezugs und Adresse des Empfängers bei
mir — im Interesse der Aufklärung der
Vergiftung der Frau Heep am
18 . August — abzugeben oder an mich
zu senden. I? 259

Wiesbaden , den 15. November 1900.
Der Untersuchungsrichter

beim Köuiglichen Landgericht.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahmeans die Bestimmungen des

Herrn Regierungs-Präsidenten über die Aus-
iührung der zeitweise zu wiederholenden polizeilichen
Maß- »nd Gewichlsrevisionen vom 1. Juli 1886
(Reg.-Amtsbl. für 1886 Seite 236), wird zur
öffentlichen Kcnntniß gebracht, daß die technischen
Revisionen der Matze und Gewichte in hiesiger
Stadt in den Monaten April , Mar und evcnt.
Juui 1901 stattfinden werden und zwar vom
1. bis 15. April 1901 im Bezirke des ersten, vom
16. bis 30. April 1901 im Bezirke des zweiten,
vom 1. bis 15. Mai 1901 im Bezirke des dritten,
vom 16. bis 31. Mai 1901 ab in demjenigen des
vierten Polizei-Reviers.

Unrichtig besundene Matze und Gewichte
werden eingezogen und deren Besitzer dem Gerichte
zur Anzeige gebracht.

Die belheiligteu Gewerbetreibenden werden
deshalb aufgefordert, ihre Matze und Gewichte,
soweit deren fortdauernde Nichtigkeit zweifelhaft
erscheint, rechtzeitig vorher zur aichamtlichen
Prüfung zu bringen.

Bemerkt wird, daß Gewichte und Waagen rc.
durch eine» zweijährigen Gebrauch, bei unvor¬
sichtiger Handhabung in noch früherer Zeit, un¬
richtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf die Matze
und Gewichte derjenigen Landwirthc erstrecken, in
deren Gewerbebetriebe ein Zumessen und Zuwägen
im öffentlichen Verkehr, sei es beim Ein- oder Ver¬
kauf von landwirlhschaftlichen Produkten und
sonstigen Maaren statifindet. *

Wiesbaden , den 22. Oktober 1900,
Der Polizei-Präsident. K , Prinz von Rativor.

Bekanntmachung.
Bei Einrichtung aller gewerblichen Anlagen

mache ich hiermit besonders darauf aufmerksam,
wie es rm Interesse der Unternebmer liegt, daß sie
zweckmähig ihre Baugesuche vor der Einreichung
derselben an die Behörde mit dem Gewerbe-Jnspeclor
besprechen, und etwaige Anforderungen des Letzteren
gleich bei der Anfertigung des Projekts berücksichtigen.

Wiesbaden » r>en 9. März 1800. *
Der Polizei-Präsident. ft . Prinz v. Ratlbor.

Dienstag, den 20 . November.

Bekanntmachung.
Nachstehend werden die Bestimmungen der mit

dem 1. Oktober d. Js . in Kraft tretenden Novelle
der Gewerbeordnungvom 30, Juni d. I . (Reicbs-
Gesetz-Blatt Seite 321 u. flg.) mit dem Bemerken
veröffentlicht, dah ich in Ausführung derselben die
nachstehend angegebenen Festsetzungen getroffen habe.

A.  Die Tage , auf welche die Bestitn-
mungen des § 139 c a. a. O. »eine An¬
wendung finden , sind folgende:

a. Die Samstage in der Zeit vom1. Oktober bis
einschl. Dezember, außerdem

b. 6 weitere(Wochen-) Tage vor Weihnachten und
c. 1 weiterer (Wochen-) Tag vor Neujahr.

» . Die Tage , an welchen ein Laden¬
schluß bis 10 Uhr Abends zu erfolgen hat»
sind folgende:

a. die Samstage in der Zeit vom 1. Oktober bis
einschl. Dezember, außerdem

b. 6 weitere (Wochen-) Tage vor Weihnachten,
a. 1 weiterer (Wochen-) Tag vor Neujahr,
<1. die 8 letzten Samstage im März,
e. die 4 ersten Samstage im April,
f. der Donnerstag vor Ostern,

g.  der Freitag und Samstag vor Pfingsten.
C. Das Feilbieten von Waaren auf

öffentlichen Wegen , Straßen , Plätze » oder
anderen öffentlichen Orten während der
Zeit , in Weicher die Verkaufsstellen ge¬
schloffen sein muffen , wird an Werktagen im
folgenden Umfange zugelassen:

a. Das Feilbieten von Back- und Konditor-
waaren, Wurst und anderen Lebensmitteln, Blumen,
Strcichbölzern, Ansichtspostkarten und gering-
wertbigen Gebrauchsgegenstäiiden, soweit es
bisher schon während dieser Zeit üblich war.

b. Das Feilbiclen von Lebensmitteln, Blumen,
geringwerlhigen Gebranchsgegenständen, Erinne¬
rungszeichen und ähnlichen Gegenständen bei öffent¬
lichen Festen, Truppenzmammenziehungen oder
sonstigen autzergewöbnlichcn Gelegenheiten.

Bezüglich der Sonn - und Festtage behält es
bei den Bestimmungen betreffend die Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe sein Bewenden.

Wiesbaden , den 28. September 1900.
Der Polizei-Präsident.
In Verlr. : Falke.

8 139 «. In offenen Verkaufsstellen und den
dazu gehörenden Schreibstuben (Kontore) und
Lagerräumen ist den Gehilfen, Lehrlingen »nd
Arbeitern »ach Beendigung der täglichen Arbeitszeit
eine ununterbrochene Ruhezeit von mindestens zehn
Stunden zu gewähren.

In Gemeinden, welche nach der jeweilig letzten
Volkszählung mehr als 20,000 Einwohner haben,
mutz die Ruhezeit in offenen Verkaufsstellen, in
denen zwei oder mehr Gehilfen und Lehrlinge be¬
schäftigt werden, für diese mindestens elf Stunden
betrage» ; für kleinere Ortschaften kann diese Ruhe¬
zeit durch Ortsstatut vorgeschrieben werden.

Innerhalb der Arbeitszeit muß den Gehilfen,
Lehrlinge» und Arbeitern eine angemessene Mittags-
pause gewährt werden. Für Gehilfen, Lehrlinge
und Arbeiter, die ihre Hauptmahlzeit außerhalb des
die Verkaufsstelle enthaltenden Gebäudes einnehmcn.

1900.

muß dies« Pause mindestens ein und eine halbe
Stunde betragen.

8 139 d . Die Bestimmungen des -§ 139 c
finden keine Anwendung:

1) auf Arbeiten, die zur Verhütung des Ver¬
derbens von Waaren unverzüglich vorgenommen
werden müsse»,

2) für die Aufnahme der gesetzlich vorgeschriebenen
Inventur , sowie bei Neueinrichtungen und
Umzügen,

3) außerdem an jährlich höchstens dreißig von
der Ortspolizeibehörde allgemein oder für
einzelne Geschäftszweigezu bestimmenden Tage».

8 139 « . Von neun Uhr Abends bis fünf
Uhr Morgens müssen offene Verkaufsstelle» für den
geschäftlichen Verkehr geschloffen sein. Die beim
Ladenschluß im Laden ichon anwesenden Kunden
dürfen noch bedient werden.

Ucber neun Uhr Abends dürfen Verkaufsstellen
für den geschäftlichen Verkehr geöstnet sein

1) für unvorhergeseüene Nothfälle,
2) an höchstens vierzig von der Ortspolrzeibehörde

zu bestimmenden Tagen, jedoch bis spätestens
10 Uhr Abends,

3) nach näherer Bestimmung (der höheren Ver¬
waltungsbehörde) des Regierungspräsidenten
in Städten , welche nach der jeweilig letzten
Volkszählung weniger als zweitausend Ein¬
wohner haben, iowie in ländlichen Gemeinden,
sofern in denselben der Geschäftsverkehr fick,
vornehmlich auf einzelne Tage der Woche oder
auf einzelne Stunden des Tages beschränkt.

Die Bestimmungen der §§ 139 c und 139d
werden durch die vorstehenden Besiimmungr» nicht
berührt.

Während der Zeit, wo die Verkaufsstellen ge¬
schlossen sein müssen, ist das Feilbieten von Waareu
auf öffentlichen Wegen, Strotzen, Plätzen oder an
anderen öffentlichen Orten oder ohne vorherige Be¬
stellung von Haus zu Haus im stehenden Gewerbe¬
betriebe(ß 42b Abs. 1 Ziffer 1), sowie im Gewerbe-
betrtebe im Umherziehen(§ 55 Abs. 1 Ziffer 1)
verboten. Ausnahmen können von der Ortspolizei-
bebörde zug-lasse» werden. Die Bestimmung des
8 55a Abs. 2 Satz 2 findet Anwendung. *

Bekanntmachung.
Durch die Polizei - Verordnung vom 28. Okt.

o. I . ist bestimmt worden, daß Düngergruben
entweder mit Mauerwerk zu überwölben oder mit
eisernen Platten , dezw. mit mindestens 4,5 Cmrr.
starken, in Rahmen liegenden Bohlen gut schließend
zu überdecken sind und daß bereits vorhandene
Gruben, weiche dieser Vorschrift nicht entspreche»,
binnen Jahresfrist entweder vorichristsmätzig her-
gestellt oder beseitigt werden müssen.

Nachdem die gedachte Frist nunmehr abgelaufen
ist, werden diejenigen Grundstücksbesitzer, welche mit
den Arbeiten zur vorschriftsmäßigenHerstellung
der Düngergruben »och rückständig sind, ausge¬
fordert, entweder diese Arbeiten zur Ausführung
bringen zu lassen, oder aber die Beseitigung der
Gruben zu veranlassen. *

Wiesbaden , den 13. November 1900.
Der Polizei-Piäsibenr. ft . Prinz v. Ratibor.

~ T " .
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Polizei -Verordnung.

Auf Grund der 88 6 , 12 und 13 der Ver¬
ordnung vom 20 . September 1867 ( G .- S . 1529)
unb auf Grund des 8 137 des Gesetzes über die
allgemeine Laiidesverwallung vom 30 . Juli 1883
rmrb unter Zustimmung des Bezirksausschusses
folgende Polizei -Verordnung erlassen:

. 8 ^1-, Selbstfahrer (Automobile ) , welche nicht
arrs Schienen laufen , unterliegen den folgenden
Vorschriften , im Uebrig . n den Bestimmungen der
88 3 . 4 , 6 bis 14 . 20 bis 22 , 26 bis 43 der Wegc-
polizeiverordnung vom 7. November 1859.

8 2 . Jeder Selbstfahrer muß so eingerichtet
sein , daß er sofort zum Hallen gebracht werden kann.

.8 3 . Auf der linke » Seite jedes Selbstfahrers
muß beim Gebrauch auf öffentlichen Wegen der
Wohnort lind der Vor - und Zuname oder die
Firma des Eigentbümers mit deutlichen , unvc,wisch¬
baren Buchstaben anaebrachr und sichtbar sein.

Ausgenommen sind Selbstfahrer , welche Eigen-
thnm der Post - oder der Mililärverwaltuna sind,
desgleichen Selbstfahrer , welche außerhalb des
Regierungsbezirks wohnenden Bersoiieiigebörkii und
vorübergehend im Regierungsbezirke benntzr werden.

84 . Selbstfahrer dürfen an entgegenkommenden
Zug - oder Reillvicren oder Viehlransporken nicht
schneller als , mir der Geschwindigkeit eines kurz
nabenden Pferdes vorbeifabren . Die Geichwindig-
keit eines SelbitfahrcrS darf beim Ucberholcn von
Zug - oder Reitlbieren oder Viehtransportcn nicht
größer fein als zum U-berholen erforderlich ist.

Die Bestimmungen der 88 35 und 36 der Wcge-
polizcmerordnung werden hierdurch nicht berührt.

Werden Zog - oder Reittbiere oder Vieblrans-
porte angcbcitten , um Selbstfahrer vorüber zu
lassen , so dürfen letztere nur mit der Geschwindig-
keir eines schritt gehenden Pferdes vorbcifahreti.

§ 5 . Selbstfahrer , welche an Zug - oder
Reitlbieren oser Viehiransvorten vorveigcfahre»
sind , dürfen aus der nach 8 4 zulässigen Ge¬
schwindigkeit nur allmählich zu arößerer Geschwin¬
digkeit übergehen.

. §. .? • Die Geschwindigkeit von Selbstfahrern
auf , öffentlichen Wegen außerhalb der Orlschaft
darr 10 Meter in der Sekunde nur mit polizeilicher
Erlaudniß übersteigen.

8 7 . Selbstfahrer habe » , abgesehen vom Ueber-
holen — oergl . §8 40 , Abs . 2 , 41 der Wegepolizei-
vcrordnung — Signale zu geben , wenn sie von
anderen Fuhrwerken , Reitern,Vieblrniisportrn oder
»Fußgängern , an denen sie vorbeifahren wollen
nicht bemerkt werden.

Jedes unnöthigc oder zu laute Abgeben von
Signalen ist verboten.

8 3 . Der Führer eines Selbstfahrers darf
sich von dem letzteren nickt entfernen , obne da¬
für gesorgt zu haben , daß der Selbstfahrer sich
nicht von selbst in Bewegung setzen kann.

Die Bestimmung des 8 20 Satz 3 der Wege¬
polizeiverordnung wild hierdurch nicht berührt . '

§ 9 . Beschränkungen in der Benutzung öffent¬
licher Wege , welche nicht für die sonstigen Fnbr-
werkc gelten , dürfen für Selbstfahrer nur mit Zn-
stimmung des Regicrungs - Präsideiltcn anqeordnei
werden.

8 10 . Zuwiderbandliingen gegen die Be¬
stimmungen der 88 2 bis 8 werden mit Geldstrafe
bis zu 60  Mk ., im Unveimögensfalle mit ent¬
sprechender Hast bestraft.

8 11 . Diele Verordnung tritt mit dem
16. Februar 1900 in Kraft.

Mit dieiem Zeitpunkt wird der 8 19 der
Polizei -Verordnung . betreffend das Radfahren , vom
11. Februar 1896 aufgehoben.

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1899.
Der Königl . Rcgicrungs -Prüsident.

In Vertr . : Bake.

Auszug
aus der Wegcpolizeiverordnung vom 7. Nov . 1899 :c.

§ 35 . Innerhalb der Ortschaften darf nicht
schneller als mit der Geschwindigkeit eines kurz-
trabenden Pferdes gesabreii oder geritten werden.

Beladene Lastwagen dürfen innerhalb der
Ortschaften nicht schneller als im Schrttt fahren.

8 36 . In oder aus Höfen oder Häusern , in
engen Ortsstraße » , bergabwärts auf steile » Orts-
tstane -.i , beim Zusammensein vieler Menschen bei

onstiger Verengung der Durchsahrl , bei Begeg-
nunacn mit öffentlichen Auszügen , Leichenzüge»
gischlosien marschirenben Truppcnabtbrilunoen oder

Dampfwalzen , daF nicht schneller als mit der Ge¬
schwindigkeit eines Schritt gehenden Pferdes gefahren
oder geritten weiden . Erforderlichen Falles muß
gchalteii werden.

8 37 . Ein - von der Polizeibehörde laut An¬
schlag vorgeschricbene Geschwindigkeit darf lischt
überschritten werden.

Ebenso ist derartigen Weisungen von Polizei-
beamlen auch beim Fehlen eines Anschlages Folge
zu leisten.

Vorstehendes wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenmniß gebracht . *

Wiesbaden , de » 10 . Oktober 1900.
Der Polizei -Präsident.

In Leric . : Faickc.

Ortsstatnt,
betreffend die gewerbliche Fortbildungs¬

schule in Wiesbaden.
All ' Grund der 88 120 . 142 und 150 der

Gewerbeordnung für das Deutsche Reich in der
Fassung des Gesetzes , betreffend Abänderung der Ge¬
werbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs -Gesetzblatt
Seite 261 und solgenae - wird nach Rnböruug be-
tkeiligter Gewerbetreibender nr .b Arbeiter und unter
Zustimmung der Stadtverordnetcii -Versammlung
für den Gemeindebczirk der Stadt Wiesbaden Nach¬
stehendes festgesetzt

8 1.
Alle im gedachten Bezirke sich regelrecht aus

ballenden gewerblichen Arbeiter (Gesellen . Gehülfeu,
', Fabrikarbeiter ), mir Ausnahme derLehrlinge , x. uvuuucr

Lehrlinge und Gebulsen in Handelsgeschäften , stiid
oervstichicl , bis znm Ende des Ichuljabres , inner-
balb dessen sie das 17 Lebensjahr vollende » die
diericibst errichtete öffentliche gewerbliche Forl-
bildniigsschiilc Nil den festgesetzten Tageil und
Stuiideii zu beiiichen und an dem Unterrichte

heil zu licdmcn.
Die Festsetzung der Tage und Stunden des

Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird
ut Dein Ovcicu für die uiiirlidieu Ärkßnttrmncduliyen
be« Magistrat « zur öffentlichen Kennttuß gebracht.

8 2.
Befreit von dieier Vervstichtung sind nur

olchc gewerbliche Arbeiter , die den Nachweis führen
daß sie diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten be¬
sitzen. deren Ancigmiiig das Lehrziel der Anstalt
bildet.

8 3.
, Gewerbliche Arbeiter , welche das fortbildungs-
ichulpflichtige Aller überschritten haben oder m dem
Gerneindebtzirke nicht wohnen , aber beschäftigt
werden , können , wenn der Pigtz ausreichk , aus ihren
Wunsch zur Tbeilnabme am Unterricht zugelassen
werden . Der Schulvorstand (Kuratorium ) bestimmt
über die Zulassung solcher Schüler

8 4.
Ziur Sicherung des regelmäßigen Besuches

der izoribildiingsschule durch die dazu Verpflichteten
sowie zur Sicherung der Ordnung in der Fort¬
bildungsschule und eines gebührlichen Verhalten « der
Schüler werden folgende Bestimmungen erlassen:

1) ^ ie zum Äeiiiche der Fortbildungsschule
verpfllchterei , gewerblichen Arbeiter müssen ' sich zu
den für sie heMmmien Unterrichtsstunden rechtzeitig
eiiiNiiden und dürfen sie ohne eine nach dem Et-
mei,en der Schulleituiig ausreicheiide Enischuldiqung
nicht ganz oder zum Tbeil versäumen.

2)  Sie müsse» die ihnen nie nöthig dezeichiieten
Lernmittel u , den Unterricht uiikbringen.
^ 3) Sie haben die Bestimmungen de? für die
»rortbildiiiigsschule erlaiseiicu schulreglements sit
befolge » . 0

4 ) Sie müssen in i te Schule sauber gewaschen
und in reinlicher Kleidung kommen.

5) Sie dürfen den Unterricht nicht durch un¬
gebührliches Betragen stören und die Schul,itcnsilien
und Lehrmittel nicht verderben oder beschädigen.

6 ) sie haben sich aut deni Wege zur Schule
und von der Schule jedes Unfugs und Lärmens zu
eutbalien . '

Ztiwtderbandinngei ! werden nach 8 150 No 4
der Gewerbe -Ordnung in der Fassung des Gesetzes,
betresieud ^ die Abänderung der Gewerbeordnung
vom 1. Juni 1891 (Reichs -Gesetzblatt Seite 287)
mit Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im Unoer-
mogensfalle mit Hast bis zu drei Tagen bestraft.

sofern nicht nach gesetzlichen Bestimmungen eine
bohere Strafe verwirkt ist.

8 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum

Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten Söhne
oder Mündel nicht davon abbalien . Sie haben
ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit zu
gewahren.

8 6.
Die Gewerbe -Unternehmer habe » jeden von

ihnen beschäftigten nach vorstehenden Bestimmnugen
(81 ) schulpflichiigeu , gewerblichen Arbeiter spätestens
am 6. Tage , nachdem sie ihn angenommen haben,
zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei dem
Magistrat anzumelden und spätestens am 3. Tage
nachdem sie ihn aus der Arbeit entlassen haben bei
dem Magistrat wieder abzumelden . Sie bade » die
zum Besuche der Fortbildungsschule Verpflichteten
io zeitig von der Arbeit zu eiitlassen , daß sie recht¬
zeitig und soweit erforderlich , gereinigt und um¬
gekleidet im Unterricht erscheinen ' können.

8 7-
Die Gewerbe -Unteinebmer baden einen von

tbneu beschäftigte » geiverblichen Arbeiter , der durch
Krankheit am Besuche gebindert gewesen ist, bei
dein nächsten Besuche der Fortvildungsschule hier¬
über eine Beicheinignng mitzuaeben . Wenn sie
wünschen , dgß ein gewerblicher Arbeiter aus
dringenden Gründen vom Besuche de« Unterrichts
rur einzelne Slnnden oder für längere steil ent¬
bunden werde , io baden sie dies bei dem Leiter
der Schule so rechtzeitig zu beaniragen , daß dieser
norbigentalls die Enricheidung des Schulvorstandes
einholen kan » .

§ 8-
Eltern und Vormünder , die dem 6 5 entgegen-

haildelii , und Arbeiigeber , welche die in , 8 6 vor-
geichriebeuen An - und Admeldiingen übcrhauvl
nicht , oder nicht rechtzeitig machenj oder die van
ihnen beschäftigten , ichnlpflichtigeu Lehrlinge , 0U --
'ellen . Gevülten und Fabriknibeirer odneErlanbniß
aus irgend einem Grunde veranlassen , den Unterricht
ganz oder zum Theil zu versäumen , oder ihnen
die im 8 / vorgeichriedene Lcichemiquiig dann nicht
mitgcben , wenn der Schulpflichtige krankheiis-
halbcr die «schule versäumt bat , werden noch
8 loO 'Jto . 4 der Geweroeordnung vom 1. Juni 1891
(Reichs -Goetzblatt Seile 267 , mit Geldstrafe bis
zu 20 Mark oder im Unvermögensfalle mit Saft
bis zu drei Tagen bestraft,

Wiesbaden , den 28. Januar 1897,
Der Magistrat , v . Jbcll.

Bestätigt durch Beschluß de« Bezirks -AussclmsskI
Wiesbaden vom 8 . Februar 1897 J, -No . B.

VorstebeudeS Ortsstatnt wird hiermit in Er¬
innerung gebrach : . — Anmeldungen sind auf deui
Ratbvaus , Zimvier No . 14 . zu bewirken *

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1900
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
. . ® ‘r . btin flel1 zur öffentlichen Kenntniß , daß
die Wahl bezw . Wiederwahl der Herren

1 . Hofrath Kart Fabcr zum Schiedsmann für
den 1. Bezirk,

2 . Buchdruckereibesitzer Rndols Bechtold zum
«lellvertreier des SchledSmanns für denselben
Bezirk,

3 . Kaufmann Heinrich Buch zum Stellver¬
treter des «schiedsmann « für den 2 Bezirk

4 . Kaufmann Ludwig Schwenk zum Schieds-
maiin , ur den 3 . Bezirk,

5 . Rentner Hcrrnan » Hertz zum Schiedsmann
tur den 6 . Bezirk und

6 . R -dncteur Karl Roethcrdt zum Slell-
Vertreter des Schiedsmanns für denselben Bezirk

durch den Herrn Präsidenten des Königlichen
Landgericht « auf die gesetzliche Amlsdauer von
3 Jadren bestaiigt worden ist . *

Wiesbaden , den 15 . November 1900.
_Der Magistrat . In Vertr . : Hetz.

Staats - und Gemeinde - Abgaben.
An die alsbaldige Einzahlung der 3 . Rate

wird hiermit nochmals erinnert . *
Wiesbaden , den 14. November 1900

Städtische Stez »erkaffe.
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Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Per-

sonen welche sich der Fürsorge für hülfsbedürftiqe
Angehörige entziehen, wird ersucht:
1. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb

11. 12. 1864 zu Weilmünster.
2. des Glasergehülfen Karl Böhuke , geb.

31. 3. 1867 zu Elberfeld,
3. des Schneiders Theodor Böttcher , geb.

28. 11. 1857 zu Hohendodeleben.
4. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875

zu Oberrod,
5. der ledigen Sprachlehrerin Johanna Fritze

Georgine Denncrnann , geb. 23. 12. 1856
zu ŷranffiirt a . M ..

6. der ledigen Louise Ernst , geb. 3. 5. 1868
zu Wiesbaden,

7. der ledigen Anna Fischer , geb. 18. 4. 1861
zu Eisenach.

6. des Kellners Friedrich Ludwig Grünagel,
geb. 12. 4. 1858 zu Zweibrückcu,

ö. der Taglöhnerin Marie Herrmann , geb.
7. 4. 1858 zu Elsoff.

10. des Taglöhners Johann Hof , geb. 28. 3. 1852
zu Langendernbach.

11. des Tagelöhners Albert Kaiser , geb.2. 4. 1860
zu Sömmerda,

12. der ledigen Anna Kausch , geb. 25. 2. 1876
z» Wiesbaden,

13. der ledigen Mina Kreß , geb. 5. 4. 1875 zu
Wiesbaden,

14. des Kreisiecretärs a . D . Carl Lang , geb.
2. 8. 1847 zu Hachenburg , und dessen Edefrau
Mathilde , geb. Ebel , geb. 18. 8. 1851 zu
Biebrich,

15. des Taglöhners Heinrich Laugendorf , geb.
31 . 12. 1850 zu Dehrn,

f6 , des Taglöhners Karl Lehmann , geb.27.3.1853
zu Ehrenbrcilstein,

17. des Taglöhners Karl Leichtertost , geb.
1. 3. 1867 zu Hadamar,

18. der ledigen Marie Mathes , geb. 18 4. 1877
zii Kreuziigch,

19. des Aspbaltenrs uuö Plattenlegers Johann
0„ s. spiest Maurer , geb. 4. 5. 1862 zu Mainz.
20. des Maurers Karl Ment , geb. 5, 3. 1872 zuBiskirchcii,
21. des Tüncher « Jakob Menscrt , geb. 4. 6. 1862

zu Wiesbaden,
22. de? Taglöhners und Fuhrmanns Georg

Lchallmcyer , geb. 16, 9. 1860 zu
Urberlach,

23 . des Maurergediilfei , Karl August Schneider,
geb. 9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

Amtliche Anzeigen des Wiesbadener TagblattS. 20. November 1900. Seit« 3.
24.

25.
Schnorr , geb.

geb.

der ledigen Margaretha
23. 2. 1874 zu Heidelberg,

des Musikers Johann Schreiner,
20. 1. 1863 zu Probbach,

26. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871
zu Haiger,

27. der ledigen Katharina Stoppler , qeb.
7. 5. 1874 zu Emmerich.

28. der Dienstmagd Regina Bolz , geb.7. 10. 1872
zu Jttlingcn.

29. des Taglöhners Philipp Weis , geb. 19. 2. 1869
zu Weinsheim.

30. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , qeb.
1b. 9. 1870 zu Oberviechtach.

Wiesbaden , den 16. November 1900.
Der Magistrat.

Armen -Verwaltung . Mangold.

Bekanntmachung.
Die Abänderung des Fluchtlinienplans für die

Dmricle Lcberberg , Schöne Aussicht und
Konrgstuhl hat die Zustimmung der Onspolizei-
behorde erhalten und wird nunmehr im Rathhuus,
1. Obergeschoß, Zimmer No . 35 , innerhalb der
Dienstitunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.
„ nml , gemäß § 7 des Gesetz :s vom
2. .jiili 18/5,  betreffend die Verlegung und Ver¬
änderung von Straßen pp. mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer pläclnsivischcn, mir dem
mV b.V 2,i- beginnenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringeii sind. *

Wiesbaden , den 12. November 1900.
Der Magistrat . In Vertr .: Frobenius.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für zwei Verbindungs-

strctßcn zwischen Dotzheimerstrnße und Bertram-
straße , sowie die Abänderung der verlängerten
Bertramstraße hat die Zustimmung der Ort «-
volizcibebürde erhallen und wird ' nunmehr im
Rathhans , 1. Obergeichoß , Zimmer No . 35 , inner¬
halb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.
0 o^ k ?o^ ir,b ci ' miiß § 7 des Gesetzes bom
2. .juli 18/5 , bctr . die Anlegung und Veränderung
von Straßen pp. mit dem Bemerken hierdurch be-
mnnt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
P .an innerhalb einer vräcliisivischen. mit dem
17. ». M . beginnenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringeii sind. *

Wiesbaden , den 15. November 1900.
Der Magistrat. In Bertr . : Frobenius.

Zu », Schutzeder Feuer -Telegraphen.
Die §§ 317 und 318 des Deutschen Reichs-

Strafgesetzbuches bedrohen denjenigen , welcher gegen
eine, zu öffeiitlichen Zwecken dienende Telegraphen-
Anstalt vorsätzlich oder fahrlässiger Weise Hand-
lnngen begeht, welche die Benutzung dieser Anstall
verhindern oder stören, mit Gefängnißstrase bi? zu
3 Jahren , bezw. mit Geldstrafe bi? zu 900 Mk.
vjndem wir üiermit daraus aufmerksam machen,
daß auch der hiesige Feuer -Telegraph als eine zu
öffeiitlichen Zwecke» dienende Telegraphen -Anstalt
anzusehen ist, weisen wir gleichzeilig darauf hin,
dag eine Nerbinderung oder Störung in der Be¬
nutzung dieser Anstalt unter Anderem dadurch ver¬
ursacht werden kan», daß die Isolatoren oder die
Leilllggsdrähte beschädigt, oder daß durch Ver¬
schlingung der Drähte sogenannte Erdverbindungeu
herbeigeführt werden.

Solche Erdverbindunyen können dadurch ent¬
stehen, daß die Leitungsdrähte mit Tüchern , Vor¬
hängen, Fahne », Bauaerüsttheileii und dergl in
Berührung gebracht oder durch Ziehen von Leitungen
anderer elektrischer Anlagen des Feuer -Telegraphen -,
der Feuer -Telephone - und Alarmleilungen verwickelt
werden.

Es liegt daher alle Ursache vor , bei
Einrichtungen von Baugerüsten , sowie bei der
Dekoration von Häusern und Straßen und Her¬
stellung elektrischer Anlagen jede Beschädigung der
Telegraphenleitung und jede Berührung der Drähte
iorgfältig zu vermeiden.
_ I » allen Fällen aber werben im Interesse der
st-euersicherbeit unserer Stadt die Geschäftsleute und
HauSbesitzec, welche eine derartige Beschädigung
veranlaßt oder wahrgenommcn haben, ersucht,' dies
sofort auf der Feuerwache im ehemaligen Gerichts-

Friebrichstrastc 15, Eingang vom
Rathhansplatz , anzeigen zu wollen, damit biej
umgehende Beieitigung des Betriebshindernissesi
durch den städtischen Brand - Director veranlaßt!werden kau». *

_ __ Der Branb -Director.
Bekanntmachung.

Die Betheiligren werden davon in Kenntniß
gesetzt, daß die Acciserückoergütungeii für Monat
Oktober l. I . zur Zahliing angewiesen sind. Die
Betrage können gegen Empfangsbestätigung inner¬
halb der nächsten 14 Tage in der Abferligungsstelle
Friedrichstraße 15. Part ., Zimmer No . i , während!
der Seit von 8 Vorm , bis 1 Nachm, und 3—6
Nachm, in Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 14. November 1900.
Städt . Accisc-Amt.

Preise für Naturalien nnd andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
_ _ _ _ vom 11. bis einschl. 17. November.

Hafer
Stroh
Heu .

I. Airuchtmarkt.
p. 100 K.

100 ..
100 ..

II . Iiehmarkt.
Ochsen: I. Qualität . p. 50 K.

II . 50 „
Kühe : I . Oncilitäl . p. 50 „

11* H - n 00 „
Dä 'weme . P. ..
Kälber.
Hammel . ” ”

III . Dictualie ».
Butter . p K
Eier . p. 25 St.
Kandkase . . 100 „
Fabrikkaie . 100 „
Etzkarroffeln . . . p. 100 K.
Karwffeln . p Jj ■
Zwiebeln.
Zwiebeln . p. 50 K.
Blunienkohi . . . . p . St.
Kovnaiai . . .
Gurken . . . . . . " "
Grüne Bohnen . . ’ . n. K.
Grüne Erbsen.
Wirsing . .
Weißkraut . . | .
Weißkraut . p. 50 K".
Nolykraut . p.

Wicsdl .bc » , den 17. Novemker 1900.

Höchst.1 Niedr.
Preis. j Preis.

1440 jy\ &
13 20

6 40 5,20
8 60 8-

70 1- 68
64

|—
62

62 60
57 — 54

1 20 1 12
1 70 1 40
1 .28 1 24

2 40 2 20
2 75 1 65
8 — 7 —
6 50 3 —
5 50 4 70

7 7
12 — 10

4 — 3 50
— 40 — 10

—
10

—
4

-
10

—
8

I - 7 _ 6
2 50 2 50

— 14 — 10

Gelbe Rüben
Weiße Rüben
Kohlrabi , obererd.
Koblrabi .
Grün -Koh!
Römisch-Kahl
Petersilien
Barre . .
Zellerie .
Preißelbeere
Trauben .
Acpfel
Birnen
Zwetschcn
Kastanien
Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hadii
Ein Huhn
Ein Hase
Aal . . .
Hecht .
Backfische

IV
Schwarzbrod

p. K.

P. St.

K.

höchst.vreis.

p. K.

Arad und Mehl.
Langbrod p. 0,s K.

L.
Nundbrod 0,» K.«

40
7 50

Nicdr.
Preis.

10
8

12
6

14
12
40
2
4

0
14

— 14

24
50
80
50
20
50

20
60
50

13
42
13
40

Weißbrod : a. 1 Wafferiveck . .
m 6 . 1 Milchbrödchen.
Weizenmehl : No. 0 . p. 100 K.

.. I . ., 100 .,
m .. II . .. 100 .,
Noggenniehl : No . 0 . p. 100 K.

.. I . 100 „
V. Fleisch.

Ochsenfleisch: von der Keule p. K.
Banchfleisch . „ „

Kuh- oder Rindfleisch . . „
Schweinesteisch .
Kalbfleisch . .
Hammelfleisch .
Schasfleisch . .
Dörrfleisch . .
Solberfleisch . .
Schinken . . .
Speck (geräuchert)
Schweineschmalz
Niercnsett.
Schwartcnmageii : frisch.
m i. fl  geräuchertBratwurst.
Flcischwnrst . . "
Leber- u. Blutwurst : frisch . "

geräuchert .

Höchst.
Preis.

30
27 >50
2650
25 >50
23 50

Ttädt. Accise-Amt.

Niedr.
Preis.
H 5

3

50

44
28
32
40
40
20

60
40
84
80
40
80
60
80;
60
40'
98)
80
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Restaurant-
Verpachtung.

Vom 1. April 1901 ab soll das
Restaurant auf der Burgruine
Sonnenberg nebst vollständiger Wohnung
für den Pächter auf 3 Jahre neu verpachtet
werden.

Schriftliche Angebote sind bis zum
IS . Dezember d. I . an die Kurver¬
waltung einzureichen. Daselbst sind"auch die
Bedingungen einzusehen. F233

Wiesbaden , 20. November 1900.
Städtische Kurverwaltung,

von Ebmeyer,
Kurdirector.

Bei der Unterzeichneten Verwaltung ist ab
1. Januar 1901 für den Karten- und
Gläser- pp. Verkauf am Kochbrunnen die
Stelle einer Kassirerin zu besetzen, welche
auch zugleich die Aufsicht über die Brunnen¬
mädchen führen soll.

Bewerberinnen gesetzteren Alters, welche
Sprachkennlnisse besitzenu. schon in ähnlicher
Stellung thütig waren, erhalten den Vorzug.

An Gehalt werden bis zu 100 Mk. monat¬
lich bewilligt.

Bewerbungen sind unter Angabe der seit¬
herigen Thätigkeit bis zum 20. d. Mts.
einzureichen. F 233

Wiesbaden , den 13. November 1900.
Städtische Kur-Verwaltung.

_ von Ebmeyer , Kurdirector.
Verdingung.

Die Ausführung der Anstrcicherarbriten
für den Neubau „Marktkeller " zwischen dem Rath¬
hause und der Delaspeestraße hicrselbit soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werde».

Verdingungsunterlagen können Vormittags
von 9 —12 Uhr im Raldhanie , Zimmer No . 4l,

,eingesehen und gegen Zahlung oder bestellgeldsreic
Baärsenduug von

a ) 0.50 Mk. einschlichlich ! h m, »,inai .nn,n
b) 0.25 „ ausschließlich s °ei  Bedingungen

von unserem technischen Secrelär Arrdretz bezogen
werden.

Verschloffeneund mit der Aufschrift „ H .A . 28"
versehene Angebote sind spätestens bis Montag,
26 . November 1800 , Bormittags 10 Uhr,
hierher einzureicheu.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in
Gegenwart der etwa crscheineiiden Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 15. November 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister . Genzmer.

Die Erd -, Maurer -, Zimmer -,
Asphalt -, Steinmetz -, Schmiede-
und Auffüllungs -Arbeiten , eiuschl.
Materiallieferung , zum Neubau
des Mannschaftshanfes für eine
Schwadron in Mainz sollen öffentlich
in einem Loose verdungen werden. Die
Eröffnung der verschlossen einzureichenden
und mit entsprechender Aufschrift versehenen
Angebote findet am SÄ.November 1900,
Vormittags 11 Uhr, im Geschäfts¬
zimmer des Garnison-Banbeamten Mainz II,
Neumünsterkaserne, stakt. Die auf die Ver¬
dingung bezüglichen Unterlagen können da¬
selbst eingeschen und die Verdingungs-An¬
schläge gegen Erstattung der Selbstkosten von
dort bezogen werden. F272

Zuschlagsfrist : 2H  Tage.

Porto -Gare für das DrEche Weich
und im Derlrehrr mit Oesterreich-

Ungarn.
Briefs a) Ortsverkehr*) frankirt bis 250g 5 Pf.,

unfrankirt 10 Pf ., b) übriges Reichs-Pastgebiet.
Bayern , Württemberg u. Oeiterreich-llngarnfran-
kirt bis 20 g 10 Pf ., über 20 g bis 250 g 20 Pf .,
unfrank .bis 20 g 20 Pf ., über 20 g bis 250 g 80 Pf.

Postkarten a) Ortsverkehr*) einfache2 Pf., un¬
frankirt 4 Pf ., mit Antwort 4 Pf ., b) übriges
Reichs-Postgebict , Bayern , Württemberg und
Oesterreich-Ungarn einfache 5 Pf ., unfrankirt
10 Pf ., mit Antwort 10 Pf.

Drucksachen a) Ortsverkehr *) bis 50 s  2 Pf .,
über 50—100 g 8 Pf ., über 100—250 g 5 Pf .,
über 250—500 g 10 Pf ., über 500 g bis 1 kg 15 Pf .,
b) übriges Reichs-Postgebiet , Bayern , Württem¬
berg u. Oesterreich-Ungarn bis 50 g 3 Pf ., über
50—ICO g 5 Pf ., über 100—250 g 10 Pf ., über
250—500 g 20 Pf ., über 500 g bis 1 kg 80 Pf.

Waarenproi -kn a) Ortsverkehr*) bis 250 g 5 Pf.,
über 250 bis 350 g 10 Pf ., b) übriges Reichs-
Postgebiet , Bayern , Württemberg u. Oesterreich-

U ngarn bis 250 g 10 Pf ., über 250—850 g 20 Pf.
Veschäftspapiere a ) Ortsverkehr ») bis 250 g

5 Pf ., über 250 bis 500 g 10 Pf ., über 500 g bis
1 kg 16 Pf ., b ) übriges Reichs-Postgebiet , Bayern
und Württemberg (nach Oesterreich-Ungarn nicht
zulass,g) bis 250 g 10 Pf ., über '250- 500 g
20 Pf ., über 500 g bis 1kg 30 Pf . Zusammen-
packen von Drucksachen, Waarenproben und
Geschäftspapiereu zulässig bis zum Gewicht von
1 kg . Taxe wie für Geschästspapiere . (Rach
Oesterreich-Ungar » nur bis 350 g zulässig. Taxe
wie für Waarenproben .)

Einschreibgebühr 20 Pf ., Rückscheingrbühr
20 Pf.

Postanweisungen bis 5 Mk. 10 Pf ., über 5 bis
100 Mk. 20 Pf ., über 100—200 Mk. 30 Pf ., über
200- 400 Mk. 40 Pf ., über 400—600 Mk. 50 Pf ..

^ über 600- 800 Mk. 60 Pf.
Für Uachnahmesrndnngen kommen neben dem

Porto für d:e berr. Sendung im inneren deutsche»
Verkehr folgende Gebühren zur Erhebung : 1) Vor-
zeigegebühr von 10 Pf . 2) Die Gebühren für Ueber-
mittelnng des eingezog. Betrages an den Absender.
Meistbetrag e. Nacdn. 800 Mk. Nach Oesterreich:
das Packetporto , außerdem eine Nachnahmegebühr
von 1 Ps . pro Mk , mindestens 10 Pf.

Das Porto für Packet « beträgt auf Entfernungen
(in geogr. Meilen ) :

Packete
im Gewichte

“2 o
über' 10-20

o
i

!=8 über
50-100

über
100-150

über150

I - 1 J3 - 2 (3. 3 Z . 4 Z - 5 Z - 6
b. 5 kg einfchl.s!S5 ^ |50 H
f. jeb. aeit . kgjj 5 „ |10 „

50 H
20

50 H
80 „

50 H
40

50 dt
50

M-rxrg ^ nonngen . Berncyerungsgevuyr für ,e
300 Mk. 5 Pf ., mindestens aber 10 Pf ., außer¬
dem Packetporto wie vorstehend, bei Briefen bis
zur Entfernung von 10 geographischen Meilen
20 Pf ., auf größere Entfernungen 10 Pf . Porto.

Eilbestellung für Briese, Postkarten, Drucksachen
re. L5 Pf ., für Packete bis 5 Kilo 40 Pf.

Postaustriige (bis 800 Mark ) 30 Pf . Bei Ueber-
sendung der eingezogcnenBeträge kommt die Post¬
anweisungsgebühr noch in Abzug.

Nach den übrigen znm Weltpostverein gehören¬
den Ländern beträgt oas Porto:

Briefe für je 15 g (ohne
Meistgewicht).

frankirt 20 Ps.
unfrankirt 40 Pf.

Postkarten (einfache) 10 Pf ., unfrankirt 20 Pf ., mit
Antwort 20 Pf.

Drucksachen, Geschäftspapiere , Waaren¬
proben 5 Pf . für je 50 g, mindestens jedoch
tür Geschästspapiere 20 Pf ., für Waarenproben
10 Pf . Meistgewicht der Drucksachenu. Geschäfts-
pypiere 2 kg , der WaarenfEoben 350 g.

Eirrlchreibgeb . 20 Pf .; Rückscheingeb. 20 Pf.
Packete bis zu5 kg nach Dänemark,Belgien.Nieder-

lanbc, Schweiz, Frankreich 80 Pf ., Italien 1 Mk.
40 Pf . Packete bis zum Gewicht von 8 kg nach
Spanien 1 Mk. 40 Pf ., nach Portugal 1 Mk. 80 Pf.

*) Die Taxen für den Ortsverkehr gelten auch
für den Verkehr mit folgenden Nachbarorte » :
Biebrich, Bierstadt , Dotzheim, Heßloch, Kloppeuhcim,
Naurod , Rambach und Sonnenberg.

Uerkarrfstelley f. Dostu-erlhzeicher,
des Postamts Wiesbaden (Freimarien , Postkarten
Postanweisungen , Formulare zu Post -Packer.
Adreffen, Post -Aufträgen ec.) : bei F . Alcxi. Michels
berg 9 ; I . Beer , Wwe.. Geisbergftr . 16 ; Fritz
Bernstein , Wellritzstraße 35 ; I . Birck, Noonstr . 12;
ooh . Conradi , Waldstr . 38 iGcmeinde Biebrich) :

Dich !, Wilhelmstr . 22 ; K. Erb . Adelheidstr. 76;
I . Hartmann , Hellmundstraße 17 ; Th . Hendrich,
Dambachthal 1; K. Henk, Große Burgstraße 17;
C. Hofheinz, Platterstr . 102 ; Cl . Jhl , Waldstr . 63
(Gem. Biebrich) ; H. Kilian , Eleonorenstr . 3;
F . Klitz, Rheinstraße 79 ; A. F . Knefeli, Lang,
gaffe 4c>; Ph . Krauß , Albrechtstraße 36 ; I . Losem.
Riehlstraße 2 ; K. Lotz, Herderstraße 8 ; C. Menzel,
Lahnstraße 1a ; F . A. Müller , Adelbeidstraße 32;
H. schicker, Moritzftr . 50 ; H. Schindling . Neu-
gaffe 1 ; A. Sommer , Aorkstr. 11 ; O . Unkelbach,
schm ilbacherstraße 71 ; A. Venn , Kranzplatz 2;
Carl Vorpahl , Webergasse 45/47 ; Chr . Weycrs-
bäu ' r , Kaffirer, Schlachthaus ; Hch. Zboralski,
Röt erberg 2/4.

Telegramm -Gebühren.
Worttaxe innerhalb Deutschlands 5 Pf . Nach

Luxemburg und Oesterreich-Ungarn 5 Pf . Nach
Belgien , Dänemark , Niederlande und der Schweiz
10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach Italien,
Rumänien , Schweden , Norwegen, Großbritannien
u . Irland 15 Pf . Nach Algerien und Tunis . Ruß¬
land , Spanien , Portugal , Serbien , Bosnien , Herze¬
gowina , Montenegro , Bulgarien und Ost-Rumclien
20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf . Nach Griechenland
30 Pf . Nach Malta u . Marokko 40 Pf . Nach der
Türkei 45 Pf . Nach Tripolis 65 Pf . Mindestbetrag
für ein gewöbnlicbes Telegramm im Verkehr mit
Großbritannien und Irland 80 Pf ., im übrigen
Verkehr 50 Pf . Für ejn dringendes T -legramm
wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichenTele¬
gramms erhoben. Für Stadttelraramme beträgt
die Wortlaxe 3 Pf ., die  Mindestaebül » 30 Ps.

Dampfer-Fahrten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,
Wilhelmstrasse 50.) F 308

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Werra “ nach Newyork, 16. Nov. 10 Uhr
Norm, in Neapel ; 8.-D. „Aller“ nach Newyork,
15. Noybr. 2 Ohr Nachm. Horta passirt ; S.-D.
„Lahn“ nach Bremen, 15. Nov. 6 Uhr Vorm, in
Bremerhaven; S.-D. „Trave“ nach Newyork,
15. Novbr. 5 Uhr Nachm, in Newyork; S.-D.
„K. Willi, d. Gr.“ nach Newyork, 14. November
ll 1/« Uhr Nachm, von Cherbourg; D. „Coblenä“
nach Bremen, 15. Nov. 5 Uhr Vorm, in Bremer¬
haven. — Brasil- und La Plata -Linien : D.
„Heidelherg“ nach Antwerpen, Bremen, 16. Nov.
Dungeness passirt ; D. „Stolberg“ nach Bahia,
14. Nov. von Santos. — Linien nach Ostasien u.
Australien : D. „Sachsen" nach Bremen, 15. Nov.
von Genua; D. „Prinz Heinrich“ nach Ostasien,
14. Nov in Aden; D. „Prinzess Irene“ nach Ost¬
asien, 14. Nov. von Neapel ; D. „Preussen“ nach
Ostasien, 16. Nov. in Antwerpen; D. „Marburg“
nach Bremen, 15.Nov. in Suez; D. „Königsberg“
nach Bremen, 6. Nov. in Saigon; D. „Nürnberg“
nach Ostasien, 8. Nov. von Taku ; D. „Paknam“
nach Ostasien, 15, Nov. in Hamburg ; D. „Wille¬
had“ nach Bremen, 15. Novbr. in Bremerhaven;
D. „Grosser Kurfürst“ nach Australien, 15. Nov.
Gibraltar passirt . — Truppentransport-Dampfer
nach China: D. „Köln“ nach Bremen, 15. Nov.
in Colombo; D. „Gera“ nach Ostasien, 14. Nov.
in Yokohama; D. .,H. H. Meier“ nach Bremen,
16. Nov. in Suez; D. „Hannover“ nach Bremen,
14. Nov. von Tsingtau.

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 307
Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Kensington“

„Westernland“ am 14. Novbr. in Newyork von
Antwerpen angekommen. — Antwerpen-Phila-
delphia-Dienst. D. „Nederland“ am 8. Nov. von
Antwerpen nach Philadelphia abgegangen.

StotationSpvefienbrudder L. Schell »aber g'jchen tzoi-Bn,chdrn2eieiin Wiesbaden.
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